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0M !ü >W WIMWlMW.
Tinge , mit denen Genf zu rechnen hat.

: o » derbricf für die „Nachrichten " .
Bon

Iahia Bet,
Kon stau tinopel , Ende August.

Es wäre verfehlt , leugnen zu wollen , daß die Lage
leine ernste ist. Tic Meldung vom Ueberschreiten der
Ivom Völkerbund bis zur erfolgten 'Austragung der
iNossulkonfliktS gezogenen Temarkationslinie durch Re¬
isten« nerban den und kleine reguläre Slbteilungen der
Iirakcsischen Sirmee hatte auf der Börse KonstantinopelS
leine durch die sofort einsetzende Spekulation wüstaus-
lgenükte Derout , und den « kurz des türkischen Pfunde»
l,ur Folge , so daß der Finanz minister sich veranlaßt
Isak , die Börse kurzerhand für die Dauer einer Woche
Iw sperren . Zwei Tage danach passierten zwei der
Imodernsten englischen Kreuzer , „ Frobisher " und „Tra-
leon"

, Tardanellen und Bosporus mit dem angeblichen
I .iiele eines bulgarischen Hafens. Die Tür»
lkei konnte den englischen Kriegsschiffen die Durchfahrt
lauck im Hinblick auf den 'Artikel 2 , Paragraph 2,
IdeS MeercngcnabkonlmenS zum Lausanncr Vertrag
iniibr verweigern . In diesem 'Abkommen heißt eS : „Ic-
Idmsalls haben die Mächte jederzeit das Recht , eine
Igloirenmacht von nicht mehr als drei Fahrzeugen und
Imchi größer als je IO VOO Tonnen nach dem schwär»

Meere zu senden " , und „die Marimalstärkc , welche
leine Macht durch die Meerengen entsenden kann , darf
Irrt : die stärke der stärksten Uferstaatenflotte im
scürarzen Meer übersteigen "

. Tatsächlich vermag keiner
II« Ufcrstaaten dem „ Frobisher " ein an Gcfechtswert
le -'cichwertiges Kriegsschiff cntgeoeuzustcNen . Ter kleine

„Dragon" ist den schnellsten Kriegsschiffen der Ufer»
Lasten wenigstem » an Schnelligkeit überlegen . Uebri-
lim » läßt der angezogene Paragraph des Meerengen-
Imiercinkommens 'Auslegungen zu , die eine weitere Ber-
Illärkung der neuen englischen Schwarzcn -Meer - Flotte
Iinöglich machen . 'Als Operationsbasis derselben scheint
iLarna und als Elappenstraße die Donau gedacht zu
liem . —

Im Falle einer kriegerischen Perwicklung Eng»
I lrnd . mit der Türkei würden die englischen Kriegsschiffe
1 'ür die letztere bestimmte russische HilfStransportc an

Kriegsmaterial usw . wirkungsvoll unterbinden können,
ilo daß für dieselben nur die wenig leistungsfähige
1Eisenbahn Tiflis -Kars übrig bliebe.

England hat durch sein Porgehen einen unleug-
Ibaren militärischen Vorsprung erzielt . Es hat aber
lauch durch seine kriegerische lkeste das türkische Natio-
Inalgefühl in einem Maße aufgepeitscht , welches ein
Imiglo - türkisches Kompromiß in der Mossulfrage sehr
>erschweren wird.

Tie Schwierigkeit des Mossulkvnfliktes liegt darin,
>daß es sich um ein Ausspielen von englischer Macht

«egen türkisches Recht handeln dürfte . Das türkische
Rechr kann bei einiger Objektivität nicht geleugnet
werde » . Tenn selbst die nach dem Mossulgebiet ent¬
sendete Untersuchung « . Kommission des Völkerbundes
mußte seststellen , daß dieses ohne Zweifel völkerrecht¬
lich als türkisches Gebiet aufzufasscn sei, so lange die
Türkei nicht darauf verzichtet hat , und daß die Stim¬
mung der dortigen Bevölkerung ohne Zweifel mehr
Zu den Türken als zur arabisch -englischen Irakregie¬
rung neige . Uebrigcns konnte das Mossulgebiet nach
dem Waffenstillstandsvcrtrage von Mudros nur deS-
balb von den Engländern okkupiert werden , weil die
Türken sich an diesen hielten , die Engländer ihn aber

j gebroä ^ n hatten.
Tic Türkei will keinesfalls auf das Mossulgebiet

>verzichte » , aber sie ist bereit , sich dem durch ein in
einwandfreier Form vorgenommcncS Plebiszit ausge¬
sprochenen Volkswillen des Gebietes zu unterwerfen ..
Tie Behauptung der Mossulkommission — eigentlich

^ eine alte Behauptung Englands — die Bevölkerung
sei für ein Plebiszit nicht reif genug , ist lächerlich , so
reis wie polnische Bauern sind die recht aufgeweckten
Bauern und Hirten Mesopotamiens auch , mindestens
jedoch reif genug , um einfach sagen zu können , ob sic
lieber den türkischen oder den arabisch -englischen Gen-
darmen im Lande haben wollen , um so mehr , da sie
m dieser .Hinsicht bereits eine gewisse Erfahrung be¬
sitzen.

Tic gegenwärtige aggressive Lricntpolitik Eng¬
lands hat alles bereits seit Monaten mit unleugbarem
Erfolge diplomatisch (und mit verschiedenen anderen
Mtttelchenl vorbereitet . Von Sowjetrußland abge-
sthen , gibt es gegenwärtig nur eine Macht , welche Eng¬
end » 'Absichten im Orient mit einiger 'Aussicht auf
Ersolg kreuzen könnte — Frankreich . Und Frankreich
schien alle Lust .,u haben , dies auch zu tun . Al - Frank¬
lin - Bouillon , der Vater de » Angoravertrages vom
Jahre 1li2l . Heuer im 'April abermals in der türkischen
Hauptstadt erschienen war , schien sich da « Spiel von
damals wiederholen zu wollen . Aber diesmal gelang

Vor der Ministerkonserenz
VrpksnrNungen über «Ile E1nla«Iung.

Werden die Ministerpräsidenten zugegen
sein?

Genf , 8. September.
Aus dem P r e s s c - B a n k e t t zu Ehren Painle-

vös , Ehamberlains und Vandervcldes er¬
klärte der englische Außenminister Chambcrlain in Erwide¬
rung aus Ansprachen von Painlevü und de Jouvenel,
daß in der letzten Zeit die Vorarbeiten in London , Paris,
Brüssel , Rom und Berlin zur Aufrichtung eines großen
Fricdcnswcrkcs größere Fortschritte gemacht hätten , als er
noch vor kurzem zu hoffen wagte . Er sprach den Wunsch
aus , daß die Verhandlungen , die jetzt in Genf über den
sichccbeitspakt geführt werden , bald in einem Nach¬
barorte Genfs im Beisein von Vertretern Deutsch¬
lands fortgesetzt werden können , und gab schließlich der
Hoffnung Ausdruck, daß einige Staaten , die noch nicht dem
Völkerbund anqcbörc » , noch Vor der nächsten Völkerbunds
Versammlung dem Völkerbund bcitretcn.

Die Erklärungen des englischen Außenministers , der
eindringlich an die Presse zur Einsetzung idrcs ganzen
Einflusses zur Beiwirklichuilg dieses großen Friedens-
Werkes appellierte , wurden mit größter Aufmerksamkeit und
mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Ter belgische Außenminister Pandcrvelde nab »,
in seiner Ansprache bezug auf Rußland, an das er die
Aussordcrung gerichtet habe, dem Völkerbund mehr Verstäub
ins cnigcgciizuvringcn und sich zu erinnern , daß Ruß¬
land Europa mehr brauche als Europa Ruß¬
land. Z» dem TichcrbcitS» «kl, über dessen Behandlung
auch Pandcrvelde sich zuversichtlich aussprach , sagte der bcl
gische Außenminister , daß der Ticherheitspakt aus dem
gleichen Geiste hcrvorgcdcn werde , aus dem das Genfer
Protokoll dccvorgcgangcn sei und daß es so ein Vorläufer
eines neue» allgemeinen Protokolls werden müsse.

Painlcvö und Jouvenel lichteten in ihren Ansprachen
scbr herzliche Worte an Ehamberlai » . zu dessen Lonalität
und Ebaraktcr sic volles Vertrauen hätten.

4-
Painleve - , Chambcrlain und Briand be¬

gaben sich beute nachmittag nach Air les Bains , um dem
doriweilcndcn britischen Ministerpräsidenten B a l d w i n
einen B c s u ch a b z u st a t t e n . Bei dieser Gelegenheit
wurden die Berichte der Londoner Sachverständigen einer
genauen Prüung unterzogen . Weiter wurde über die be¬
vorstehende Zusammenkunft der alliierten Minister mit Tr.
Ltrcsemann , die Ende September siattsindcn soll , Beschluß
gefaßt . Sowohl in englischen als auch in französischen maß¬
gebenden Kreisen war man nicht geneigt , der Zusammen¬
kunft der Meister einen bedeutsameren Charakter durch
Teilnahme der Ministerpräsidenten zu geben. Diese An¬
regung , die ursprünglich von deutscher Leite ausging und
durch die Absicht Mussolinis , an den Besprechungen teil ;»

nehmen , neue Nahrung erbiclt , war beule Gegenstand der
Ministerbesprcchungcn in Air - lcs Bains . Pandcrvelde wird
Gens morgen verlassen, um einen kurzen Urlaub im Süden zu
verbringen . Briand beabsichtig! dieser Tage nach Paris
zurückzukehrcn. Chambcrlain wird sich eine kurze Rukcpausc
gönnen , die er in der Schwei ; verbringen will , um dann
erst gegen Schluß der Pölkcrbundstagung nach Genf zurück
zukehren. Tie Stadtverwaltung von Lausanne hat mitgc-
tcilt , daß sie glücklich sein wird , die Außenminister zu der
geplanten Konferenz zu empfangen.*

Line Unterpectung mit Spianci.
ES d ä m in c r l.

TU . Berlin , 8 . Scpl.
Die Morgenbläitcr geben eine Unterredung Briands mit

einem deutschen Pressevertreter wieder , in der Briand die
bestimmte Erwartung äußerte , mit Tr . Srrcscmann Ende
September zusmnmtnzutrcfscn . Als den spätesten Termin
betrachtete er Anfang Oktober. Briand erklärte dann weiter:
Es läge jetzt an Tcutschland , das entscheidende Wort zu
sprechen. Briand werde auch aus dieser Krnscrcnz seine
ehrliche Friedenspolitik sortsctzcn. Wörtlich sagte der fran¬
zösische Außenminister dann:

„ Sagen Sie , daß ich meine Karlen offen auf den Tisch
legen werde , daß ich den Frieden zwischen Teutschlnnd und
Frankreich will . Wir wollen offen über alles sprechen.
Wir müssen eine endgültige Lösung für un¬
sere Länder finden oder wir gehen alle zu¬
grunde. Wir sind doch Tr . Ltrcscmnnn enigcgcngrkom-
mcn , um ihn seine Politik zu erleichtern . Wenn er aus die
.Konferenz kommt, soll er wissen, dnß er festen Pcden unter
den Füßen hat . Wir werden uns auch über die Frage der
Abrüstung , der Räumung der besetzten Gebiete einigen,
wenn der Sicherhciispakt abgeschlossen ist . Wenn wir nuf
der Konferenz auch Herrn Luther sehen, so wird das »n
scrrr Arbeit einen besonderen Impuls geben . Wirtschaftlich
ist die deutsch -französische Verständigung durchaus möglich,
sie wird zum Teil schon eingrleitct . Auf politischem Gebiete
wird sie schwieriger, aber doch möglich fein ."

Tie Entscheidung im Tanziger Vricskastcnkunflil» endgültig
vertagt ? Wie die polnische Presse meldet, ist die Entscheidung
über die Ausdcknung des polnischen Pastdicnslcs in Danzig
endgültig bis zur näcbsten Sitzung des Völkcrbundratc» ver¬
tagt . lieber die polnische Noie binsichilicb dieser Frage weiß
„Kurjcr Poranm, " zu berichten, baß Pole » die grüne Linie als
nicht auSrcickiend anerkannt babc. Tic Begründung soll haupt¬
sächlich von wirischasrliche » Gesichtspunktenausgchen.

Polnisches Finsko in Amerika . Ter Vizepräsident der
Bank , Polski , ist von seiner großen Amerika - und England-
rcisc gestern nach Warschau zurückgckchrt. Er stattet dem
Ministerpräsidenten Bericht ab . Wie verlautet , ist cs it»n
nicht gelungen , in Amerika de » zweiten Teil der polnischen
Anleihe zu erhalten.

cs England mit Hilfe seiner Trümpfe , der Rhein - und
Ruhrpolitik , Frankreich zu einem raschen Rückzuge zu
veranlassen . Ehe es noch zum Abschluß des geplanten
Bündnisvertrages mit der Türkei kam, wurde Franklin-
Bouillon plötzlich abberuscn . Womit die Türkei ihre
stärkste Stütze verloren hatte.

Damit aber Frankreich nicht auf die Idee komme
— falls sich der MolsulkonkEkt zu einer Austragung
mir den Waffen zuspitzen sollte — späterhin doch noch
eine ähnliche Rolle spielen zu wollen , wie im Kemali-
stenkrieg gegen Englands griechische Schützlinge , war
es notwendig , den gallischen Nachbar im eigenen Hause
entsprechend zu beschäftigen . Die antifranzösischc Agi-
tation in Sorten erreicht ihren Höhepunkt . Ihre wahre
Bedeutung erhält sie aber erst durch den Aufstand der
Trusen im .Haurangebiet.

Die Trusen werden häufig als Mohammedaner
betrachtet . Was sic aber , wenn auch ihre religiöse Ge¬
meinschaft — national unterscheiden sie sich nicht von
der syrischen Bcvölkcrungsincyrheit auf dem Boden
islamitischen KultnrkrciseS entstanden ist, doch keines¬
wegs sind . Sic führen ihren Ursprung auf El Darasi,
einen 'Anhänger des im I I . Jahrhundert in Kairo
residierenden , sich im Jahre 1017 als Gottmensch pro¬
klamierenden Kalifen El Hakim , aus der Dynastie der
Fatlmidcn , zurück . El Darasi war gelegentlich eine»
Aufstandes gegen El Hakim nach dem Libanon geflohen,
wo er die Sekte der Drusen arsindete . Seit El Hakim
1021 auf geheimnisvolle Weise verschwunden war —

wahrscheinlich von erbitterten Mohammedanern heim¬
lich ermordet und in den Nil geworfen — erwarten
die Drusen dessen Wiederkehr . Um 1800 vcranlaßten
die von ihnen unter den katholischen Maroniten ver¬
übten Metzeleien französisch : und türkische Straferpe-
ditionen . Damals wandcrten sic größtenteils nach dem
fruchtbaren Haurangebirgc , zwischen der Mckkabahn
und der arabischen Wüste , aus . Tort haben sie in

steten KLnchfen mit Türken und Arabern sich eine

ziemliche Unabhängigkeit bewahrt . Ihre Religion ent¬
hält vorzüglich manichäische , christliche und mazdaiti-
sche Elemente . Pom Islam , von einigen Aeußerltchr
keiten , wie Personennamen und dergl . , abgesehen , so
gut wie gar nichts.

Zu Beginn des Aufstandes hat ein übereifriger
Drusenführer die englische Flagge aufgezogen , sie aber
nach einigen Tagen — wahrscheinlich hat man ihm
diese Indeskretion verübelt - wieder entfernt . Pro
forma verhält sich England neutral und verhindert
den Durchmarsch drusischer 'Abteilungen durch eng¬
lisches Mandatgebiet.

Auch auf dem Balkan ist eine Aktivität der eng¬
lischen Politik festzustellen . Bulgarien scheint stark ins
englische Fahrwasser geraten zu sein . Der jüngst sei¬
tens der Vulgaren erfolgte Abbruch der Verhandlungen
über den Abschluß eines Freundscbafts - und Handels¬
vertrages mit der Türkei wird auf englischen Einfluß
zurückgeführt , was Angora zu dem Entschluß gebracht
bat , von nun an auf dem Balkan , wo es sich seit dem
Lausanner Frieden völlig desinteressiert gezeigt hat,
wieder aktive Politik zu treiben und möglicherweise in
eine nicht englisch orientierte Gruppierung einzutretcn.
Die türkischen Kommnnistenprozesse vermochten das
Verhältnis zu Rußland , dessen Basis im gemeinsamen
Gegensatz zu England liegt , nicht wesentlich zu trüben.

Ein Krieg wäre heute durchaus nicht im Wunsche
und Interesse der Türkei gelegen , da sie zu ihrer Ent¬
wicklung einer längeren Reihe von Friedensjahren
dringend bedarf . Aber das Gefahrenmomcnt der ge¬
genwärtigen Lage liegt darin , daß die Türken wegen
der drohenden und gewalttätigen Politik Englands an
dessen AngriffSwillcn glauben müssen . Bekanntlick » zeigt
die Geschichte, daß der häufigste psychologische Grund
zu Kriegen die Ueberzeugung vom Angriffswillen des

anderen war.

Hierzu 3 Beilagen



Di ». Saus in Üeplin.
Arankreich » Friede » Stiebe um der Schulden

Wille ».
Ventil , 8. Sepicnwer.

MtnistcNaldircttor Dr. Gaur ili von der Londoner Huri-stenlonserciij »aed Berlin zuruckackepri . Eeuic vaden vereils
Beiprccvuiiacn zwiiavn itim . dem Siaaic-iekrciür der Auswär-
naeii Anne und den übrigen außenpottnich iittereisicrieu
I aaisselreiaren üver dar Ergepnis der Londoner Konscreniiiattgesunden. Ucder den Z«n » ali dieser Besprechungen tsl streng,lies Stillschweigen Vclvadrl . Man ist also zurzeit auf

Nachrichten aus der inicrallliencn Presse angewiesen. Diese
stimmen darin iiocreln, dast eine wcligcvcndc Aiinävc-r » ng zwischen d c in deuilcl >cn . dem sran ; ösischen
unddemenfllilcdcn Sranpvu >: k, crztctt sei . Terarilgc
Meldungen sind aiur mü Borllevi in genießen. Sic sollen osscn-dar den ElilimingsiviUcn der .stuiicrien dokumentieren. Insbe¬
sondere dai es Frankreich 'cvi dringend nötig, alr friedliebend
zu crsedetiien . d<r er so das Bcrirauen der amerikanischen Gläu¬
bigers . das arg ins Wanlen geraten ist . wieder zu gewinnen
dosst . Invem man cs nun dürr» iivcreinstimmcndePressemel¬
dungen bin alliiericr Seirc io dinstclli . als wenn cs gar nicdt
ausbleioen löiinie. daft Teuisailand die Borletilüge der Llllilcrien
anninuni , win man eine Almosppärc sedasse» . in der bei einer
etwaigen dcntscben Wciaerung von der Welimcinung die Schuld
«in einei » eivoruch der Berliandlungen gan , natürlich und sästgefadlsmastig der deuilenen Ncaicrung zugescdoben würde . Rur
io viel stebt seit , das ! Deulschtaudwobl kaum eine Einladung zueiner Ministerlonserent. wenn sie wirklich crsolgen sollte , zurück-
weisen , sondern sich an den Verhandlungstisch scvenwird ",ran -ossscve Blänernieldungen wissen bereilS von einer
Avscndung einer Einladung an Deutschland zu berichten.Bisbcr ist eine solare Einladung in Benin aber nicht ein-
gerroiscn.

Tie Vorstttcndcn der VölkerbundSkomrnisstonen.
Gent, 8. September.

Die secvsköpsiac Kommission der Völkerbundes trat deutevormittag zusammen, um sich - u konstimicren. Jeder Staat ist
nach Möglickckeil in einer Kommission durch einen Delegiertenvcnrcten. Die Kommissionenwählten bicraus ibre Verübendenund zwar sür die erste Kommissionidie iurilttsche Kommission)Tialoia. Italien , sür die zweite idie Kommission sür tech¬
nische ,

'«ragen! van Evlinga. Holland, für die dritte idie
Abrüstungskoinmission) tl! i n l s ch i l s a», Jugoslawien , sür dievierte (die Wirrscvastskommisston ) Eosta . Portugal , sür die
sürrsie (die Kommisston sür soziale fragen ) Mowintcl, Nor¬
wegen . sür die sechste (die politische Kommission ) Gucrrcro,San Salvador.

-»
Tie Türkei gegen eine Verschiebung der Moskulkrage.

Gens , 8 . September.
Die türkische balbofsiziöseZeitung „Hackinici Millib " schreibtin ihrem Leüarri 'el, dasz die Türkei einer Verschiebungder Lö¬

sung der Mossulsrage nicht zustimmen könne . Wir scven . sagtdas Blatt , mit Ziwersicln der Entscheidungder Frage durch denRat entgegen, wissen jedoch den Ein flu st unserer Gegner inder Politik richtig abzusctxrtzeir. Wir geben unserer Ucvcrzeu-gung klar Ausdruck, dast die Entscheidung der Mossulsragenicht
durch eine balbe Maßregel genossen werden darf, indem man
politische Einflüsse umspielen läßt.

Tie neuen Schlichtungsvcrhandliingcn bei der Reich«
bahn . Nachdem sich nunmehr auch die Hauptverwaltung der
Deutschen Reichsbahngcscllschast mit der Einleitung neuer
Schlichtungsvcrbandluiigcil zur Beilegung der Lohnstrcit-tigkertcn einverstanden erklärt hat , werden diese Verhand¬
lungen voraussichtlich beute im Reichsarbcitsministcrium
stattsiiideri. Tic offizielle Einladung dazu ist den Eisen-
bahnertarisgcwcrkschastcn bisher noch nicht übermittelt wor¬den, jedoch rechnet man damit , daß dies im Lause des heu¬
tigen Tages geschehen wird.

Ter sozialdemokratische RcichstngSabgeordncte Stücklen
ist aus einer Tienstsahrt von Trostberg nach Wasserburg a . d.
Inn verunglückt. Trotz einer schweren Verletzung gibt sei»
Befinden zu ernsten Besorgnissen keinen Anlaß.

SekrveVe l^ iesleplayen «lei « Spaniel ».
Tie gescheiterten Landungsvrrsuchr . —
Add el Sri in setzt seine Angriffe fort.

Pari » , 8 . September.
Tie Murgenblätter bringen jetzt Einzelheiten über den

mißglückten Landungsvcrsuch bei Alhucemas . französische
und spanische Schisse hielten von Sonntagabend ab die Küste
ständig unter Jener , und , nnchdrin man die Rifstellungen für
genügend erschüttert hielt , schritt man gestern zur Lan -
düng. E» zeigte sich jedoch sofort, daß dir Artillerie der
Rislciue nicht zerstört war . Auch hatte das Artilleriesruer
aus die felseusirltungen der Risiemc wenig gewirkt. Tic Bcr
tridiguug hatte die bestell Abwehi Maßnahmen getroffen.E i n T o r p e d o b o o t l i e f a u s eine Mine in der
Bucht von Alhurrmas und mußte schwer brsckuidigl von einem
Linienschiff abgeschleppt werden . Auch das spanische Schlacht
schiss Alsona Xill . hat durch Ariillcriefruer schweren Schaden
erlitten . Primo de Rivcra, der sich an Bord dieses
Schisses befand, mußte sein Hauptquartier aus einen anderen
Kreuzer verlegen . Das spanisch französische LberkouAnando
gibt bekannt, daß am Tiensiag nach gründlicher Artillerie-
vvtbcrritung noch einmal ein Landungoversuch unternom¬
men werden soll . AbdelKrim setzt seine Angriffe vor
allem an der spanischen Westfront energisch fort . Es ist
ihm jedoch bisher nicht gelungen , die spanischen Linien
zu durchbrechen, obwohl sich die Spaniereine große strecke zurückzichcn mußten . Spanische Flug,
zeuge warfen im ganzen Risgcbict Ausrufe Primo de Rive-
ras ab, worin die Bevölkerung ausgesorderl wird , Abd el
Krim zu verlassen. Er droht den Stämmen schwerste Strafe
an . Alle Leute, die gegen Spanien kämpfe» , würden von
den Spaniern als Rebellen behandelt und erschossen werden.
Sollten die Risleuic an spanischen ttzcsangcncn Vergeltungüben , so werde er das Gleiche an den grsangrnen Risleuten
tun . Nach den letzten Meldungen aus T e t u a n erwartet
man heftige Angriffe der Rifleure gegen die Stadt , die ge¬
stern während des ganzen Tages von schweren Geschütten
Add el Krim» beschossen wurde . Tic Artillerie der Rislcutr
steht in den Höhlen , so daß sie von Fliegern nicht aufge
funden und unschädlichgemacht werden kann . Tas Artillerie-
scuer hat in der Stadl große Beunruhigung hervorgerufcn
und viele Mrnschenlrbrn gefordert . Ru » Fez wird noch
gemeldet, daß gestern unter dem Vorsitz des Marschalls P e >
« ain rin großer Krirgsrat abgehalten wurde , in dem die
durch den Angriff Abd el Krim» geschaffene Lage eingehend
erörtert wurde.

Tailv Mail berichtet aus Hcnd Anda , daß an der
französischspanischen Grenze ltt Wl> Spanier ihre Garni¬
sonen verließe» , um an der großen Offensive im Risgcbict
teilzunebmcn . Spanien sübrc daniit die letzte unter
den Waffen besindlichc Soldatcnklasse ins
Feld. Tic Ausrechtcrballung der Ordnung liege von nun
an in der Hand der Polizei und Gendarmerie . Tic Wasscn-
versorgung Abd el Krims im Risgcbict erfolge u . a . durch
Secfluazcugc , die einer privaten Gesellschaft gehören , und
die von der italienischen Küste aus abjlicgen . Erft voc
einige» Tagen seien diese Fluazcuae beinahe von einem
französischen Torpedoboot abgcsaßt worden.

Die Miv1fekaktsvei »kaii «Nuiig «n.
Ueberall Schwierigkeiten.

dt Berlin , den l>. September.
Tie Verhandlungen Deutschlands mit dem Auslande

werden in der zweiten Hälfte des Septembers wieder in ein
akutes Stadium einlrclcn . Am wichtigsten ist die W t e d c r-
ausnahmc der Handclsvcrtragsverband-
lungen m i 1 F r a n k r c i ck , die am l s . September pro-
grammäßig erfolgt . Tie noch bestehenden Schwierigkeiten
ergeben sich aus der neuen französischenZolltarif -Novelle, die

aber noch nicht vom französische » Parlament vcrabschich^worden ist . Halls es der französischen Regierung nicht
kürzester Frist gelingt , die Verabschiedung dieser Novelle,uerreichen, so wird man den Versuch machen müssen, ein Pr,
visorium mit Frankreich zustande zu bringen . Hinsichtlich ^
Verhandlungen mit Rußland wird heule von dcuisch«amtlicher Seite vor einem allzu großen Optimismus gewarntTie Meldung der „Industrie - und Handelszeitung »

, daß ein
positives Ergebnis der Verhandlung bereits vorliege , ist „ ich,
zutreffend. Die Besprechungen sind zwar in regem Fluß,aber man kann nicht behaupten wollen, daß schon jetzt ein
positives Ergebnis erzielt worden wäre.

Was die deutschen WirtschaslSvcrbandlungen initIta
licn bclrisst, so liegen auch vier ernste Schwierigkeiten vor.
Namentlich die neue deutsche Zolltarif Novelle, die am l . Hs
tober in Kraft tritt , dürste ein starkes Hindernis sür da» Zu
siandckommcneiner deutsch - italienischen Einigung bilde» .

Tic vor der Wiederaufnahme siebenden Wirtschaft» » «
Handlungen mitPolen sichen noch immer auf dem äußerst
schwierigen Punkt und werden voraussichtlich noch sehr crnstc
Auseinandersetzungen zwischen Deutschland und Polen
bringen.

Tic polnische Regierung bat keine Au»sicht daraus,
irgendeinem Abkommen mit Deutschland zu gelangen , solange
sic aus ihren jetzigen Standpunkt verharrt und die wichtigsten
Aussubigcbietc sür Tcutschland durch den Einfuhrzoll er¬
schwert.

Die Aückkeki » «tea K.elekspi 'äNiIenlen.
München, 6 . September.

Reichspräsident von Hinvenburg ist beule na»
mehr als dreiwöchigem Aufenthalt in den bäuerischen Bei
gen nach Berlin zurückgekebr ». In Ticlrains ; -!!
hatten sich vor dem Schlöffe, in dem sich Reichspräsident von
Hindenburg von seiner liebenswürdigen Gastgeberin Frau
vo n Silcher, verabschiedete, die Feuerwehr und die Zog
lingc des Klosters ausgestellt, die den Scheidenden Blumen¬
sträuße überreichten. Tic Landbevölkerung , die sich gleich¬
falls angcsammelt batte , grüßte den hoben Gast nochmals
stürmisch, als er mit seinem Sohne , Major vo» Hindcn-
burg , den Kraftwagen bestieg . In Holzkirckicn war aus dem
geflaggten Marktplatz die Schuljugend ausgestellt. Als dec
Zug des Reichspräsidenten Holzkirchcn verließ , errönien
jubelnde Hochrufe. Hindenburg ries der Menge wicdcrdoli
zum Abschied aus Wiedersehen zu . In München
batten sich aus dem Hauptbrhnbos zur Begrüßung Eisen-
babnprüsidcnl von Volker und der Vertreter des Reiches
in Bauern , Herr von Haniel, eingcsunden , der dem
Reichspräsidenten erklärte, sein Aufenthalt in Bauern und
die Füblungnabme mit der Bevölkerung batten auss neue
zur Festigung des Bundes zwischen Nord und Süd bei-
getragen.

KommuntftenkrawaU tn HtldeShrim. Aus drei Bezirkenwaren die Kommunisten zu einem Iugendiag in Hildesbcnn
zusammcngckommen. Enva All) Jugendliche machten einc»
Umzug und schleiften eine schwär, - weiß - roie
Kahne herausfordernd durch die Straßen. Hier¬
durch kam eS zu einem Zusammenstoß mir Zuschauern, der ln
« ine regelrechte Prügelet ausanete . Als die Schutzpolizei ein«
grijf, wandten sich die Kommunisten gegen die Beamten. E -nBeamter erhielt einen Schlag ins Gesicht. Nachdem der
kommunistische Täter scstgcnommen war . versuchten die Demon¬
stranten die Polizeiwache zu stürmen. SS gelang der Schild¬
patt,ei schließlich , dir Menge zu zerstreuen.

Wieder ein Tmhftuhibrand . In einem Eckhausc Bernau«
Straße in Berlin brach gestern morgen kurz vor S Uhr Feuer
au». Der ganze Dachstuhl ist ein Opfer der Flammen gewor¬
den . Tic Ursache des Brandes ist auch hier wieder aus Brand¬
stiftung zurückzusühren.

Fünfuhrtee.
Von

Hand Bcthge.
Ter Herbst ist da , die kühlen Tage stellen sich ein , und

die Tcestundc nachmittags um 5 Uhr herum wird unS wieder
zu einem freundlichen Bedürfnis . Nichts Traulicheres , als
wenn in der Tämmcrung der Teekessel brodelnd auf dem von
sorglicher Fraucnhand gedeckten , niedrigen Tischchen summt;und wenn dazu noch ein srischgebrännter , leckerer Tost ausuns wartet , nebst frischer Butter und guter Marmelade , so
ist es ein wahres Glücksgcsühl, sich vor dem Tcctiscd in
einen Weichen Klubsessel oder einen bequemen Korbsiudl
nicdcrzulaffcn , den beißen , bonigbellen Tranl in einer dünnen
Schale cntgcgcnzuncbmen , eine Scheibe Zitrone bineinzittunund nun das aromatische, erwärmende , die Nerven neu be¬
lebende Naß zu schlürfen, umgeben von einer wobligcn At¬
mosphäre , von Plauderei und Lachen, von froher Laune
und seinem Zigarcttcndust.

Fünfuhrtcc , du bist heule eine reizende Möglichkeit der
ungezwungenen Geselligkeit, ein von vielen gern benutzterweil so bequemer Anlaß zu launiger Begegnung und leich¬
tem Redcgcplänkcl — und auch zu leichtem Licbcsgcplänkcl,
Flirt genannt . Ja , der Fünfuhrtcc setzt mit allem Nach¬
druck das Flirten fort , das man imSommcr bci Tennisspicl,beim Ausreiten oder in den Strandkörbcn am Gestade der
See betrieb , und manches, zuerst im Sommer mit aller Harm¬
losigkeit angesponucne Band wird beim Jünsuhrtec lustig
weitcrgcsponncn , bis cs sich schließlich im tiescn Winter so
fest um die beiden Beteiligten legt, daß cS bereits den be¬
ginnenden Ebarakter einer Ehcscsscl in bedrohlicher Weise
angenommen hat.

Schrecklich sind die Füns Ubr Tees mit Massenbesuchen.Da bleibt man am besten fern . Tenn was hat man schließ¬
lich davon , mit irgendwelchen Menschen, die man vermut¬
lich niemals wiebcrsicbt, zusrmmciizusitzcn, Menschen, mit
denen man nur die herkömmlichstenTinge besprechen kan»,während man sich so gern etwa mit der reizenden Hausfrau
unterhalten würde , die aber von ihren Pslichtcn gegen neue
Gäste so lcbbaft in Anspruch genommen wird , daß sic sürd>« alten Freunde kaum ein paar flüchtige Worte erübrigenkann. Rein , solche Maffcntccs sind öde , sic entbehren der
feineren geselligen Art und des intimen Ebaraktcrs . SS ist
schon das Beste : ein kleiner Kreis von Menschen, die ge¬
wisse gemeinsame Interessen und menschliche Beziehungen zueinander baden

Tt« Tamc des Hauses gibt dem Füns -Uhr -Tee, der bci
ihr staltsindet , i« allgemeinen das Geprägt . Hl kann, je

nach dem Wesen der Hausfrau , steif und langweilig sein,
ruhig und vornehm , aber auch ungezwungen , lustig und so
gar übermütig . Ich trabe Füns Uhr Tees mitgcmacht, na¬
mentlich bci Künstlcrlcutckcn, die in regelrechte Gelage auS-
artetcn . Wieder andere , bci denen man vor lauter musika
tischen und deklamatorischen Genüssen (die letzteren sind
besonders niederträchtig ) nicht zu sich selber kam . Manche
Fünf Uhr -Tees , zumal in Berlin , sind nur ein Vorwand
sür ein nachfolgendes Abendessen mit Tanz . Aber das sind
nicht die richtigen Füns Ubr Tees , sondern Entartungen , die
freilich bisweilen reckt unterbauend sein können.

Ter richtige Füns Ubr Tee beginnt um 5 Uhr und ist
um 7 Ubr zu Ende , und man gebt, obnc daß die Hausfrau
erst eine Anspielung zn macke » braucht , daß sie sich freue,
zu sehen, wie sich der berühmte Schauspieler X . am Abend
mit seiner neuen Rolle absindcn werde.

Ter Tee wird bei uns säst immer aus Porzcllanschalcii
serviert , aus ihnen mundet er am besten. Tee in Gläsern
zu servieren, ist eine Unsitte, die in Petersburg ihren Ur¬
sprung hat . Tort trinkt man den Tee ganz allgemein aus
Gläsern , und cs ist wahr , er schmeckt dort unvergeßlich
wundervoll . Aber nicht wegen der Gläser , sondern trotz
ihrer . Tas Weiche Newa - Wasser, das ungekocht so viele ge¬
sundheitsschädliche Bestandteile ausweist, ist eines der ide¬
alsten Tee-Wasser, die man sich denken kann . Man darf ruhig
sagen , daß man den besten Tee in Europa in Petersburgtrinkt . Dabei ist der Russe, der ein so lcivenschasrlichcr Tee-
trinkcr ist , doch ziemlich unkultiviert in besten Bereitung.Er macht sich nämlich einen dicken , bitteren Ertrakt zurecht
und verdünnt ibn dann nach Belieben . Scheußlich! Er bat
den geliebten Tamovar mit dem unablässig kochenden Wasserden ganzen Tag über aus dem Tisch , und natürlich ist solchein sortwabrend kochendes , abgestandenes Wasser zur Tee-
bercitung reckt ungeeignet . Frisch aufgesetztes Wasser, da» ,sobald cs im Kochen sprudelt , sofort über die Tceblättcr ge¬
gossen wird — das ist dos einzig richtige Tccwasscr, und
Ehinesen und Japaner , die idealen Teebereitcr , verwenden
es ausschließlich. Ter Engländer läßt das Wasser stunden¬
lang aus den Blättern stehen und verdirbt sich daniit das
Getränk vollkommen. Ter Amerikaner liebt es , den Tee zu
kochen , eine Barbarei . Auch der Teutsche ist noch recht un-
kultiviert im Tccbcreitcn . Er gießt das kochende Wasser zu¬meist in die ganz verwerfliche Metallkannc , in der die Tce-
blättcr liegen und auch gemütlich liegen bleiben , so daß der
Tee mit jeder Minute dunkler und bitterer wird.

Guten Tee zu machen, ist gar keine große Kunst, aber
Sorgsamkeit und Liebe zur Sache geboren dazu . Scbr wich-
tig ist natürlich die Qualität des Masters . Je weicher es
ist, desto köstlicher . Filtriertes Rcgcnwasser ist besser als

Brunnen oder Lcitungswastcr . Tic Japaner verwenden am
liebsten Bachwaffcr, sie sagen , dieses habe sich in seinem
Lause über di« Felsen so weich geschlagen und sei so auSge
lüsict , daß es von der Natur zur Bereitung des Tees gerade
zu beschaffen sei.

Tas Wasser muß sofort ausgcgostcn werden , sobald cs
sprudelt , Wasser, das sich „totgelocht" bat , wie man sagt,
vermindert die Güte des Getränkes beträchtlich. Man rccbnc
aus jede Taste einen dalbcn flachen Tcclösscl voll Tccblättcr,
die man in eine erwärmte Kanne aus Porzellan oder Stein
gut mr . Man gießt nun zunächst ein wenig lockendes
Wasser in die Kanne , nur so viel , daß der Tee darin gerade
bedeckt ist . . Tiefes Wasser wird gan ; schnell wieder abgc
gossen , und nun erst gießt man die eigentliche Menge Wasser
in die Kanne hinein , das heißt gerade so viel, daß auf jeden
Trinker eine Tasse kommt. Tas Getränk zieht zwei Minuten
«oder etwas länger , je nach der Sorte des Tees ) und wird
dann in die Porzellantastcn gegossen, die vorher erwärmt
sein müssen. Ta « ist die klassische Tccbcreitung.

Tic benutzten Blätter sind für einc zweite Zubereitung
( bci der dann natürlich der erste schnelle Abguß sortsällt)
durchaus geeignet, zumeist gewähren sie sogar ein
schmackhafteres Getränk , als die frischen Blätter . Ein
drittcsmal sind sic nicht zu verwenden.

Tic wichtigsten Bestandteile des Tees sind Tannin und
Tein . Tas erste ist das Bitter « und Schädliche, das Zweite
das Aromatische und Wohltuende . Es ist nun die Kunst
des Tccbcrcitcns , das Tein zu erwecken und das Tannin
schlummern zu lasten . Auch dem gewiegten Teebereitcr kann
cs einmal passieren, durch zu langes Zichenlasten das
Tannin zur Entfaltung zu bringen , so daß der Tee bitter
schmeckt und unbekömmlich wird . In solchem Fall ist ein
wenig Milch vortrcsslich zur Neutralisierung , während zu
gegossenes Wasser kaum Hilst . - Wer übrigens Zucker und
Milch im Tee liebt , soll erst den Zucker hineintun und völlig
zergehen lassen, che er die Milch cingicßt ; so wird der Wohl¬
geschmack erhöht.

Ein Lob deshalb dem goldig schimmernden Tee, — I« '
fern er gut bereitet ist . Sons«, — wir danken bestens.

Dt« Wrspenplaar tn den Weinbergen. Sine eiacnartigcEr¬
scheinung dieses Iabres ist die große Wespenplage, die Mine
Juli etnsctzie und sich bis beute noch nicht vcrrtngcn dm
Srellenwetse nagen die Wespen geradezu da « Obs« von de»
Bäumen . Besonder« gefäbrdel stnd die Weinberge. Selbst tn
norivatcn Iabren vilea» man die Drauben durch Sazedimn
geaen die Wespen zu schützen, wenigstens die besseren Sorten
Um dem Uebel zu begegnen , baben ibetittsch « Orte Prämien
sür die Vernichtung von Wespennestern ausg« i«tzt. Im allgtt
meiiMt » erden pro Wad« A Psenntg gezahlt.
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pie „polnische" SevSIKerung
«>e» kii-«1fes 8tukm.

Berlin , 8 . September.
Ter „Berliner Lokala » zeige r" nimm » heute

-u » cm Fall des polnischen Amtsvorsledcrs Tonieinirski im
greise Stüh », eingehend Stellung . Das Blot » bemerkt a . :
^ ocb unerhörter als die Ernennung des Bolen ;um Bcam

Hn >I> vic Mitteilung , durch die die preußische Negierung sie
„ begründen oder doch wenigsicns zu entschuldige» sucht . Sic

sprich« nämlich davon , daß in dem doriigcn Beprk die Bevol
h-riing überwicgcnd polnisch sc , und deshalb gcwis
strmaßc » ein Anrecht auf einen polnischen Amtsvorfteher
. ade . Tiefes widerspricht vollkommen den Tatsachen, denn
„n « reise Sludn , wurden bei der Volksabstimmung 18322
7 » , „ iincn für Deutschland und nur 12 2 » stim¬

men sür Bolen abgegeben . Wen» jetzt in einer deutsch
nauonalen Anfrage die Negierung gefragt wird , wann sie
Liefe „Provolation " der deutschen Besonderheit der wcslpreu
s,sichen Negierung rückgängig zu machen gedenke, so ist diese
A„krage nur allzu berechtigt, und cs erscheint uns als unbc
singt in nationalem Interesse liegend , daß hier rasch eine

xründlici >e Abhilfe geschallen wird.

Lagsung «ßes ^ » «leutseken Vei»ban «tes.
Gegen die Außenpolitik.

Detmold, 8. September.
.»ul Sonntag fand der Alldeutsche Bcrbandslag unter

starker Beitciligung statt . Nach verschiedenen Ncseratcn über
bie politische Lage wurde einstimmig folgende Entschließung
angenommen:

,„Der Alldeutsch« Verband erhebt von neuem durch seine
Hauptversammlung Widerspruch gegen den von
Hcuvsairßenminister Strcsemann den Feinden unterbreite
len Vorschlag eines IicherbeitsvcrtrageS.
Er siebt diesen Vorschlag durch die Nichteinlösung der Be¬
dingung, die die Rcichsrcgiccung vor Eintreten in eigent¬
liche Verhandlungen seitens « er Feinde erfüllt wissen wollte,
als erledigt an und erwartet von der Neichsrcgicrung die
ausdrückliche Zurückziehung dcö Strescmaniischeir Vorschla
gcS . Des weiteren erinnert der Alldeutsche Verband daran,
saß der vom Kabinett am 22. August 1224 beschlossene
Ziderruf des Kr i e g S s ch u l d a n e r k e n nt n i s-
scs noch nicht crsolgt ist ; der Verband erklärt
es als eine Ehrenpflicht der Regierung , daß sie dieses Ver¬
sprechen endlich einlöst. Schließlich verurteilt der
Lerbandstag die Absicht dcö Kabinetts , nach Erfüllung der
acjcellten Bedingung in den Völkerbund einzutreten.
Tic Mitglieder deS Alldeutschen Verbandes werden dringend
gebeten , bei der Aufklärung der össcntlicbcn Meinung in die¬

sem Sinne mitzuwirken . An den Reichspräsidenten lourde
cm Bcgrüßungstclcgramm abgcsandt . Seinen Abschlußfand
sei VcrbandStag durch eine Kundgebung am Hermannsdenk¬
mal , bei der Justizrat Claß die Hauptansprache hielt.

Die Edrcnsorderung hinsichtlich der Kricgsschuldlüge ist
berechtigt , nur wäre zu erwarten gewesen, daß der Verband
bei der Kritik der Außenpolitik eigene Vorschläge vorgcbracht
bälte.

vor einem neuen Schlag gegen das Deutschtum. Wie die

.knitsch« Sudeicn -Zeiuing " meldet, spricht man in eingcwcih-
iin Kreisen von der Auflösung der Deutschen Technischen Hoch¬
schule in Prag in Form einer sog . Vereinheitlichung mit der
Technischen Hochschule in Brünn . Das Blatt meint jedoch , diese
Zdsicht werde an entscheidender Stelle schließlich doch an der
Erkenntnis scheitern , daß ein solcher Schlag gegen dle deutsche
üulrur in der Tschechoslowakei den Bogen übcrspannen könnte.

Die Hebungsarbriie » von Scapastow . Das deutsche Tor¬
pedoboot „V. 78" ist als achtzehntes Schiss der bei Scapaflow
oerscnkien deutschen Flotte gehoben worden.

„Aufruhr" in China.
Der Beginn der Ausländer - Konflikte.

AuS unserem Leserkreise erhallen wir den fol¬
genden, durch persönlicheEinsicht wertvollen Brief
sreundlichft zur Verfügung gestellt . Er gib» inter¬
essante , wohl nicht allgemein bekannt gewordene
Aufklärung über den ersten unmittelbaren Anlaß,
sowie die inneren Gründe , die zum osscncn Aus¬
bruch der Wirren in Edina , vornehmlich zu dem
Haß gegen die dort ansässigen Ausländer imit
Ausnahme der Deutschem geführt haben.

Heute morgen traf deutsche Post ein , das ist immer hier
draußen eine rechte Freude . Mir kam der Wunsch, meinen
persönlichen Freunden schnell einen besonderen Gruß zu
schreiben . Ich werde zu diesem Brief veranlaßt durch die

Ermordung der Ehincsei» in Shanghai und auch leider schon
in anderen Orten , wie Hankow . Aus manchen Zcitungsbe
richten , die mir von zu Haufe zugingcn , und die über Edina
etwas zu berichten batten , ersah ich immer wieder , daß cs doch

recht kläglicheMitteilungen sind, nicht genügend , nichts Direk¬
tes , und so kam mir der Gedanke, daß auch in diesem Fall
wieder manche Unklarheit sich zeigen könnte.

Gerade der vorliegende Fall ist sür Ehina und auch für
die Ausländer hier sehr bedeulungsvoll , und wir können die

Folgen heute noch nicht übersehen. Kommen diese Nachrich¬
ten nach Deutschland, dann werdet Ihr allerdings über

manches schon unterrichtet sein. Wenn ich vier einiges mit-
teile , möchte ich mich auf die Veröffentlichung einer höheren
Zchule in Soschow bei Shanghai beziehen. Der überaus

traurige Fall wurde damit eingeleitet , daß japanische
Polizei einen chinesischen Arbeiter tötete.
Man sagt, daß die Arbeiter mehr Lobn gefordert hätten ; das
kann man verstehen, wenn man weiß , wie die Chinesen oft
aus ihrem Grund und Boden ausgenutzt werden von andern.
Dieser Todesfall , oder wie ihn die Ebincscn bezeichnen: die¬

ser „Mord" veranlaßte di« chinesischen Siudenien , in der
Internationalen Niederlassung in Shanghai bcstige Propa¬
ganda zu treiben . Sic hielten Reden , sammclicn Geld für
die betroffene Familie , um die Beerdigungskosten zu bestrei¬
ten , nutzten das alles auch aus , ihren Landsleuten klar zu
machen , was sür ein Verbrechen verübt worden sei . Es kam

i» großen Kundgebungen in der Niederlassung , und bei die¬
ser Gelegenheit sprachen die Studenten , die leider schon lange
dafür bekannt sind , daß sie gegen daS Ausland arbeiten und
für den Bolschewismus tätig sind.

Allgemein wird in der Oesscntlicdkcit dar Vorgehen der
Studenten nicht gebilligt , soweit sie den Fall für den Bolsche¬
wismus auSnntzen wollen . Aber anan gesteht ihnen von

Hmrstscher Sette zu, daß auch sie ihr« Gesinnung bekunden

LetLte
Der Völkerbund zur » omrollaufhebuna sür ces,erreich

Wien. st. September.
Die aus Gens vorliegenden Meldungen Uder die Frage der

« oiirroUaulbevung lauten beute weniger günstig. Wobl
ba , per Vorsitzende des Ftiianzlomitee« . Dubot « . namens des
Komitees scstaestcllt , daß Oesterreich alle im Genfer Vertrag vor-
ücgeiidcii Verpflichtungen voll erfüllt babe . womit auch die Ver¬
pflichtung de« Völkerbundes zur Aiisbevung des Gcrieratkoi »-
»itllarial« gcgcvcn lei . AVer der Widerstand Englands und der
Ttchechollou -aket, der ctnerletis mit angcvltcver Rücksicht aus die
Gläubiger , andererseits mit polnischen Erwägungen begründet
wird , scheint stärker zu sein als die Svmpatbie Frankreichs und
IralienS Voraussichtlichwird ein Komvromtß zustande kom¬
men . da» dt« Kontrolle erleichtert . Man vergißt, daß das Pro¬
jekt der Vorzugszölle bercil» gescheite« ist. und daß die im ver¬
flossenen Sommer von Dr . Maiaia int« der Tschechoslowakei und
der Türkei geirosscnen Prältmiiiarveretnbaningen als Man
mehr bestehend betrachtet werven müssen.
Prim » de Rivrra an AlfonS Xlll . Eine Siegesmeldung.

Paris , 8 . September.
Nach einem amtlichen Bericht aus Madrid bot General

Primo de Ribera von Bord des „Alsons Xlll .
" an König

und Regierung solgcnden Funkspruch gerichtet: „Die
Truppen sind deute mittag in der Bucht von Gebadilla ge¬
landet . Um 12 .32 Uhr baden sic unter der Führung des
Generals Sara nach kurzer Artillerievorbereitung ohne
großen Widerstand die Stellung des Feindes besetzt .

"
*

Georg von Mayr gestorben. Nach kurzer Krankheit starb in
München der Universität»Professor und Unterstaatssekretära . T.
Dr . Georg von Mavr im 85. Lebensjahre.

Professor Dr . Hermann Freund gestorben . Gestern starb
nach längerem Leiden im 67. Lebcnsjadre der Honorarprofes¬
sor sür Frauenkrankheilen und Geburtshilfe an der Universität
Frankfurt Tr . mcd . Hcrurann Freund.

Dr . Wir » , ist gestern an Bord deS Norddeutsche» Llovd
dmnpscrs „Stuttgart " nach Ncwvork abgereist, um an der am
1 . Oktober in Washington beginnenden 23. Konferenz der in¬
terparlamentarischen Union , deren Verhandlungen im Kapi
tol zu Washington ftattfindcn werden , trilzunchmen . Eine
Anzahl anderer deutscher Parlamentarier wird im Lause
dieses Monat « dorthin folgen.

Tao Ergebnis tschechischer Willkür . Bis zum 31 . Au¬
gust 1225 wurden in Bödmen annähernd 2 221 » deutsche
Schulen und SÄulklassen geschlossen. Trotz
dem wurden laut Erlaß vom sechsten August 1225 ab ersten
September 1225 neue Schließungen verfügt.

Entwurf eines Lftoakies der Neinen Entente . Die Minister
der Neinen Entente , Bene sch (Tschechoslowakei ) , Ntnt-
schirsch (Südslawien ) , und Tuca (Rumäniens , traten gestern
zu einer kurzen Besprechung zusaminen. um ibre Richtlinien
für eine gemeinsame Politik fesrzulcaen . Dem Haupigcgcnstand
der Bcraningen diente der Entwurf eines Olwaktes. über den
eine vollkommene Einigung erzielt wurde. Zum Schluß der
Beratungen begeben sich Niiuschitfch und der Führer der kroati¬
schen Bauernpartei , Radttsch, na« Evtan . um dem von wei¬
lenden Ministerpräsidenten Pasittch einen Besu« avzustattcn.

Ein polnischer Schrill bet der deutschen Regierung. Nach¬
dem di « Meldung der deutschen Presse über di« Verletzung der
deutschen Grenze durch Polen bereits dementiert wurde, bar
gestern die polnisch « Regierung ihre Gesandtschaft in Berlin
beauftracn. die deutsche Regierung aus die schädliche Täitgkeit
eines Teiles der deutschen Presse aufmsrksam zu machen.

Rumänischer WtnschaflSkonfliklmit Polen . Der letzte ru-
mäkitfche Minisicrrar ratifizierte die Entscheidung deS Innen-
iniiüsicrs, nach der die Zölle aus den Import von Koblen erhöbt
werden sollen . Wie die Telcgrapben-Unton aus gut unrrrrich-
wirr Quelle crsäbn , bat di« polnische Regierung bereits beule
vci der rumänischen Regierung zu dieser Verordnung Schritte
unternommen und ml» einer Kündigung des HantzxtSützereln-
kvmmens gedroht.

"52 Häuser und 36 Schiffe zerftirt Der „Lokalanzeigcr*
meldet au « Tokio : Ein furchtbarer Sturm , der seil einigen
Tagen an der Küste Koreas wütet , zerstörte in Kvusdu 252
Häuser , 3V Schisse sanken: eine groß« Anzahl von
Fischerboote» wurden vernichtet, viel« Menschen lauten um«
Leben. Durch den Siuri » wurden zwei Eilcnbabnzugc zum
Entgleisen gebracht , wobei die Maschincnsubrer de » Tod san
den. In der Nähe von Fusan wurden durch eine Sturmflut
vierzig Häuser sortgcrisscn.

Tos „ Shrnandoah " Wrack zu Studienzivrcken. Um da»
Wrack der „ Thenandoav " aeronautischen Studien zugänglich zu
mache» , lassen es die Behörden nach dem Flughafen Lakehurst
überfuhren. Ter erste Tranrpon mit Teilen de « Luftschiffesist
von der Unglücksstätteabgefahren worden.

Ein MiUionirsfohn aio Doppelmördci. Abermals wcid
Newyork durch ein Mordverbrccben in Atem gehalten, das der
geistig gestörte Sohn eine« Ncwoorkcr Millionärs , der Wjabrigc
Harrison Reel, begangen hat . Ter junge Mann , der erg
kürzlich aus einem Sanatorium enllassen worden war , das er
wegen eines Nervenzusammenbruchesaiifsuchcii mußie, ließ fei¬
nen Chauffeur in Moittclair New Ferse» » in eine einsame
Gegend in der Nahe eine« Waldes fahren, erschoß de»
Chauffeur und warf seine Leiche in den naben Fluß . Tann
raubte er ein sechsjähriges Mädchen namens Mar » Toiv und
ermordete es ebenfalls. Al« er die Eller » des ermor¬
deten Kindes telephonisch cmriej und von ihnen die Hinleriegung
einer sehr großen Summe i » einer Ncwnorler Bank forderte,
fall « sie da « Kind wiederhadcn wollte» , wurde er verhaft« . Er
gestand mil vollendetem ZvnismuS seine Verbreche » .

I . L « ploe > , für de? Anßê enteU.- L. L lese - L-ruck und Verla - von v . Schar:
i» Llder^ ur^

N-lmdui -xer «unäkimli
»«e u« 1 11. Vo«teo »ßed1. Vkvckeol»?»: 5.45 : — 550 ? T'etiertuod —
d-50 ? l-»oö« irt »cv,f «1̂ t»e /Kerüuoeeo — 858 : l. etrte Vradtmel ^uvEen — >2 15:

— 12 55 »»cdwi <r»2 »- d̂ uener 2ei »re »ckeo — 1 IO 5ck «ss»vr1»1uotk —-
2 00? keewer Vrl 'erkericvl — 2.05 ? äe, veemer — 2 45:
^»nkdürPe — Z.40: Die Virtockal / im funlc : ^uokdüere — 4.00: O,« Scdiüakrt U»
ku»k — 7^55: Vetterluaü — 10.00: LoorlkeeictU . 'sanrkuait.
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10. Sepie» b«e

^
4.15 itlanao

^
er ) : l,mi !ie

^
Lacd .

^

1. Uir ^ lop .i

Koben ffellAtix . Kammeroeck . I . Lirde . Vljener Scbu>terjlMLeo. 2. Vllener
L)u»Iedt^ icktuoeeo von LrOrrer . l' ötrl u . ». INeilviir ) . 3. Liekrer . Ober

Wiener
4. »> Oravicb -retten . Venn äie §k»irl »: b ) 5tre <iter . Luke,

(Keuler ) . S. ffarän . »u» clrr Linlonie ,̂'r . 8. v. OuveNOre
7. ») b ) Vor »N . keinäo »N» (Keu(er ) . 8. K»-

«lerere,kk . >1t-au^k(. 9. «) Bummel . d > kubin,tein . k (u«1e L-^ ur : ..Lekerro"
lKeuler ). 10. fr . L.isrt . ? o!ooai »e L-<!ur . 4- 10.30 : 'farrluotk.

kuuäfunL Kümter .AL

„ Vie ^ Ücdter 6e, Oiovr »" - 4. ff<?II«ll<I» eiücfiea-ÄalLer . 5. Kbexte.
Lcküa i»t clie fureinl . S. ttir ^ l,. 7rHurve »iml raNe öltiten . 7. Irvin ? . Im

de, flderlelder Kundkuak^ nder »). O 7.30: VortiAL ( r̂ . Xocb : „ Oer »eine
T: VoNr »S i<rU8? . O»e deulxbe 1»1er»:ur »eit 1S7V." H 8.30 : Kammer»
vmei^adend . Tpitr , Lo!«>-Vr,txt,i,t de, kc^b^ uaNett ». 8er !>n : am flüeel : Tbeo-
^

tiil Veme(rie « u , berlio . l . ^ »rcello , Lonake k -moN. 2 . kudivrtein , Lova»

dürfen , daS wäre das Recht eines jeden Chinesen . Auch hätte
bei den Studenten die Absicht nicht Vorgelegen, die Mcnscben-
massc« bei diesen Kundgebungen zu irgendeiner gewaltsamen
Tat auszureizen.

Tic Sache bekam auch erst ein ernstes Ansehen, als die
Massen sich vor dcr Polizcistation ausstelllcn und dort zu demon¬
strieren begannen . Sic wollten keine Waffen getragen haben,
wurden aber von der Schutzmannscdasr aufgcsordert aus¬
einander z» gehen. Gleich daraus , nach nur 12 Sekunden,
seuerten die Schutzleute in die Masten dinein . Dabei haben
auch Polizisten mitgebolsen, die unter der englischen Ober
Hoheit stehen, die Zinks . Eine ganze Reihe Chinesen wur¬
den getötet , andere schwer vcrwundei , die bald daraus starben.

Jnbctrcss dieses Schießens werden nun sechs Fragen
gestellt: 1 . Ob alle den Warnruf überhaupt hätten hören kün
»cnk 2 . Ob ihn alle verstanden Hütten? 3 . Waren 12 Sc
künden Zeit zwischen Warnung und Feuer genug , daß eine
so große Menge sich hätte entfernen können ? 1 . Warum
waren die Schüsse so angelegt , daß sie gleich tödlich wirken
mußten ? 5 . Warum schoß man noch auf die abziehendc
Menge ? 6 . Denn die Schüsse im Rücken beweisen, daß das
Volk schon im Abziehen war.

Dieser tragische Vorfall bat mich an die Toten von Esten
erinnert , die vor gut zwei Jahren erschossen wurden . Man

glaubt dazu daS Recht zu besitzen , von der Waffe Gebrauch
zu macken, und doch ist cS eine merkwürdige Sache, daß der
andere sich aus eigenem Grund und Boden von Angehörigen
einer fremden Nation toischießen lasten soll.

WaS hatte die unglücklicheBegebenheit nun sür Folgen?
Ein einziger Aufschrei des Entsetzens und der Empörung
ging durch China , in dieser Sache waren alle sich einig.
Zunächst wurden sämtliche englischen und japanischen Waren
gesperrt , wie anderseits der Verlaus von Lebensmitteln an
Angehörige beider Nationen . Sodann wurden die Bilder
der Toicn über ganz China versandt und zur Tenionstralion
ausgcsordcrt . Dafür ist der Chinese , der immer Zeit bai
und auch stundenlang willig zubörcn kann , stets zu haben.
Im Handumdrehen waren auch bier bei uns große Kund
gedungen . Schüler kamen von Changsha ins Innere Hunan«
und dielten Reden : dabei ereignete cs sich in Paoting,
32 Kilometer von hier , daß man schrie , man wolle die in
der Siadt befindlichen Engländer töten . Wie cS scheint , ist
man jedoch von seiten der chinesischen Regierung scbr daraus
bedacht, daß kein Ausländer irgendwie zu Schaden kommt,
und dies kann man dem armen Volk nur wünschen.

WaS aber will der Fall sagen ? Wir denken zurück an
die Zeit deS Kriege- , wo man Ehina gegen unS kaust « .
Wie batte man daS Volk über Deutschland damals be-

logen , und wie sein behandelte uni demgegenüber China , ob-

gleich eö mit uns im Kriege Ivar . Tann kam der Friede
und die erzwungene Hcimscndung, die China selbst gar nicht
wollte. Aber cs lernte daraus , wie man die Ausländer
behandeln darf , und sein jetziges Auftreten ist eine Folge der
Lehre von vor 6 Jahren . Nun stehen die Chinesen plötzlich
vor den Nationen , die 1919 gegen uns trieben , und stellen
ihre Forderungen . Tic Zeiten , da sich die sremdcn Nationen
bier draußen einig waren und gegen einen Borcrausstand
austreten tonnten wie 1222 , sind jetzt vorüber . China da¬
gegen ist um so einiger geworden , und man darf gespannt
sein , wie die Sache ausgchen wird . Werden die Forde¬
rungen Chinas nicht crsüllll dann siebt Edina sür Rußland
wobl offen.

* ll . I >. Hier.

Wir und Babylon . Zu einer überraschende» Feststellung
gelangen Professoren einer kalifornische » Universität. Nach
gründlichen Studien und Untersuchungensind sic zu der Ueber-
zcugung gekommen , daß die Menschheit seil dem babnlo» ischl -u
Zeitalter weder einen geistigen noch einen seelischen Fortschritt
gemacht habe. Darüber hinaus stellen jene Gelehrten in der
„Popolar Science MoittblN" fest : Tie Veiinncrlichiina und Be¬
gabung der Modernen har — vor allem, was den ästhetischen
Sinn anlangr — nicht die Höhe erreicht , zu welcher sich die
Griechen vor 2622 Fahren cmporgeschwungcnHatten . Ter so¬
genannte moderne Fortschritt basiere im wesentlichenans mate¬
riellen Errungenschaften. Er sei oberflächlich und nichtig. Und
er zeige die Tendenz, die Menschheit in unheilbaren Versal! zu
stürzen. „Die Babvlonicr waren sehr viel zivilisierter als wir !"
schließt die seltsame Abhandlung wörtlich. Und wir dürfen
wohl binzusctzcn : in erster Linie beziehen sich diese Feststellun¬
gen der Amerikaner aus ihre eigenen Landsleuic . in . O.

Da» Ulmen Sterben . Im Jahre ISIS irai in dem bollän-
dlschcn Städtchen Tilburg eine seltsame Erscheinung aus.
Einige schöne alte Ulmen, dr « dor, standen, bekamen mit e»rem-
nial » litten im Sommer gelbe Blätter , die Spitzen der Zweige
vertrockneten , und die Bäume starben noch im selben Iabre ab.
Man wunderte sich zwar über die Erscheinung, nabm aber an,
daß irgendeine . Bodcnvcrgisiuiig" staiigefunden baden müßte,
und sorschre nicht weiter nach . Nach zwei Jahren zciglc sich der¬
selbe Vorgang ln Bonn . Auch dorr statt, ln kurzer Zeit eine
Reibe der schönsten Mine» ab . Und von da an verhielte" sich
da» Ulmensterben allmählich I» ganz Westdeutschland . Man
wandte dem Vorgang nun die entstelle Beachtung zu . konnte
aber den Erreger der Nrantbeti — denn » m eine losch« mnßrc
es lick, dandeln — lange Zelt dindurch nicht entdecken . Nun-
mcbr sedock» Ist eS dem Bakteriologen A Bi » s<ol gelu aen . den
Erreger des lllincnftcrbens fcsttustclleii . SS ist ein tvlrniger
PNZ . welcher tn Form von Kokken und Kottenkeiie » >m Hol»
sitzt und sich ml » ratender Geschwlnd >gtel > vermcbtt und da»
Hol , zerstört Mai, ba , ibm den Namen ZI» roeoeeu» n>„II gege-
den . Gesunde Baume , die mit diesem PUZ aeimvl, wurden
erkrankten lokon. Nunmcbr iedocb bestes» »och die schwere A " '

gab«, ei» Gegenmittel gegen den Schädling zu finden

«
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SeWWe MWU
Diejenigen Sicuerpslichttaen aus der

Stadt Oldenburg und den Stadtteilen
Osternburg und Eversten. die die Steuer
vom bebauten Grundbestv für 1. April bis
KO. Juni 1925 biSber nicht bezahlt vavcn,
»»erden hiermit aufgeforderr diese Steuer
nunmebr dis 15 d M„ bei Vermeidungder sofortigen Beitreibung , an die AmlS-
fallen I «Lstcrndurg und Eversten» und II
lStadt Oldenburg» zu entrichten.Oldenburg. 7. September INS.

Amt Oldenburg.
F . V . : von Busch.

MllWk WMg
Die Pächter unserer Ländereien, welche

ihre Pacht noch nicht entrichtethaben, werden
hiermit aufgelordert, dieselben bis zum
SS. September ISL2 auf das Konto
unseres Vereins bei der Städtischen Spar¬
kasse, am Mark«, cinzuzahlen. Kastenstundcn
von 8 bis t Uhr vormittags.

Bei Nichteinhaltung des Dermins must
leider zwangsweise Einziehung der Pacht
erfolgen. *

KeiWrielivekeiiMM « .
Ter Vorstand.

In allen

I . U
erteile Auskunft.

V.
"

zM,külßkl1M,
Lcbulveg 5.

Zu verkaufen
zehn 7 Wochen alte Ferkel

und zwei fette Qnenen.
Job . Hieuen , Wiefelstede.

Kock - Kursus
für junge Damen.

Beste Gclegcnbci, zur Erlernung der ff.
Küche und Erwerbung sämtlicher einschläa.
sfachkcnntnisse . Dauer de» Kursus 15September bis 15 . November. Eintritt 15.

September und l . Oktober.
Haus Raste, erstklassige Familienvenston.

Bad Salzustcn in Lippe.
Gröcvlcwcg 1 . — Fernruf 206.

Nehme noch
Violin -Schüler an.

Augnststrakc 71. oben.

MMM
^

Tie fällige

41 . Umlage
wird am Sonnabend , dem II . September,von 3—5 Ubr. in Eversten im . Grünen
Fäacr " acbobcn.

Dr. Schnabel Salz
kur. Ansklinsi durch
den Allcindcrst. llcr.

Tiedrich .Veline , e.
Oldenburg i . Lldv ..

Augustsiratze 50.
Seileneingang.

Wer deckt bis 1 .
Oktober mein Dach
um* Sofort« . Kasse.
Nadorstcr Sirabc 56.

klM

Mot -Wen

>tür Kinäer vnä
6rauen , in ollen

! OrSsten . Ileulen
^ 5i» am deoten u.

dilligotenbei

Wll8 jlkskl
OfenerLtr . 21

Luttettuiigs
Iidlist» „Ooronovs"
mil Woeiendailer 8 »>e.
»iostoei. in »llea Spöttlet,

vürgerfelde . Zu vk.
An kleiner grüner

Papagei
mit Bauer , ein fast
«euer dicker Winter¬
mantel. ein f . neues
Samtkleid

F . FIrtfch.
Schulweg 5-
Bauplan

SOl» Ouadratm ..
zu verkaufen.

_ sten.
ffSrnbärdstrahe 11.

«
»per

Lsvlltv?

Ststs ctss dlse/ssts in

stsr - , l- Lcjsri - 1- 1.

SstjS - ^ ilS ^s
(W Dsdds5 >jof505 >5>s P/aLtzf .)(DicSsndtorg . 3 tdsirri sFottzso»(oSgrörielst 1SS6 ^ srrispr . 1S74

Osirrnbura. Dam.-
u. Sind .gardcr. wd
bill . i . u . autz . d . H.
angef. Votzstrah « 12.

Lampenschirme
werden in und aus»,dem Hause preiSwi.
angeseritgr. Angevi.
unter L M 556 an
die Gesch .ftelle d . Bl.

StaiNtbeater
kremen.

Mittwoch. 9 . Sep¬tember. avendS 7 .30
Ubr : „Ter Günstling
der Zarin ."

Donnerstag , d . 10.
Sevtdr . abends 7 .30
Ubr : „Tie Laune d.
Verliebten." „Tie
Mitschuldigen." „Tie
Geschwister ."

Freitag , 11 . Sep¬
tember, abend» 7 .30
Uvr : „Rigole,io."

Sonnabend , d . 12.
Septbr . , abends 7 .30
Ubr : „Intermezzo ."

Sonntag . 13. Sep¬
tember, abends 7 .30
Ubr : „Tie Boheme."

Montag . 11 . Sepi .,abends 7 .30 Ubr ( ge¬
schlossene Vorsicllg ) :
.^fuliu « SSfar ."

Dienstag . 15. Sep¬
tember. abends 7.30
Uhr : „Jenufa ."

MgAiliU - IIwIMW.
fsmiÜen- , kloLtirvtts - , Vereins - ^ uknatimen

krstkiassiK — preiswerl!

Weil » M « !

Oldenburger Landestheater
Darum Ab. L-

ZS Vorstellung

Mittwoch . 9.
7>/, b. 10 Ubr 9. i.

Fn der neuen
Fnizenierung:

Die brid . Schuhen
Donnerst . . 10.
7V,b.n .»>„Ubr 7 ii. Der Diener zweier

Herren

Frenag , N.
7- -, b. 9-,. Ubr

FreieVolks-
biibiie

- Hciml . Brautiabrt

Tonnabd.. 12. - Keine Vorstellung

Sonntag , 13.
6 bis 11 Nb, - - i.

Zum ersten Male:
F » neuer Fnizrnie
ruiig „ . 2lttsstgi «» ng:Die Meistersingervon Nürnberg

Ihre am 5. September vollzogene
Vermählung geben bekannt

Oiedrich WattjeS
Grete Walljes geb . Gchellstede

Für erwiesene A »smerksa, »keiicn
recht herzlichen Dank.

«kvms-Aozkigkü.

Hermann Filter
Irmgard Filter geb . Stolle

zeigen die glückliche Geburt
eines gesunden Jungen an.

Fallingbostel, den 4. September 1925

Freie Volksbühne Oldenburg.
Freitag d . 11 . 2cv >.. 7 >-> Ubr. Gruppe 5

von Nr . l —740 . Gruppe I > von Nr . 1 —160:
»Heimliche Braulsabrt ."

kamillen -Nscjn ' iLtilen.
Bttlobllllgs -Allzkiiiell.

L>o/ / / se/«'/ ' / sso/7e/s5s/7 » /?^e-/As
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l?s^ s^<7/o/>s/ 'a/ -̂ /'ss
A/'. Ls ^ / "s/ ?z /, . »S/KS/^
/ >0 t, <7s/ »70/h/f/7 .t/s/o,
As/t. L"s^ s >/ds^ / 'SS/H/'S
/ üb /77/ab a^ Fr/^s/FS/,.

o^ /s -ro ^ t/s/ - L' /os/ -,
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Erteile tndtvid.
Unterricht

in Naturwistenlchaf-
ten (Maiema». usw .»
und allen und neuen
Sprachen. Angb. un¬
ter E C 547 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

PI« rvsrz » r2tt

tteirstsgs5uolio

Fräulein,
Anfana der 40er I ..mtt elaener Wobna.
»dne Änbang, sucht
die Vefanntschaft e.
soliden Herrn bi « zu
60 Zainen in aestch.
Berdältnisten. Anae-
bole unter D L 566
an die Selchst , d . » l.

8tstt Karten.
Idre 5' erlokung geben beliannt:

Dora 8c1lül - m :inn

I^ einrick Kre
^/e

Keptemder i !k2 ».
Süss.

ZoSkr -Aiizklgkli.

Statt Aniagr.
Tweelbäke, den 5. Levl . 1925 . !

Heuteabendl0> , Uhr entschlief lanitund ruhig nach langem, schwere »!
Leiden umer lieber, einzigerL obn undBruder . Schwnger, Onkel. Neste undVeiler, mein innigstgeliebter Bräu-

^ ligam. unser lieber Schmiegersob» s

milLeliü MeEtt.
Fm blühende» Aller von 24 Fahren

Fn tieler Drnucr:
Familie Alois Buccher.
Alma Wicmke » als Braut.
Familie August Wiemkrn . j

Beerdigung findet am Tunncreiag.
dem 10. Levi ., nachmittags 2" , Uhr. ,
vom Trinirrba nle Haienwrg, aus statt.' 2<order Drauerandachr im Hanle

Streek , den 7. September 1925. >
Stall besonderer Anzeige.

Heule morgen l2>, Udr entschlief I
sanit nach kurzer, bcstiger Krankheit, I

^ unser lieber ^ obn und Bruder 'iVsIler
s im zarten Alter von 1 Fabr 4 Mon. §

Fn tieier Trauer
Diedrich Strangmann und Frau 1

Auguste geb . Schicrbold
nebst Angedörigen.

Die Beerdigung findet Donners-
l lag. den 10 . Sc » t„ 2 Udr nachm .. §
j aus dem Kirchhoie z» Streek statt.

2<orber Andacht im Hanse.
Rübe saust . lieber Waller!

^ /ISil - iS Ql -LlVS
6Sl >̂ > ^ Ü6Sl -StSss ">

brssbirss , si ^ »5 . ii-irsVsrlcoivllttg
dsKoezvttrogsdsn.

Oicäsvtdllrg Ssrrnss,
Ssptstrivse 1S2S

BkrmgvIUligsAnjkigkii.

Ihre am 5. September statt
gefundene Bermäblung geben bekannt

an- jbekannt i

Willi lllllirnill
Luiie geb . Eieczkowsk, »

Gleichzeitig danke » wir stir erwiesene !
Austncrkiamkeilen. I

Danklagiiniikii.

Für die vielen Bewrilr herzlicher Deil-
nnhme d . Hinichridenunserer liebe » Mutter

i1anl < en
Familie W . und F . Rüichcr.

Stollbamm.

n ^
eLur erwieirne Aufmerksamkeiten zur
IT Silberhochzeit

( j3nl < en lieiv . Iiclist

, «Orrdard («rimm und Frau
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1. Beilage
zu Nr . 245 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch , dem S . September 1S25

Lu Uen grollen KLspreckunAen
ekvedenUep inlepnallonal.

>- berübnue schwedische Asicnforscher iund großer Tcm
. midi, Sven Hcdin, «ras am 5. September in, Flugzeug

i . li » ein, wo cr aus Pein Flugdascn Tcinpettioscr Feld
>n wurde , Mil cincin dicimoiorigen Funker Großslug-

> -g cr da» » Weiler nach Dessau , un> von in Gcmcinschasl
- na bek.iiinlcn Polarforscher Friibios Nansen die Flugzeug

» besichtigen . Während dann Hansen seine Lustrcise
id ens >ur Völkcrbundstagung sorlseylc, begab sich Sven

' i ! -strolcsior Funker« nach Dresden zur Teilnahme an
, . ratvcrsaiiimlung der Europa Union, der großen Be
eincinschasl >6 europäischer Lustvcrkchrssragen.

üiu rc Ansnahiuc zeigt Sven Hcdin beim Verlassen de»
e . nach seiner Ankunft aus dem Flughafen Tcmpelho

Aus «tem
L^anÄe.

" Oldenburg . ll Sevtembcr 1V25.

Lan «les1ker »1ep.
der Erstaussubrung von Richard Wagners „ M e i -

:: ger v o n N ü r n b c r g " ladet das Landcsibcatcr
in von seinem sünsilcrischen Verrat Walter Gis -

cn . ivorfcucs Plakat ein . Um dem außergewöhnlichen
>us dieser Ausführung auch nach außen liin ein scsilichcs

e zu geben, werden Fahnenmasten das Portal des
^' , >n . r -:- schmücke» , Ta man snr die Meistersinger Vorstel

siltts Stunden Tauer rechnen muß , sind zwei große
> i> ii von ic 25 Minuten vorgesehen, Ter Beginn der
Z . I. ' cn Akte wird durch Faiisarcnsignalc vom Balkon des
Ti .v . rs vcrliindigt , Tie Leitung der Meistersinger Aus-

, i,i liegt in seinem musikalischen Teil bei Musikdirektor
2 - > ii . r L a d w i g , im szenischen bei Wolsra m H u m
l - : ' i n c!

ule sindek eine Wiederholung des Lustspiels , , .H c i m
l i >. B ra ' utfadr t" als 8 , Abonn Vorstellung statt und
- iiirstag gebt Loryinas Oper „ Tic beiden

c ü - e n " Im Abonnement als 9 , Vorstellung in Szene.
*

Oer» LumrneNsternenrus Urr Tckulen
6i »oK SlÄenbupgs,

t, , Ion allen Teilen gewünscht wurde , sindet am Rüttwoch
» r eil,,eiieu . am 2.! , Scpiember , im Rahmen der Volks

, ! ei ' , statt . Tic « Inder rücken von ibren Schulen mit

brennenden Laternen »ach dem Pserdcinarktsplatz , wo sic
sich um 8 Ubr vereinige » , E -n Umzug durch die Stadt , bei
dem sich im vorigen Jahre allerlei Unzulrägltchkeitcii her
ausgestellt haben , sinnet nicht statt.

*
* Personalien , An Stelle dcS Gcwerbcral» Minßen ist bi«

wcilcr der Miniftcrialamimann « orbcr i » Oldenburg, Mini¬
sterium des Innern , zum Bcausiragicn de« Siaaisministcri-
um« bei der LandeSausiragSstelle sür Oldenburg und Schaum
bürg Lippe ernannt worden.

Gemäß z» 7 der Au« sübru »g« verordnung vom 25-, Februar
1925 zum Arbcilsnachwcisgcsetzvom 12. Juli 1922 tRGBI , S
»2,7 > werde» a>« Beisitzer des Vcrwaliungsaurschusles beim
Landcrarbcitsaint Oldcndurg bestell « : l . an Stelle des Ministe
rialral « Ruhslrat als Vertreter der Errichtuiigsgcincindcn der
Amlsbauptmann F r i c v c ri ch s c n i » Nordcudain ; 2 , an
Tickte de« Rcgicrungsbaurat « Ebristiaiiscn in Eutin als Ver¬
treter der Errichtuiigsgcincindcn der Rcgierungsrai Tr , O hm
siede in Eutin : 3. an Ttellc des Amirliaiipimann » Fricderich
sen in Nordenham al« Tlcllvcitrctcr de« Vertreters der Errich-
lungsgcmcinden der Bureaudirckwr Streck mann in Eutin,

* Herbstserie,, . Für die diesjährigen Herbstferien
und den gleichzeitigen Schluß des Zommersemcslers
ist für sämtliche schulen der 27 . September festgesetzt
worden iZeugnisverteilung », Tas Winterhalbjahr be¬
ginnt am > ,

' ! , Lltoder , dasselbe und damit auch das
laufende Schuljahr , endet am 27 , März 1926 lWcih-
nachrsferien vom 2 -l , Dezember bis zum li , Januar,
beide Tage eingeschlossenl . Das neue Schuljahr nimmt
am lll . Slpril 1926 seinen Anfang,

* Tie öffentliche Füesorgc i » den Ländern , Ter Reichs
rar hat eine sür die Beteiligten wichtige Verordnung zur
Aenderuug der Reichegrundsäyc über Voraussetzung , Art
und Blaß der össenllichc» Fürsorge genehmigt . Nach dieser
Verordnung sollen die Landesregierungen vcr-
pslichtct werden , in Zukunst selbst oder durch die von
ihnen dczcichneten stellen Richtsätze sür die Unter»
stützung von Hilfsbedürftigen festzufetzcn , U , a,
wird in der Novelle bestimmt, daß die Richtsätze sür die
sozial und » lcinreniner in lcr Regel um wenigstens ein
Viertel höher sein müssen als die salve sür andere Hilss
bcvürsligc . Von der Regierung wurde erklärt , daß sie sich
vorbehaltlich der Zustimmung des Reichstages an den durch
die Neuregelung entstehenden Mehrkosten mir 75 Prozent
beteiligen werde,

* Tr , Wirth und das oldcnburgische Zentrum Unter
dieser Stichmarkc schreibt das . „Volksblatt " in Löningen:
Ter schritt des Reichskanzlers a , T , Tr . Wirth , der bekannt
lich nicht zum Austritt aus der Partei sührt , wird auch in
oldenburgischen Zcntrumskrciscn durchaus zuhig beurteilt,
Entgcgcnstckcndc Eierüchte, die besonders im Norden un
scies Landes zirkuliere» , sind unrichtig . Hier ist wohl der
Wunsch der Vater des (tzcdankcns. Zn der oldenburgischen
Zentrumspartci bestehen in grundsätzlichen Zragen keine
Meinungsverschiedenheiten , diese Tatsache wird der Ende
Oktober in Zricsovthc stattjindcndc Parteitag des Zentrums
zur Genüge bestätigen,

* Ter altbekannte „Lindcnhof " an der Nadorster Straße
ist verkauft worden . An ihn knüpfen sich viele Erinnerun¬
gen, Vor 70 — ellj Zabrcn war cr Eigentum von Hinrich
Hilders , der » ach dem Verkauf des Lokals an H , Struthofs,
welcher vordem in Ostcrnburg eine kleine Wirtschaft batte,
als Landmauu hinter der Lcdmkublc wobnte . Zu seiner
Zeit verkehrten viele stadtbekannte Persönlichkeiten im Lin
dcnbos, auch war daselbst Operette und Spiclopcr , H , strut
boss vcwirtschastelc den Lindcnbof wohl ein Menschcnalter.
Ter Saal erhielt eine Galerie , und der große Garten mit
seinen prächtigen rcaslanicnbäuniett wurde nach der Nador
stcr Straße bin durch eine Mauer abgckleidct. Zu Strut
bosss Zeiten fanden die sonntäglichen Tanzmusiken stets eine
starke Beteiligung , St , verkaufte den Lindcnhos an G , Mär
lcns , und nach diesem bade» verschiedene Wirte das Lokal
inncgcbabt . Vielleicht steht dem alten Lindcnbof noch ein
besseres Schicksal bevor,

* Vom Wetter . Tie Erniearbcit hat unter solchen Wi»
teruugsvcrhältnisscn säst ausgebört . Zum größten Teil ist
der zweite Grasschnitt auch noch draußen , stellenweise auch
noch Hafer , Allem AnscheinGiacb hat der viele Regen den
Wintcrkartofseln noch nicht geschadet, Ta cS kalt geblieben
ist , sollte aber noch Wärme wieder cintrcicn , dann ist sicher
damit zu rechnen, daß die llartosscln krank werden , da sie
zum Äusnchmcn noch nicht reis sind, Ten empfindlicheren
Gcmüscsorten , wie Gurken und Bobncn ist die anhaltende
Nässe sehr zum Nachteil, Te» mit reisenden Arüchtcn be
bangcncn Obstbäumcii bat der böige Wind arg mitgespielt , u,
Regen und Sturm haben das Wasser in den Flußläuscn und
Niederungen gewaltig auigetricben

* Beleuchtet Treppen und Hausfluren ! Mit dem srüb
zeitigen Eintritt der Tunkclbeit seien die Bewohner aus das
Beleuchten der Treppen usw , ausmcrksam gemach «, um sich
vor Schaden zu schütze»,

* Fallobst , Tas Obst an den Bäume » wird von Tag
zu Tag spärlicher. Solche Unmengen an Zallobsl , besonders
an Acpscln, gesunden und wurmstichigen , wie diesmal gab
cs seit Jahren nicht , Tas Obst sitzt außergewöhnlich lose
an den Bäumen aus Mangel an Wasserzusubr während der
Hitzperiodc, Ta viele Sorten noch nicht ausgerciil sind, so
läßt sich auch das gesunde Zallobs« nicht länger ausbcwahre »,
Tie Gartenbesitzer merken cs im heurigen Nachsommer so
recht , wie unsicher der schließlich «: Ertrag des Obstes doch ist,

* Ter Oldenburger Gcrirudcnsricdhos . Man schreibt
uns : Vor etwa 8 Tagen brachten die „Nachrichten" eine»
Aufsatz über die Oldenburger Zricdböse , der nach meiner
Meinung nicht der tiefen Schönheit des Gcrtrudcniricdbojs
gerecht geworden ist . Ich ging von, 12 , Zuli , an eine» ,
Sonntagvormittag , zum Gerirudcnkirchbos , Ta stano die
alte , viclhundcrtjäbrigc Linde in voller Blüte , umschwirrt
und umsummt von Bienen , und der alte Baum spendete, wie
immer , dem fleißigen Völkchen seine Nahrung , Zmmei
wieder bin ich unter dem Baum bin und her gegangen und
habe mich im tiefsten Herzen erfreut über die reiche Poesie,
die mich umgab , Tann ließ ich den Anblick der stimmungs
vollen , kleine » alten Uapellc aus mich wirken , Tic ist so
recht der eigenartigen Zorm des Zricvboss angepaß «, Tas
Innere der »iapcllc ist verkältnismäßig nüchtern und doch
überkoimm cs einem weihevoll , wenn man an das viele
Herzeleid , die ungezählten Tränen denkt, die der Raun , ge
sehen val . Von dort gebe ich stets an der linken Hecke ent
lang , bis ich, rechts am Wege, an einem hoben , runden Stein
komme , aus dem eine Vase steht. Unter dem Steine ruht
eine 26jährige Zra » und sic bat sich folgende Grabschrist ge¬
wählt:

Niemand rühre diesen Stein,
Noch bewege mein Gebein,
Laßt mich einmal rasten.
Von hier will ich auscrstcbcn,
Gott und meinen Ebrisius sehen,
Frei von allen Lasten,

Wie bitter und schwer muß das Leben der noch jo jun¬
gen Zrau gewesen sein, daß ihre einzige Sehnsucht war,
Ruhe und Zriedcn zu haben ! » ein großstädtischer, stilvoll
angelegter , woblgepslcgtcr Zricdbos kann cs auswcisen , daß
das Zürstcngcschlechtdes Landes sich seine letzte Ruhestätte
inmitten der Grabstätten seiner Bürger gewählt bat und da -?
Mausoleum wirk» in seiner schlichten Bauart wie ein Sum»
bol des ruhigen Oldenburger Landes . Um mich nicht, wie
„ Tante Lillv "

, in Einzelheiten zu verlieren , möchte ick nur
noch erwähnen , daß man sogar aus diesem Zricdbos den
I87Ü/71 hier verstorbenen französischen Gcsangcncn eine
würdige Ruhestätte angewiesen bat . Wer mit einem war¬
men Herzen über den Gcrtrudcnfriedbof wandert , wird
niemals sinden , daß cr einem Mustcrkosser gleicht, E , T

* Ter bekannte Rennfahrer Graue , der auch i» Olden¬
burger Sporlkrciscn durch seine glänzenden Rennen in Blo¬
herfelde bekannt ist , ist am Sonntag in Berlin schwer zu
Schaden gekommen. Nachdem cr im Hauptrennen aus der
Radrennbahn in Treptow als Erster durchs Ziel jagte , erlitt
er später im Stundcnsabrcn mit einem anderen Fahrer einen
Sturz , der leider Ucbcrfübrung in ein Lrankcnbcius erforder¬
lich machte,

* Ter Diebstahl eines Motorrades machte vor einiger
Zeit von sich reden . Ter Ticb wurde erst nach längerer
Zeit aus eigenartige Weise entdeckt . Es handelt sich um den
erst 1 !> Zakre alten ttausmann Abrcns aus Brake, der mit
dem Motorrad in die Fensterscheibe sukr und dann , weil
ibm der Verfolger aus den Fersen war , das Rad im Stiche
ließ , Uurzc Zeit später wurde cr verhaftet ES wurde sest-
gcstcllt, daß A , nicht nur diesen Ticbstahl aus dem Kcrbbol;
hat , sondern auch Briefe iinbcfugterwcisc geöffnet bat und
die Schecks daraus entnommen und cingclöst halte , Tas
Motorrad bat er dem Gastwirt B , aus Oldenburg ent¬
windet , Er batte sich unter salschcm Namen als » auslicb-
babcr für das Rad ausgegcbcn , dann daS Rad vorsührcn
lasten und war damit in einem geeigneten Monlent ver¬
schwunden. Jetzt stand cr wegen dieser Straftaten vor Ge
rieht, erhielt 1 Jahr und 3 Monate Gefängnis , soll aber
wegen seiner Jugend nach Verbüßung von 9 Monaten
Strasausscbub erhalten,

* Zu der gestrigen Notiz, bete , grobe» Unfug i » der Grünen
Straße , wird uns mitgclcili, daß es sich nicht um das Besitztum
des Viehhändlers de L , handelt und das Ereignis einen Tag
früher slallsanv. Im übrigen handelt cs sich bei den auegc-
hängtcn Toren um ein grau gestrichenes aus Holz und ein
eisernes.
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Erfolg «lei » I> anfa « Lgen.
Wir erhalte » die Nachricht, daß sämtliche 6 Hansa

wagen , die an der A . D .A .E Reichs und Alpen-
sabrt vom I . 8 . Seplemver teilgenominen haben , das
Ziel störungssrci erreicht dabcn . Die Prcisvcrteilung
erfolgt beute. »

* Lcbrerpersonalirn . Hs sind zum 1 . Oktober versetzt:
Hauptledrcr Plcu« von Ostrittrum als Hauptlehrer nach
Hundsmtidle » , Hauvtledrer Haucnschildt von Wefter-
bolisieldc als » onrekior nach Drielakc, Hauptlehrer Jas¬
pers von Idorsi als Haupllebrer nach Stuhr . — In den
Rnbelland treten mit Ablauf des Scbuldalbjahrcs Rektor
O ltinann von der l . Mädchenschule in Delmenhorst und
Hauptledrer L o g e m a n n in Stuhr . — Haupllebrer
Greese aus Dingstede ist mit dem l . Juni zum « onrekior
in Riistriiigcn ernannt , er mußte aber an seinen srüheren
Wirknngson Dingstede lurückkcdren, weil in Riistringc » keine
Wohnung zur Vcrillgnng siebt , Lehrer Waß in a n n , der
vcrtrelungsweise in Dingstede war , ist nach Westerholtsfelde
versetzt.

- Der Ollnborgcr « ring beginnt seine Wintervev-
anstetltiingeu mit einem Lichtbilder - Vortrag
des Herrn Drogisten Fischer - Oldenburg über Zand¬
krug Hnnrlosen . Ter Ztimumngsgehalt einzelner Bil¬
der soll besonders betont werden durch deklamatorische
und musikalische Vorträge . Für alle Freunde der hei¬
mischen Landschaft dürste dieser Abend von ganz her¬
vorragendem Interesse sein . Karten 20 Pfg . von
Donnerstag ab bei E . Hinrichs, Haarenstratze 60.
Mitgliedskarten sind hier ebenfalls zu haben . Ter
Vvrirag findet statt am 15 . und 16 . Leptcmder im
Realgymnasium.

* Allgemeine Herabsetzung der Hotelpreisc für di«
Herbst Saison . Wir hören : Das Reise» ist erheblich billiger
geworden . Die deutsche Gastlichkeit gewinnt ihren Rus wie-
der . Rach der Aushebung der lOprozentigen Rcichsbcbcrbcr-
glingssteuer haben die verschiedenen Hototier Organisationen
beschlossen , die Logispreisc entsprechend der steuerlichen Ent¬
lastung zn ermäßigen , wo die Steuer bisher richtig cinkalku-
liert war . Rach dem 1 . Oktober fallen auch die letzten ge¬
meindlichen BchcrbergungSsteucrn , so daß in den in Frage
kommenden Städten und Landgemeinden eine weitere er¬
hebliche Preisherabsetzung zu erwarten ist . Bis dahin sind
die Gemeinden zur Erhebung noch befugt , weil man be¬
fürchtete, daß der Etat mancher «urorte unter dem Weg¬
fall dieser Einnahme mitten in der Saison ins Wanken ge¬
kommen wäre . Das Wetter im August hat manche Abkür¬
zungen der Reise Aufenthalte mit sich gebracht. Erfahrungs¬
gemäß Kat aber gerade der September und Oktober sehr oft
erne beständige schöne Witterung , die zu Reisen und Aus¬
flügen ins Gebirge , auch noch an die See anrcgt . Es kom¬
men diesen Reisenden nicht nur die Vorteile der billigeren
Nachsaison bzw. der Zwischensaison vor der eigentlichen
Wintersaison , sondern auch die aus Steuererleichterungen
resultierenden Vorteile zustatten . Selbst die Weinkarte hat
uuter der Ermäßigung der Wein - und Sektstcucr ein srcund-
licheres Aitsscken bekommen.

* Die ersten Srammctsvögel sind ans ihrem Auge nach
Süden gestern im Evcrstendolz eingefallen, etwa eine Woche frü¬
her als gewöhnlich. Diese Vorboten bestehen ausschließlichau»
Zippdrosseln, während die kleinere Art der Weinvögcl mir dem
roten Fleck unter den Flügeln erst mit dem Hauptzuge Ende
September bei uns cintrifst. Obgleich die Vögel auch hier jetzt
noch ihre Nahrung finden, vor allem die Vogelbeeren der Eber¬
esche, ihre Licblingsspeisc, werden sic bei dem unfreundlichen
Wetter hier nick» lange Raft machen.

* Verein ehemaliger 19. Dragoner . Am 3. September fand
im Dercinslokal »Zum Fürsten Bismarck' die gut besuckn« Mo-
iratSvcrlammlung statt, in der zwei Herren zur Aufnahme ge-
langten. Beschlossen wurde, die sämtlichen Vereine cbcm . 19.
Dragoner möglichst zu einem Verbände zu vereinigen. Die Vor¬
arbeiten dazu sind einer aus drei Herren vestcdendcn tkommis.
swn übertragen. Auf dem Kttegenag in Leipzig wird der Ver¬
ein durch eine Abordnung mit Fahne vertreten sein . Bis zu
fünf Teilncvrnern wird neben Ersatz der Reisekosten ein Tage¬
geld von S täglich bewilligt. Der Vorsitzende teilte mit, daß
den übrigen Dragoner-Vereinen das zum ständigen Tragen in
Aussicht genommene Abzeichen zwecks gemeinschaftlicher Be¬
schaffung übersandt worden sei . Die Feier des Stiftungsfestes
soll am 15. November stattfinden.

* Der Neue Lürgerklub , gear. INI , plant laut Anzeige
Sonntag , 2ü. September , einen AuSslug im Auto nach Bre¬
men zu unternehmen. Die daran teilnehmenden Mitglieder
haben ihre Anmeldung bi « spätestens 14. September bei Herrn
Knüppel, einzureichcn. Die Abfahrt erfolgt um 8.30 Uhr vom
Marktplatz. Der Vergnügungsausschuß gibt sich große Mühe,
alles aufs Sorgfältigste vorzubereitcn. Museum, Tom . Blci-
keller usw.< alles soll in Augenscheingenommen werden ; einen
Spaziergang zum Bürgerpark , Meierei nicht zu vergessen , und
deshalb werden die Mitglieder sicherlich aus ihre « osten kommen.

* Stiftungsfest . Am Nachmittage des 31 . August unternah¬
men die Inhaber der Dampswäschcrei „Rdeingold "

, Adolf de
Beer und Sobn , mit dem gesamten Personal einen AuSslug zum
Lokal von Anton Müller in Ohmstede, um das 17. Stiftungsfest
zu feiern. Wer stiller Beobachter dieses geselligen Zusammen¬
seins von Arbeiigcbcrn und Arbeitnehmern sein durfte, war
hocherfreut über die Harmonie, die dort herrschte . Tic Feier
war einfach und der Zeit entsprechend und hielt die lustige Ge¬
sellschaft bis IN Uhr abend« zusammen.

* Lonimerses». Am 16. v . M . veranstaltete der Verein für
Geflügelzucht und Vogelschutz von 18,5 sein Zommerscst im
Lokal von Anton Müller in Ohmstede. Tie Feier verlief
äußerst gemütlich.

* Auch das Sportfest der Aufbauschule, das für heute ge¬
plant war , ist wegen der schlechten Witterung aus unbestimmt«
Zeit verschoben worden. Man hosst aber — auch an den ande¬
ren Schulen —, die geplanten turnerischen Einzel- und Grup-
penwettkämpsc noch vor den Hcrbstfcricn nachholcn zu können.

ls . Wall Lichtspiele . Die schwere Ausgabe. FrrvtagS Spor
. Soll und Haben' zu vcrfilnien. ist von denen, die sie sich
gestellt haben, nämlich E . Figdor und E . Wilhelm, zu
großer Zufriedenheit aller gelöst worden. Welche Schwierig¬
keiten zu üdenoindc» waren, werden alle die . die den Roman
gelesen haben — und wer hält« da « nicht ! —. selber am besten
beurteilen können . Viel ist naturgemäß wcggekallcn von der
tiefschürfenden Erzählung : viele « dai umgestaltri werden müs-
sen, und doch ist der Faden nicht freisten worden. In plastisch
auseinander folgender Kontrastwirkung sind die verschiedenen
Schicksale berausaearbeiici worden, besonders wirkungsvoll der
Unterschied zwilchen dem absteigenden ltzeschleckn derer von
"tolhsatlel und der aufblübenden Kaufmannsiamilie Scbröser
ttcrvorgcbobenworden. Und dann die klare Zeichnung de« au«
dem Nicht « zu einem gemachten Mann cmporstetgendenVettel
Itzig . der zusammen mit seinem Lehrmeister, jenem versumpf¬
ten WinkeladvokatenHippuS, das verdiente Ende finde». Dazu
die liebenswürdigen Liebbabergestaliender Baronesse, der Kaus-
mannSschwester . de- KalsulaiorSsobneS und de « Adligen von
Finl . Und alle « dar in einem Milieu , da« mit unendlich viel
Liebe und Geschmack zujammcngestclliist, daß man c« ftch »sch«

bester denken kann . DaS Moment, da« dem Film aber ln erster
Liiüe zu dem statten Erfolg« vervolscn bat, ist die au»« rwädiie
Schar ver mtnvitteiibcn Darsteller. Seiten sad man eincn
solcv großen Kret « erster Berliner Kräfte tn einein Wett vereint.
Namen ivi « Ernst Deutsch , Hans Brausewetlcr,
Han « Micrendorss , Theodor Loos . Paul Grätz,
Rover » ElarrtIon , Bruno E astner . Madv Ebri -
IitanS . Olga Tschechows , Ilka Srüntng , Hetnr.
George , Hermann Picha , Karl Etilinger uftv .,
tvrecben die beste Sprache und bedürfen keine« Kommentars
mehr. — Vorder lief außer den iiiterrfstercnden Bildern der
Tttanon -Woche ein der,erfreuende« Kinderluftsptei amerikani¬
scher Herkunft mit Baby Pcggy.»
pottreit »Fesb «Bickt vom 8 . Septembe *.

Gestohlen wurden : 1 . am 1 .9 .25 aus einem Hause
im Babnhossviertel eine braute , krokodillcdcrnc Aktentasche
mit Akten der Heeres Vauverwaliung . Tie Akten sind ver
mutlich von dem Täter sortgcworsen worden . Der Finder
wird ersucht, diese bei dek Kriminalpolizei abzugeden : 2 . in
der Nacht vom 2 . zum 3 .9 .25 au « einem Hausflur in der
« urwickstraßc ein Herrenfahrrad , Marke „Naumann Ger¬
mania '

; 3 . am 1.9,25 von der Rampe der Bäcker -Einkauss-
gcnosscnschastein Sack mir zwei Zentnern Roggenseinmebl;
4 . am 5 .9 .25 auS dem Hausflur der Lesehalle ein hellbrauner
Gummiumhang , grobe« Gewebe ; hinten , in halber Höhe,
bat dcrseloc ein Loch ; 5 . in der Nacht vom K. zum 7 .9 25 aus
einem Schaukasten in der Bauingartcnstraßc 3 Tamenregen-
büte aus Lackleder bzw . braunem Gummi ; 6 . au« einem
HauSflur an der Hciligcngeiftstraße eine große Fußmatte;
7 . in der Nacht vom 5 . zum 6 9 .25 aus einer Baubude am
Marschweg 2 fast neue Atbcitsbosc » , graugcsprenkelt , l blaue
Joppe mit zwei Brusitascben, 1 grüne Wanderjoppe (Loden-
floss ) und 1 blaue Eiscnbahnlitewka.

Fe ft genommen wurden : 1 . am 4 .9 .25 die Ar¬
beiterin H . H . aus Oldenburg , wegen Diebstahl« : 2 . am
5 .9 .25 der Arbeiter I . H . au « Bärbel , wegen Bettelns;
3 . am 6 .9 .25 der Buchdrucker P . H . aus Soldin , wegen
Diebstahls eines Fahrrades und eine« Gummiumdanges.

Gefunden wurde am 29.st .25 in einer Laube an der
Kaiscrstraße ein Herrenfahrrad , Marke „Diamant '

, Nr.
429 56st , Rahmen und Schutzbleche schwarz mit blauen und
gelben Linien adgcsctzt. Der unbekannte Eigentümer kann
sich hier auf der Kriminalwache (frühere Schloßwache)
melden.

»
* Eversten , 9 , Sept . Einbrüche besonderer

Art sind in der Nacht vom 31 . v . zum 1 . d . M . , sowie auch
in der Nackii vom 7 . bks st . d . M . bei drei diesigen Wirten
verübt worden . Die Täter entfernten an den Fenstern der
Gaststube in der Höbe des Verschlusses ( Uebcrsall) den Fen-
sterkitt und stießen mittels eines Messers oder ähnlichen Ge¬
genstandes neben der Scheibe die Holzleiste bis zum Ver¬
schluß durch. Aus diese Weise wurde dann mit dem bczeicki
neten Gegenstand der Verschluß bochgcdrückt und dadurch
das Fenster geöffnet. Den Tätern sind zwei Kisten Zigar¬
ren , sowie etwa 400 Zigaretten der Marken „Salem ' ,
„Assuh '

, „Klcinc- jNassari" und „Konstantin ' in die Hände
gefallen. Ferner mehrere Tosen Raves Mockturtle, konden¬
sierte Milch, Eiskonscrven , Heine« Würstchen, eine Plock
Wurst und zwei Pfund Butter . Etwaige Wahrnehmungen,
die dazu beitragen , diesen Tätern das unsaubere Handwerk
zu legen, wolle man unverzüglich der nächsten Polizcistclle
übermitteln.

* Edewecht , st. Sept . In der letzten GemeinderarS-
sttzung wurde folgendes verhandelt und beschlossen : Die Ge¬
meinde Edewecht will ebenfalls für dt « Aushebung der Gc-
metndchastpsltchtversicherimgrgescllschaft « » treten. Der Antrag,
betreffend Absperrung des Klcmpsrreck « durch eine Stauanlage
wurde der Wastcrvaukommisstonzur Begutachtung überwiesen.
Ein Antrag von Kolonisten in Kleefeld um Errichtung eine«
öffentlichen WastcrzugeS in Kleefeld , soll der AmmerlLndcr
Wasteracht gegenüber befürwortet werden. Zur Bedingung soll
jedoch gemacht tverden, daß die Unterhaltung ganz den Anlie¬
gern zur Last fällt und die Wege von der UnicrbaliungSlast be¬
freit bleiben. Der Antrag des Arbeiter« Wilhelm Drcbing in
Norvcdcwecht2 um Ucberiassiingeine « Bauplatze« von dem an
MetroseS Kamp tn Osterscheps gelegenen Wegerdeplacken wurde
babtn genehmigt, daß er einen Teil von etwa 2 Schetselsaal,
von dem die Wegerdc avgegrabcn ist , nach Anweisung der Ge¬
meinde crdalten kann . Ferner wurde eine Bürgschaft in Höbe
von 500 Zentnern Roggen in 5proz . Schuldverschreibungenüber-
noimnen unter der Bedingung, wenn dafür ein« Hvporbek aus
dem Grundstück an erster Stelle eingetragen wirb . Für den
verstorbenen Ztmmermeister Hermann Deeken in Westerscheps
Wurde der Köter Gerhard Oellien in Westerscheps als Gemcindc-
ivaisenrcttfür Westerscheps gewählt : terner derselbe al« Mitglied
des PslegcauStctmsscS . In die Scvulkominilsionfür Westerscheps
wurde cmsielle de « verstorbenen Hermann Deeken dessen Lohn
Hermann Deeken gewählt. Der Eingang bei der Schule in Klee¬
feld mutz verbessert werden: der Gemeindevorsteher wurde er¬
mächtigt, die Verbesserung zu veranlassen. Zum ScdulsvortfcN
wurde ein Zuschuß von 30 bewilligt. Die Schuldaracke tn
HuSbäkc soll öffentlich zum Abbruch verkauft werden, sobald die
neue Schule bezugsfertig ist . AlSdann wurde vorgestern , daß
die beiden südlichen Rampen bei der Kanalbrückein Icddelov 2
zu schmal angelegt seien . Der Vcrkcbr über dieselbe ist sehr
schwierig und mit Gefabr verbunden. ES ist unbedingt ersorder-
ljch . daß die Rampen entsprechend breiter angelegt werden. Der
Gemeindevorsteher wurde ermächtigt, entsprechende weitere
Schritte zu veranlassen. Ferner wurde vorgebracht, daß die Ent¬
wässerung der Kolonie Kleefeld scbr darunter leide , daß der
vorgesehene neue Wasserzug an der Nordseiic der Ainischaustcc
noch nicht bergestrlltsei . Da« Amt soll gebeten werden, die Be¬
seitigung de » allen Ehausieekürpersund die Anlegung de« neuen
WafferzugeSbaldigst zu veranlassen. In Westettcbeps ( Witten¬
berges ist keine Tclcpbonvcrbindung: cS wurde beschlossen , bei
dem Win Eile« Gerde« in Westerscheps eine össcmliche Fern-
sprechstclle z» errichten . Der ötcmcindcvorstchcrwurde ermäch-
tigt . die Ausführung z» veranlassen. Ein von einem Arbeiter
gestellte « DarlehnSgesuch wurde wegen fehlender Mittel av-
gelcbnt.

* Berne , 7 . Sept . Der Gemcinderai besichtigte
vor seiner letzten Sitzung die Bürger - , Volks- und Fortbil¬
dungsschule. Es wurde beschlossen , zunächst den Kost»n
anschlag für den Ncnbau einer dretklassigen Volksschule mit
einer Familienwohnung durch einen Bausachverständigen
aufstcllen zu lasten. Würde dieser Plan durchgcsühtt , so
fände die Fortbildungsschule genügend Platz ln der alten
Volksschule. Die Mängel in der Bürgerschule würden ^ tich
einen kleineren Umbau bcboben werden können. Der Vcu-
b -n , einer Volksschule würde sich anch dadurch noch billiger
stellen , da hierzu « in Staatszuschuß wohl ln Fraae käme
Wie bitter notwendig di« Pflasterung de - Weges
überden Sand zwischen Deich und Wesersäbre ist , zeigte
sich in den letzten Tagen Wegen des hoben WaffcrstandeS
in der Weser war der Weg zeitweise überschwemmt. Man
beobaclüete Wanderer , die hindurchgewatet waren , andere
mußten wohl s» lang « warten , bi« die Flut sich wieder ver¬

lausen hatte . Obwohl schon vor längerer Zeit die Kosten
zur Pflasterung dieses Weges vom Landtag bewilligt wu,
den, begreift man nicht , weshalb die Arbeite » nickst ausge
sllhrl werden.

* Berne , 8 . Scpi . Es ist geplant , einen P o st a u t o
verkehr zwischen Berne — Harmenhausen
Bardewisch — Lemwerder — Barde nsleih
Warsletb — Berne einzurtchten. Vor dem Kriege s„dr
aus dieser Strecke eine Pscrdcpost , die auch Personen bcsö,
dertc . Jetzt ist ein Auto tn Aussicht genommen , in dem etwa
12 Personen Platz finden können. Da vermutet werden
muß , daß durch diesen Verkehr Kauflustige nach Blumcnthal
und Vegesack gezogen werden , ist wohl zu versiebe» , daß da,
Verlangen der Oberpoftdtrektion , ein Defizit teilweise zu
decken , abgelednt wurde . Sollten sich aber die Gemeinten
Bardewisch und Warfleth dazu verstehen, dem Verlangen
der Oberpostdirektion nachzukommen, so wäre vielleicht die
Verbindung gesichert ; denn di« Orte dieser Gemeinden haben
doch eigentlich da- meiste Interesse daran und können da
durch gewinnen . *

! Fallenburg . 8 Sept . Seit Freitag baden wir nun
die regelmäßigen Krastsahrzeuglinien noch Del
me » Horst. Sehr enttäuscht ist man aber darüber , daß
die Abfahrt von Kirchkimmc erst so spät erfolgt . Die Kraft
sadrzcuge treffen um 9 .80 Uhr in Delmenhorst ein. Man
dal gehofft, daß aus dir Schüler , welch« die Oberrealschule
in Delmenhorst besuchen , Rücksicht genommen wäre . Von
den Eltern der Schüler soll bei der Post um Abänderung
des Fahrplanes nachgesucht werden.

* Jever , 8 . Sept . Dem heutigen Vichmarlt
waren zugeführt 20 Stück Hornvieh , 22 Scbasc und 9»
Schweine. Ferner standen Kartofseln zum Verlaus . Wegen
der ungünstigen Witterung war der Marti nur wenig be¬
lebt . Auswärtige Händler waren nicht vertreten , was wobl
darauf zurückzusübrcn ist , daß in Aurich deute Markt statt
sindet . Beim Hornvieh wurde wenig gehandelt . Die Preise
sind hier gegen die letzten Märkte nicht geändert . Aus dem
Sckiasmarktwurden mehrere Tiere umgesetzt, auch hier blich
cs noch bei den bisherigen Preisen . Die Preise bei den
Ferkeln zogen gegen die letzten Märkte noch etwas wieder
an Für Ferkel bis 5 Wochen alt wurde bis 27 . K und bi«
7 Wochen alte bis 35 . (k gesordert . Es blieb diesmal ein
ziemlicher Ucberbestand in Schweinen . Mcircardsmoorcr In
duftrickartosscln wurden pro Zentner zu 4 .50 . (( angcboicn
Nächsten DienStag , 15 . September . Vicbmarkt.

* Scharrel , 8. Sept . Am Sonntag kand hier Denk-
malScinwcibung statt. Das herrliche Denkmal iß
zum Gedächtnis der Gefallenen von den Einwohnern vcr
Gemeinde gestiftet und von der Firma Högl in O.lvcnburz
zur vollen Zufriedenheit der Besteller ausgcsüdrt . Es ist cin
Schmuckstück deS Orte « und steht aut einem äußerst günstig
belegenen Platze , den ein Einwohner von Scharrel zu dic-
sein Zwecke gestiftet bat Tie Kriegcrvereinc aus der Um
gegend waren ave erschienen, auch einige Vereine au« dem
nabe belegenen preußischen Gebiete. Der Kriegcrverei»
Scharrel und der Stahlhelm . Ortsgruppe Scharrel , waren
dic Veranstalter dieser Feier , Der Festzug gestaltete st.
geradezu glänzend . Voran eine stattliche Reiterschar , van»
etwa 30 weißgekleidete junge Mädchen und weiter dic
Krieger - und Stahlhelmvereine mit ihren Fabncn . Dic Must!
leistete dic Stadlbclmkapellc aus Oldenburg , lim 3 llbi
fand dic Weibe des Denkmals statt . Dic Weideredc dielt
Admiral Heinrich, der sich sekncr Ausgabe in ganz vor-
tresslichcr Weise entledigte . Nach der Enthüllung übergab
der Vorsitzende der Stablbelmgruppc namens des A » -i-
schusics das Denkmal der Gemeinde , und der Gcincinvc
Vorsteher übernahm e « mit trefflichen Worten in treue 6c
Hut . Gemeinsames Lied : „Ich halt ' einen Kamcradcn'
wurde dem Gedenken der Gefallenen gewidmet , und dann
fand dic Kranzniederlegung statt . Manch prächtiger Kran;
mit großen Widniiingsschlkisen wnrde von Vereinen »nt
Verwandten am Fuße des Denkmals niedcrgelcgt . Als B.
trctei des Oldenburger Kriegcrbundc « nahm Herr Hnm-
mel aus Oldenburg an der Einweidungsscici teil Er
übermittelte die Grüße de « Bundesvorstandes und spiacii
dann mit eindrucksvollen Worten über Deutschlands Ver¬
gangenheit , Gegenwart und Zukunst. Er zollte auch dcn
Gcmcindceingescsicnen dic vollste Anerkennung für dic Er¬
richtung de - massiven herrlichen Denkmals und dic scst
lickie Ausschmückung des Orte « zum heutige» Tage . Gc
mcinsam stimmte nun die große Versammlung die drille
Strophe des Deutschlandliedes an ( Einigkeit und Recht und
Freiheit ) und damit war der feierliche Akt beim Denkmal
geschlossen . Jetzt marschierte man zum nabe » Festplatz, und
hier wurde die neue prächtige Fahne der Stahlhelm Orts
gruppe Scharrel geweiht . Herr Sander aus Oldenburg
vollzog als Führer im Aufträge des Landesvorsmndcs den
Wcideakt und erläuterte in längerer Rede dic Zwecke und
Ziele der Ltablhclmvercinigung . Mit der Stiftung von
Fahnennägeln war dann auch diese Weibe beendet. Um
5 Uhr fand Konzert der Stahldclmkapcllc aus dem Fed- lay
statt , und hieran anschließend begann der Kommers , ver¬
bünde» mit Deutschem Abend. Alle« in allem, eine würde
volle Feier!

* Frie » o»th«, 9 . Zept . Eine schwere Ver¬
letzung zog sich dic Tochter des tz B . zu . Zte eggte
mit zwel Kühen auf dem Lande . Plötzlich gingen die
Kühe durch , da « Mädchen kam so unglücklich zu Fall,
daß ihm die Egge auf die Beine fiel . Ein Zinken der
Egge ging durch den Oberschenkel und blieb stecken . So
wurde die Unglückliche noch eine Strecke mit fortge-
schleift , bt« ein Mann , der den Vorfall von de» Straße
her bemerkt hatte , hinzultef , die Kühe zum Stehen
brachte und dann das Mädchen aus seiner unglücb
lichen Lage befreite.

er . Bremen, 8. Sept . Gestern ist in der Weser ei» alteret
Mann , augenscheinlich ein Lcbcnsüberdrüsstgcr, ertrunken.
Die Leiche konnte » och nicht geborgen werde» . — Eine Leicdc-
schon ziemlich stark angegangen, wurde am Sonniag im Holle -
sleet bei Rcinigungsarbeiten gesunden, — Am Pcicrswetd«
wurde gestern nachmittag ein Mann , der beim Angei» in dic
Weser gesallen war , au« dem Flusie gelandet.

t» . Bremen, 9, Sept , Eine Bulthaupt Gedächtnis-
seier veranstaltet Johannes Wigand Anfang Oktober im
Schauspielhaus«.

Mitt «BunH»deob »ektHsNA<i, in SMenburg
von A . Schul». Optiker.

« <m. c
LheD» »««.

,« ci »?
Lufttemperatur.
»tom » ^-- d, lau»?»;

8. Sept. 7 Uhr nm -4- 11.7 77VZ 8 Sevi . Ich 11 > , , ,
». Sept. 8 Uhrvm -i- io^ 7288 Eevr . *
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Kanalsperre.
! rie Schleuse II des HttNtk i5»>» « anal» in
Moles'cbn wird wegen Reparatur von,
,l vi » lü d . Nt . für de» Schiffsverkehr

gesperrt.
Oldenburg t . O> den V. September l!L!>

Vsrrerrlrasrensmi Mtlenvurg.
P o v k e tu

.„ n Donnerstag . dem l «>. Sevivr d . A ..
I »a« mUlaa « 4 llbr . gelangen >m Auktton »-
IiolaI des -.'linisgericktls . vicrs:
'

M Karton Schokolade . l Fas , <350 Liter,
lium 35o Flasch div . Lilore . I Lchreiv-
,ga, . 1 Vüchrrschranl . 1 Binlendank , 1
Wnienlksscl . - Ttsme , 1 rlckl rtcdlanive.
e Formularkastcn . Alt» blaue Alicndeckel,
I Partie Durchschsaapovier . 9 Löschblatts.
S Pak . Hefiltammcin . 1 Duvendürftc.

Mnilicv metirvtekenv gegen Barzavlung
nr Versteigerung.

Ein Ausfall der Verkaufs siebt reicht , u
ktwanenNtrdau « . Ober « rtchiSvoll »leder.

I klm Donnerstag . dem IN Scvtdr . d A.
I ^ mittags -» Udr. aelanaen ln Osternvura
^

1 Preitdrescher mit Rollschvttler.
, und 1 Milchzentrikuae.
Imcnllich meistbietend acaen Barzadlung
I,ur Versteigerung. — Käufer versammeln
Im am genannten raae um 3» , ttn. in
1 5« l>i «e» Wwrscdasi . Lloppendurger Skr.
I

'
» in Aursall des Vcrkauss lieb « nicht tu

> nwanen̂ ^ ^^ ^ Obergerichtsvollzteder.

Verkauf
einer

Wkll LMM
bei Wiefelstede.

>>err H » olla » in Münster beabs . seine
imÄolldera unmittelbar an der Evaustec
> Ltefclstede - Varcl belegen«

Besitzung,
I detebend aus schönen Wobn- und Din-
lis -sisgebäuden. cinlcvl . elckrr . Lichtanlage,
lud 29 Heliar Ländereien, davon i» Hektar
1 magr « arten -. Aller, u . « rünISndrreicu.
I nt 2» Heliar « uschgrund. mit veliebiacm
/ inritt zu verlausen. Ter Duschgrund
/ wird zu einem Teil schon al« rüetd« ge-
l M », An demselben ii, auch ein scbr grob.
I ineslager , allerbesten Kies entballcnd . vor-
I «roden . Tic im Januar angelegte Grube
I i» i schon einen sebr arokcn Kundenkreis
I «,» nachweisbar beite Rentavtltlä, . Käu-
I in Kälte hierdurch obne wesentliche Müde

nne bedeutende Ncdrncinnadme. Svcntl.
i lömien noch tti , Hektar Weideland binzu-

»leg « werden. Anzaiiluug >0 GM
.'lebe Snlich gewünschte Auskunft «NeiN

Herr Verwalter Haniv in Mollvcrg.
» Luser wollen bald mit mir in Unter-

I «andlung treten
Naliede . Degen , amtl . Auktionator.

108 dl » ISO 3stcst groS«

lsmisteiie

kür rrut »imiortsn Lvk lllnL?ere
^Lürs 2U psektru ^ r suekr.

Tluhtiouator

Läuferschweine
tu kaufen gesucht. Angebote an

WkllburgttMllhlkvwkilkS. 8 ..
Odmstcd « .

Dollbluttraber
-Tannhäuser' , kjäbrig . A . W., IM Randniak.
s'angichweik», .3 wetste Stieicl und Blaste
Ztcher in jedem Geschirr. Rekord lPO.

<5 . Windel » , Bremen,
Hvlzstr . so , reu Roland N40.

Rastede . Sine vier an der Schübendos-
knade beleaene

IW»e WWg.
beitcdend au » sehr acräum . Wohnbausc mit
kielen .-Ummern » . sonst . Räumen , grob,
itall und Gartengrundstück , grosl 20 Ar.
°>i> vielen schönen Obstväumen . «tcdt mit
stnmn ,um Herd « d . A . ium Verlaus , « n-
»adlung L- e « i»

Degen , amti « ukt.

Uanse alle Arte»

Schlachtvieh
Rotichlachtunge » lasse solar » ahhole « .

»W I«W . MM.
r » I»d »o« « astede » » » .

Sämtliche Wasser-
tügr t . Streekermoor
und Hatterwüsting
müssen bis zum l.
Oktober gcrein . wer.
den . Täumtge wer¬
den grvrücht.

7s . Sander »,
«keschworrner

ZWW-
oekklelggsülig

An , Donnerstag , d.
10 d . M , vormit¬
tag » ll Udr . gelan¬
gen in Rastede

1 Mll
Illill I Mil

öffentlich meistbietend
arg . » arzablung zur
Versteigerung.

Käufer versammeln
sich ln ivültmamis
Wirtschafl . daselvs ».

t «dergi -rlekt »rollrl <-ker.

SlSSIIIS-
mrWseniiig

Am DonnerSlag . d.
10. d M ., vormit¬
tags ll Udr . gelan¬
gen ln Leitchtcnburg

MiilMureille
öksentiich me ! fkvtcrend
aeg Barzablung zur
« erstetgerung.

Käufer versammeln
sich tn -v -idekens
Wirrt -das , dalelvst.

OdeegeriekkenIIrl , der.

O Q. ^
— « o ^ ^
>N L .L Z

Gesangverein
Ipwegermoor.

Sonnadend . d . l 2.
September . « Udr.
Genera i versa m mlung

Der Vorstand.

Kleine llnreigon.

Z« vkrkllllfM.

Au vrrkausen säst
neue grobe . Adler ' -

SUMMliM
Modell Nr . 7.

kb . Schmidt,
vor Brake.

U.
r >̂ PS . , neuestes
Modell , steucrsret . ri»
Kilom . Stundcnleil »..
sabnkncu , abzugeven.

Sigfrid Hrrnaang,
« VIdorn t . Old.

Au kaufen gesucht

1 MM
zur Gröhc von 000
vis t-iX» Quadraim.
Pr . 2 .i» > bis 22iO ^ k.
Angeb . un ». D D .V,!>
an dtc Gcschst. d . Bl.

Au verkaufen zwei
güsie . schwere

Oldenburg.
Mil.

Ritierdosf , Wellrttl-
rum bet Hunilosen.

Zu verkaufen ein

MO« .
bester Abstammung

Ale arazutdive rein
Hu »«l» seu.

NüdercS bei
Otto racumoAir.

Wik' ^ SigSI ^ dilS

SS ^ SOlfSklStSi ' L ^ SlLgS:
3tSi ^ - >- i . / ^S ^ tSi ' kisti ' LLs

^ 6
beweis LSolW

Oic ^ SsitDiUl ' g i . OlcijiIg.

»odr»eU»teu»

kr. M kreeüeii
s>aw«-.nputi! I' elr «euren

ktei»ttttii >»»te >»0e l»
ssmardeltuntkru »ollsten I ' reiien.

Neue und gebrauchte
auierisanische

I Nlllilll «»
scdr preiswert

ad Bremen.

Berttkler gesuchl.
KeorS Kiossleis.

Bremen.
Auiomobtltmvon,
Langcnstrabe 23.

Delepbon : Roland
IMS . Ro land Skist.

Au verkaufen eine
nahe am Kakb . stebd.

Quene.
D . Br « « er.

Neusüdende.

WckMMl
Selbststudium und

Nachdilse zur Retsr-
vrüfung billig abzu»
grbe « ! evr . Deilzadl.

vermamlstrab « 3.

Für

Sin « aut erbaliene
Wandbekieidung aus
realuolz . ca . SO
Quadratmeter , ist
äilsterft billig abzug.
Nachzufragen tn der
Geschäftsstelle d . Bl.

Au verkausrn kom¬
binierter

VWDM»
(Hagen t Rtnau)

wegen Anschafs , ein.
gröfteren : sofort , bil¬
lig . Air meinem Be¬
triebe zu besichtigen.
Angcb . unl . D st2S3
au Herm . Wülker.
Ann --Grvedtt ., Bre¬
men . erbeten.

Herd,
weift «m „ wenig ge¬
braucht. zu verkaus.

LiecchovrnsMifte S.
Au verkaufen eine

nabe am Kalb, stebd.
Quene.

Ww« . v « »scher,
lk»ersten 4.

Gut eröaltenc»
« rmwad.

Mark« .Dorpedo' , z.
vcrkauken.
Kreuzftr. i0 . 1 . Etg.

Deutsche Werke , 3
PS . . Modell 24 . last
neuwertig, im Aus-
Nage preiswert ad,.

Z . Passen »
Barel,

BaviihMwbe S.

( SO und 4V em.
Dauerdrenn . !20
ematll«. Küchenderd
(2S ^l) . Bettstelle
m . Matratze (3S ^i) ,
Regulator <20 ^t) ,
grotz. « rabmt . Bild
und Küchcnwage.

Ofener Snafte 12.
Au verks schöne«

rotbllllkks Kuhkalb
vier Monaie.

Markt 10.
Heute nachmittag S

Udr läßt Gorstb.
Nadorst. Cvauss . 74,

ei» SWM
»MMN

das Pfund 1 bis
1 .20 .4l.

Gute

für kurze Acit zu
lewen gesucht.

MarSlatourstt . SOI.
Au verkaufen zwei
Me Kuhlillber
ssriedvossweg 49.
O »erudura . Au vks

KO- NO
MMer

sowie beste

MMweliie^ BabnhosSallee 20.
Zu vertausen »in

kraklige»

MWlenl
fchlersrrt.

M « e. VlauS.
Wardendnrg.

MM - Selen
von 4Ü ^ l an.
Mel - Seien.
KodlendetzungSver-

sch ' ubdeckci . von 35
Mark an.
Brinkmann, Bremen,

zrrwtnstrabe 23,

Jnb . ! Oskar Ttavel

Heut« !
Derei « stan,Kränzchen.
Aieden Dienstag und Freitag:
Großes Abendkonzert.

Kavellmeister Seidel.
Aniang st Nbr.
Sonnabend:

Bunter Abend.
Kvnzeri , Gesang , Humor.

An 'ang 7.30 Udr abends.
Gimriit frei.

vi « t»e»teu

erbalten 8ie im

I -ange 8tr»ö<- 48 d . Katkaui.
Laumtrarrenitraöe 10

« rpsrl
Pfund S bi « 2S A.

Haarcileschstrabk k.
t<uki3tf35d6ksi u . edsm.

H6iMgUk >gS3k1Sl3l1
InAnntbeen - k^ürberei
uncl Plissee -Krenneeei

Au verkaufen

üerlllLimLedLttgsll
0l-O8dlSUKS

kttrwicicstrsöö k4r. 11
^»enipeecder 71Z

Au kaufen gesuchi
eine gcvrauchie

« öMkl!
Fast neuer Neiner

eiserner

recht», aus Teilzah¬
lung zu verkaufen.
Margarnenftr . Ä o.

. Mignon' , tadellos,
billig zu verkaufen,

« urwicksir . 1011 .
Socrsten. Au vcrk

einfacher Mahagoni.
Damruschreidlilch.

Schlllerswaft « 12.
Starkes , gut erd.

KlüMiMO
für 30 ^ zu verkauf.

Norderiirafte 9.
ad Bürgerrschstraft« .

Kann noch Bietz
tn Grasung nebmen.

H . Stolle, Nadorst
Anmeldung nimmt

entgegenD . Doden.

z> kmln gksllchl
Ein Mittelgrofter

zu kauf , gesucht . An¬
gebote mit Gröften-
angab« u . Preis er¬
beten unter B L S37
an dt« « es« «, d . Dl.

Wtzl. »kllflkllk
Mi, Matratze

»u kaufen gesucht.
Angebote mit Viel«
unter B U Sk2 an
dtc Geich stell« d . Bl.

Adressen an
« erd. Bischofs,

Pelersdors b Bösel.

bel 2000 An,ab-
lung in Oldenburg
zu raus, gesucht . Ab-
zablg . n . Neberetnk.
Angev. un». S G SSl
an dtc Geschft. d . Bl.

A« kaufen gesucht
2 au, erd . schl . Bett¬
stellen mit od . o . M ..
auch etnz . Ana. mti
Preis unter E B '>40
an die Geschft. d. Bl.

keffkl od . Lehnstuhl
zu laus, gesucht . An
geböte unt . E A .3.02
an dle Geschs». d . Bl.

Kl . guter Leder » . -
kofser zu lausen sei.
Angebote mit Preis
unter N 100 an die
F . Nadorst. Str . 128

Au kaurcn gesucht
«in gm erbaltencr

Vppendeim. bevor,.
Angebow mt « Preis
zu richten an

M - lkerc»
Grüvvegbüftren.

Zu kaufen gesucht

MISS
MALI!

Dies » » Kustlmann.
Oldeatzurg-Everltr«.

Am Sonntag , dem 13. Sevlcmbcr:

SkSMS KW -MMöli
in und beim HundSmühlerKrug

iJnh . : H . Wöbkeni.
Anfang 3 Uhr. "AG

2ieu! Neu!
1. Karreniveitichieben.
2 Die ,1agd nach dem Glück.

Ad 4 Uhr:

Großer Ball
Um regen Zuspruch bitten

Der Borftand . H . Wöbken.
> 8 . : Mitglieder Abzeichen anlcgen. Nächiie
Versammlung Sonnabend, den 3. Oktober»

abends 8( , Uhr.

Moorriemer
Schützenverein

Am Sonnabend , dem 12. Sevt . . abends st Uhr

Versammlung
PrciSschtehenbetreftend.

Der Borftand.

lGchützerwerein
Hatten.

Am Sonntag , dem 13. September

Mslgs - Mil preWWii
mit nachfolgendem Ball.

Anfang de » Schieben« pünktlich 2 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung bitter

Der Borstand.

WkWMMI . .swm"
. M«.

Am Sonntag , dem 13 September:

MW WIMM.
Anfang « Uhr. Hierzu ladeu sreundlichst ein

Der Borftand . <K . »1. Krüger.

Zu lausen gesuchi
gut erhaltener
Kinderwagen
Angel, unter v 3923
Ftl . Lang« SW . 4S.

z» mltzk« gkliihl
vertauftde beste»,

elngenagenc«
SilllMk

gegen Rtndvied
Helnrtch Ba»e.

Moordors.

kiu»1etil«l> guielll
1000 - ISO« .«k aus

lurze Zeit gcg . Zin¬
sen , rlcderdeii u . «v
Gewtnndetcilig. aes
Angcb. » ni . L H 5>S:
an di« Glichst , d . vt

Wer beleibt prima
Geschält mit

1VVV0 W.
als stchere Lvpotd. 1
Angv uni S W SO;
ai , die Gei» N. d . Bl



1 t
"

> "

Viile VusUlSle»
2 t_1 d i l > l g s lJ ^ O S i s S 51 ! ! !

l< lS ><̂ Ss -- 53 . ^ t
QroOs Svrtnnasrits >rr c- so rriocisrtistsrr ^ srdsn

70 cri » . SO Len SO crrr drs >t
51stsr 11.SS , 1O . 7S S .7S , s .ss merci 7 .8s IVIK.
^ r O f s IN Bis ci t s Q 2 i i t L t s r> t l

Kloi ^ o ^- Ztoffo
Scl -tOttsrr lOr Klrrctsrs < isicisr . 5/Itr S .82 . 2 72 u 1 .6S
ISO t- rri simfsrktgs fZipss dAtr 11.SO . 10 .72 o SSO
130 1-00 Lrv d/Isi ^ tslf .Lrtsctbs stätr , S SO . 7 .SO o . SSO

lDLk ^ SO - Koofol ^ tiOO
^ i ^ tsr - ŝ !srtsc : bi - ^ s >stots kJsr >< 28 - . 22 — er IS . —
s°Zs g S ,3 - kJ Ä ts ! . tpSStS O ^ rnniSI ' I-Ulg . IHOLlSI ' slS

^ orrrisrr . grolZs /5 >uswst3 >!

VIlleM^ j . 0.
Mleniztr . Z7
LriiönuiiSLNesllr.

2u verleiiion

Zu verleiden

5 - 800 W.
kurifristig. geg . crst-
llassiac Licberd . An¬
gebote uni . E V 561
an die Geschst. d . Bl.

Venloi-en

' '
- ÜVM

» 1- W
verlor. Rückgabe ge
gen Bclobng. erb . an

Job . HinrichS,
Oldenburg.

Nadorsier Liratze.
Verloren Lonntag-

abcnd Lange Lrrafto
bis Badnvof oder
Zug Oldcnbg. -Brcm.
ein golden . Glieder-
Armband.

Abiugeb. gegen gute
Belohnung bei

Gastwirt Stolle,
Lang« Liratze 7.

KöfumiöN

Gesunden ein

AMll - WW.
Gegen Eifiang . der
Kosten aviudolcn.

Heinr. Wraggr,
WUftina-

Grummersor «.

SWllWiW
Olsslelg.

I Llött. Aklle
welche in der Nitbe
des Lldcnbr . Jeld-
bauses weidete, ist
bei Gastwirt Mun¬
derloh. Elrsleid -Neu-
enfeldc . in d . Lchütt-
stall gebracht . Ter
oder die Eigentümer
werden ausgesordert.
das Tier gegen Er¬
stattung der Kosten
in Empfang tu neh¬
men . widrigenfalls
es Lonnabend . den
12. d . M . nackmiit-
tagS 5 Uhr. b . Gast-
wir » Munderloh öf
fentltld gegen Bar
lablg . verkauft wird.

Elsfleth , den 8. 9.
1925.

Edler».
Grfd eine braune

Handtasche m Inh.
Abiubol . bet H Bi-
sckwff » Lstbg.

vormisten

L»«l». Schulweg SV.

Zu vermieten aus
glcick» oder später
3 Ml . Zimmer
mir Balkon an bei.
tätige Tame ( Lehre¬
rin bevorzugt) . Zu
veicbcn morgens bis
12 und nackmiin . vis
1 Uvr.
Llaugraben 7 oben.

LlieMiililiNS
i. Neudnu ,1 Zimmeri.
gegen Hcrgadr einer
Hvvordck in vermiet.
Angrd. unier E A515
an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Gut möbliertes
Wohn- und

Schlafzimmer
evtl, nur Lchlafzim-
mcr . auf sofort zu
vermieten. Lalle,

Badnvossplav 1.

SlMN « .
möbl .. in vermieten.

Lchäserslratzc 20.

Möbl. Wohn - und
Waszlinmr

aus sofort iu vermie¬
ten . Wo . sagt d . Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Besser mbl. Wohn
und Lä,laf,imm . an
nur besser . Herrn tu
verm. «kein Akadcm .)

Rötvckamp 23.

Wohnung,
1 rl . und 1 ar . in

Barel und 1 in Ol-
denvurg. stehen gcg.
vergäbe ein . 1 . Hvp.von 2—3000 , ur
Verfüg. TaS Geld
kann evem . in ,wci
Mon . zurückgcz . wd.
Angcv. »nt. E 2 561
an die Geschst. d . Bl.

Zu vermieten eine

mi , Einrichtung für
Lckilosscrei und Ma
schincnvau . Anfrag.
erbeten unter A . 100.
postlagernd Horsten
( Lstsries!and>.

^Uietgosucko
MIWXIW» »»»»» «»-.

Luche ,um 15. d.M . für eine Tame
M >. ZIIIIM.
dcsal. zum 1 . Okibr
zwei möbl . Zimmer
Mr iwei Herren

Hol Avoiberr.

Luche 6—7räui»g.

NWMlilW
und Zubehör im
Liadiinnern g . Jric-
deneinicie. 3 500 . «
Avstandsleismiig. 5-
räumige Öbeiwoiing.
kann abgeg . werden.
Angcb . unt . E U .563
an die Geschst. d . Bl.

'.steileres kinderlos.
Ehepaar »pensioniert.
Beamter) such, aus
gleich oder später 2
oder 3
leere Mme

in Stad , oder Land
gegen hohe Miete.'Angcv . um . B B 533
an die Geschst. d . Bl.

Wohnung
gesucht . 3 od . 1 Zim¬
mer . gegen Abstand.
Angebote erbeten un¬
ter E E .519 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

I . Beamter s . auf
sof . fr. mbl . Zimmer.
Angcv . unt. C T 513
an die Geschst. d . Bl.

Brautpaar such, zu
Novcmv. 3—Iräum.

Wohnung
gegen gute Miele. —
Angcb. unter V 3912
Jil . Lange Lrr . 15.

Junger Kaufmann
such, , . l . Okl . möbl.
Zimmer, cv . Ltude
und Kammer, in d.
Rabe d . '.stadst . Ltr.
A »g. uni . 2! 107 an
I . Nadorst. 2 >r. 12<

Gröberer
Laden

zu mieten
gesucht

Angebote er
bklen unter
M . v . 1i» t an
d. Ervcdition

dieses Bl.

Gesucht z . 15- 2ep
lemver

Slngcbote mit Preis
an

Konditorei
cestermann.

Einfach möbltcn.
Zimmer

auf sofort gel . Gesl
Angcv unter B 3966
Ztl . Lange 2 >r . 15.

gegen lioke Riete — t,e,ckl »« nnhmekrei —
ge,uekt . Angebote unter,V . 3011 " t' iiioie
I .»nge 8tr » Se 15.

Zuckte für meine
Tochter,

16 Jahre alt . iu No-
veinb Ltellung , u»i
Erlernen des vius
ball« bei Zamilicn-
anscviub und etwa«
lasch .geld . wo Mäd.
chcu vorbanden. An-
geboie cricic» unter
T A 5«b > an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Jung. Mücken
such! von 1 Vis 5 U
nach '» Beschäftig . g.
gleich wcl .acr An.
Angcv. uni . E H 550
an die Geschst. d . Bl.

Neues älteres
Mädchen.

welch , perfekt kochen
kan» , sucht Lielli . ng
luni 15 . Lepicinber
oder spälcr. Angcb.
linier E O 5 '>-< an
die Gesch.stellc d . Bl.

2 » che für »icinc
15 ' eMrigkMier
Liclluna in gutem
bürgert, oker kleine»
Landhausball . a . l.
in oder Näbc Bldcn.
burgs . lum 1. Qkivr.
Slngcb . unt . E K 551
an die Geschst. d Bl.

Zllr Witwe mir 2
Kindern iuchc ich aus
möglichst vald eine
Llcllung als

gililSMflll
ohne gcgcnseii . Ber-
güiung.
Ger» . Eiters . Aull.,

Wiefelstede.
Zu lausch , gesucht

gegen c . grötz . Woh
nung c kleinere , m.
gegen Erstattung d.
UmiugSkosten . 'Ali-
gevole unier B 3915
gil . Lange 2ir . 15.

Zliiil . MWM,
>!> Zavre. such, 2lcl
lung in einfach , vür-
gcrltche » vausdali
vci Zamilienanschsutzund Gcdall. Zm 2 !L.
Ken niltn uncrsavrcn.
Auskunsr erreili.

T . Holcma,
Uhrmacher,
Westerstede.

Junge Hmu
m . 2Glävrigem Kind
lucht Lrellung auf
sofort . Angcvo,e un-
lcr L U 115 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

2uck>c Mr m . 2Ii.
Tochter Licllung in
besserem vaulc als

Hauslochirr
zur Erlern , d . vaus-dalis und iur tveir.
Llusv . Bollst . Jam .-
anschlus , Bcd. Gcfl.
Angb. unt . B W 5t1an die Geschst. d . Bl.

Z« .
22 Javre . luchi 4lus-
nadnic in Geschäfts
daiiShaii. um sich im
Kochen u . vausdali
Wetter ausoivilh . . v.
Hanitl.anschlutz . ohne
gcgcnseiligc Vergüt
Angv. uni . '2st R 37
I . 'Nadorst. 2ir . >2.- .

luckst Licllung i . Ge-
schäii . Llngcdoie cr-
veien unier . 2cbnei.
vcri» " an die irilialc
d . . -lache ." in Varel.

20j.
such, 2lcllg . zuni l.
l7kiovcr in Bldcn-
vurg oder Umgead
Angevoir erbcien an

Jrau Kodier,
RUstringcn.

Gern,strafte o2.
Ersahrciic

MWW»
10 Jahre , such« 2lel-
lung ouf bald oder
später in srauenlos.
Hause . Auacvoic un-
irr B T 511 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Jüngerer

MM - MWlMkl '.
in . in langiädrtäer . unacllindiäter 2 >ellg .,vollkoiiimen iclvständigcr Arveiicr i 9>ro-
left u . Noiarlai . wünlckst sich iu verändern.
Beteiligung on auiaebcndem Aukiioiiai-" -
gescbäfl cvrl . nichi ausgeschlossen . Bsiericnun,er E . R . 560 an die Gcsch . d Bl . crvcl.

2uchc Mr meine Tochter ium 1 . No-
vembcr 2icllc als

iur Erlernung de« HauSballs bei Jami-
licnanschluft und ciwas (iledal, auf demLande. Angebote » mcr P 5 an die . Wtt-dcsdauser Zeitung" .

ßellm IN
gui. Melker u . Vieh
Pfleger , in Kälber-
u . 2 chweinc such, er¬
fahren. such, iu gleich
oder spälcr 2lll . als
Vielter od . Arbeiter.
Angeb . » nt . A O 515
an die Geschst. d . Bl.

2uck>c Mr mein«

1SIM. « W
Llcllung iur Erlcr-
nung des Hausbaus
tu katboltsch . Hause.
Angv. un». W L 19l
an dle Gefchst. d . Bl.

Srbnitl Möbcheri
such« baldmöal 2 >el
lung für Haus - und
Gartenarbeit.

Uferfteafte 32

01 »f»«

IVILnntirrks.
15—20 .» täglich

verdienen nachwelSl.
uns. Vcrircicr. L^dne
Branchckcnnt» . obnc
Kauiioti. Herren und
Tamen für vorneh¬
me Reise,ätigkci, Mr
dortigen Bciirt ge¬
sucht . Rcsleki . mit
Rcscrenicn an den

Verlag der
lisch . MonotSbefir,G. m . b H ..Lkiviig.

Gcllcristraftc >6.

üeaeral-Vertretuiio
alrekt von 0er fqftrtlt

^ ür umii n r» ici -8. v
!,v ii Iitiz.' «-n .Virilit :

^ irlsetiafr. ,ui «l 1'rixül , ru
I >ii > l ' i i, » rnn !i >u^ urison r
l»< i»

^UeM-Vsrttelung
selir koken VerHlen8t.

^ » ^ ouuiu I» nur " t 'rink, ' u l ' 1
il « rr « n il » in r sin «1.
' jn > in » .Xnknn».' un ^n «linin , rlieln-

^Lutli <!« jL0»rl 'N U -i,/ -tiilnnx /.u
üln ' rrn timr' N untl uln r MtaHeLlSU»
L- S LL- G > .-rfn »r<n urnt
nn ^ re rinmll »r" ilukrii >n »ns oitri-n,'
i ( « rttlNlNt5 !n ' !kt «i u . noel»

luuk « »ult - knmnl « n«1t' .̂ cillu ^ cr
<i » /n unfin tnn «' « k ' nun ' n.

^ Nervrrlv kvlervarea vn»
v , rllvU ' r .i . «lii tur un > »-clmn
n,ir i >«-«n »n i .rkolt̂ t' n vvnlen
gLASdoa . >Vir verlnn ^ t ' tt

1 Ü2 t' tt/ .^ «' t) ütlren «ult r

r rln' len unlt»r
. .V. ^ un „ »Via" llu .lxn-

V "trlt»r. .XuLr -rl ' uru'

KranfbeUSbalv. gc-
Mck» auf fofori ein
firee
« MMNe.

Karl RMIrn.
Groftrnmerr

Angesebener. lnviinlkrä«iiaer Koniernder
Levens . Pcnlions und Lnchverstche ' unas-
Iweiac luchi lür crganisalions u Werbe-
lätigleu dcsäniglc Herren mit auicn Vcr
vinduiiacn

im Auftendienst
gegen hohe , letlgrmüftc, feste Briüac und
Provisionen aninsrrue» . Gest . Angcvoic an

BriirksdireUor Lchiimer. Hannover.
Ledonftraftr 5l.

Tuche eine lauvere

IWllllkllll.
Jrau Ltvoboda.

Tonnerschw 2ir . II

«ksliih ! zum I . Sll.
zwki eiiisachk.

IS.
Sl» «! > z>lfSi>fie.

Zklkl l . L.

2u » e ium l . No¬vember für meinet,
GeschästSvauSval , ,einfacher, «üchltgc»

ilüiüksMüktzkii
ln, Atter vo » IN vl>
17 Jabrc»

«bünlbrr Roaal
Rönnelmoor

bei Lwirrwurg

Gesucht luni l5. Bkr.

jiiliSeSlMiÜVeii
für kieincn landwtri
lchasiltchen Haushalt.

Th . Peiers,
Haupilevier a . T ..

Grüncnkamp
vcr Aliiüvrdcn.

2—3 geübte

finden lolorl

dauernde Stellung
bei guter Beiadlung.

B . Scharf , Buchdruckerei,
Oldenburg.

Gciuchi zu valdigem Etniii » für ein
gueivaritges RcchlsanwaUsburcau ein «üch-
iiger und zuverlässiger

Bürovorsteher
Meldungen unter E . P . 559 an die Gc-
schäslssiellc dieses Blattes.

T Köchin o . e 21
m . l . Z . s. b . Hb . i3
P I i . l lO g . d m
d Hm . a . v . Ars . r

^ ra» Tr . Zundol,
Bremerhaven.

Am Marli >51

Gesucht
IUI » I . Bktober für
vier Köchinnen und
Alleinmädchen.
zum 15 Leptbr.
Haus und Küchen-
mädchcn.
sofort u . später
für vier und aus
wäris Madcven . die
mellen rönnen. low.
Klndermädchen nach
dem Lande.

Jrau
Agnes Blumenlaai.

gcwm . Licuenverml..
Aleranderstr. 13.

Ecke WcSkamp,Hafte
Gesuch , ium 1 . !7k.

«ober einorbkull.
welcher iu Hause
schlafen kann

Hugo .Kreuileldi,
Achicnistraftc 29.

Gesuch « ium l Lk-tovcr ein

Wädchen
im Aller von d l
20 Jabrcu für Küä >eund Haus. Gebali
» ach Uebercitttunst.
Ernst Müller . Jade.

ZllMll
gesucht

IUM AuSvcsscr » der
Wätwe und i . Neu-
anscriiaen einfacher
Lachen.

krau z . PkkLfz.
Aaberbollklihagkii.

Ltation Jaderberg.

Gesuch « nach Han¬
nover tüchtiges

gegen boben Lob » i
1. Btt . Näber, durch
Landsberg. Lchäle ».

strafte 26 oben.
Gesuch « ium 1 . No-

vemver ein neue«
Mädchen, am l . vom
Lande, v . stainilicn-
anschluft uno Gcdall.

Lchüvcnwcg 31.

acsuchi.
Baumgarienftr . il o.

Gesucht , 15. Lcvi.
ein lauv . Mädä >en.
16 viS 13 I . Gute
Zeugnisse crbeie » .
Würiburger 2lr . 12.

Tüchtige» -Mel«
Mr alieingeiudric . leistungsiabigc mcch.
Weberei balbwollenerKleider-, .Kostüm - und
Lchllricnstoficgciuchi.

Angcboie nnler Angabe drr Beiiike . welche
regelinüftig beluchi werde» , unter E - t , 557
an die Gcichäsisstcllrd . Bl

-AklMlöllf,
3 Jenster . Wäsche,

Triloiagen »- ^ 2ia »-»» are.
crstllassiaer Plakaimalcr Bedingung

Bettenbaus Gerhard Wübrmann . Bremen.

Pkrsglllilllkkii
für Ucvernadmc eln.
Aufwcrtungsagenlur
gciuchi . Angcvi . »n

«er T B 567 an die
Geschäftsstelle d . BI.
Erstllang. mttteldisch.
Slhokolaven - Fahrik

dal für Oldenburg
und Umgegend

Vertretung
neu iu vergeben.

Lchrtiil Ang v . »il-
«er Angabe von Re
seren icn an

Heinrich Hirt,
Hamburg 19.

TreSkowsrr , 51 ll r.
Gciuchi eln ebrl.

Wild, Trost,
Bcrilcdcr».

Turchgangslager.
Alcranoerstraftc21,

Htnierdeus.

Aiihrige Wvler
M' wlNl. dtlltae und
gute Liiumpf - . Tri-
lolageii- und Wirk-
waren von Icili .säd
Hamburg. Jirma Io
fort acsuchi . Angevi
unt . Ba 6739 an Hr.
<* ' «( - r Hamburg 3.

RMoeWi!.
lücht . Kraft, bet bo-
bcm Gedal, aus sof
oder Witter gciuchi.
Bewerdg. ml « Zeug-
nisabschrificn an

Alben « ltewcin,
Herren- und

Tamcnsriscur.
Jever t . Oldbg.

Gesuch« aus fofori
1 Schmiede-

yeselle.
B . Wredr, Verne.

Wsiblirrüs.
Geiucht i . 15 2ep-

icnivcr Mr mein. Ge-
schästSdau - dali ein
luversäsiiges

tunaes Mädchen.
H Heeren,
Mellendorf.

Gesucht aus lofott
für daibc Tage

Dame
mit Kcnnnitslcn in
Maschtnenlckstciv . u.
BucbsObiung. Angc
bole ualcr T 3293
an BUilnee « Annon
cen -Erp .. cidciiburg

ZllW . WW«li
für den vorm aef.

Jrau A . Stiller,
Metkvrlnf i,

Junges

Mädchen
fürs Büfett

gesucht

R . Münchmeyer, Rastede
Telephon 23»

Redegewandte
Damen u. Herren

Mr leichte Reisetätigkettgesucht . Tagi. Geld.
Zu melden v . >2- 1 u . 6- 7 Ubr i . Hania-Hoiei.

Geiuchr mr »icinen Hausbnit ein iuvcr-
läisiges. tüchtiges

Mädchen
nicht unier 2k, Jahren , am liebsten vom
Lande.

Frau D . Flörcken,
Porzellan Haus , Achternftrakc « .

W. Wges WA».
nicht unier 20 Jabrcn . 2 kletnen Kin¬
dern gesucht Gedalt u Jamtltcnanschlus!.
Zeugnis u . GedallSanwellche unl N 3293
an Büttners Ann. -Ervcd . HandelSdos.

Wir suchen vcr sofort erstklassige

Stenotypistin

Angebote mit ZrugniSadschristen
Lichtbild und Gedalisanivriiche»
unter i5 L 555 an die Grichäits-
sielle dieses Blaues rrbrlen.

kelletzevsilllte vsmeii mul Me»
tin 'ton loki .ptttik» i )osc !>kktitkun »r.

LA. V « 16I<

Gesucht auf sofort eine tüchtige
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Auswertung.
Fragen und An » Worten.

Frage F . B . : Ich habe 19l8 INVON ^ aus erste
Hvpothek vergebe» , den betrag 1923 durch da» Ami zurück-
erhallen. Wieviel Goldmark kann ich dafür bekommen !'

Antwort: Als Goldmarkbetrag gilt bei Ansprüche», die
,or dem I . Januar 1918 erworben worden sind , der Aci» ,be¬
nag . Ta Sie die siaglichc Hvpothek von INNNN .« : rst im
Lause de» Jahres 1918 erhalten habe» , müssen Sie uns schon
den näheren Tag Mitteilen, damit wir den Goldmarkveirag au«,
rechnen könne » . Vielleicht genüge» Ihnen aber die folgenden
Angaben : IN Papiermark Hallen im Lause des Jahres 1918
folgenden Goldmarkwcrt : 1. Januar blS Juni 8 . st, 2 . Juli
7,11 .st, 3 . August N.9N ^l . 1 . September Oktober 6,45 .st , 5 . No
oembcr 5,70 ^k, 6 . Dezember 5 .st.

*

Frage A. B: Am 1 . Oktober 1919 kaufte ich ein
Grundstück , woraus eine Hvpothek von innn .st stand. Am
1. Mai 1923 zahlte ich selbige zurück . Jetzt verlangt Gläu
diger volle Auswertung . Wie muß hier ausgcweriet wer
den ? Mil dem Stand der Goldmark am 1. in. 1919, als
ich die Hvpotbek übernahm , oder mutz ich von den volle»
4vo0 .st auswcrte» ?
Antwort: Für die Berechnung der Goldmarkbctragcs

einer Hvpothek ist der Erwerb durch den Gläubiger maßgebend.
7,ft die Hnpolhck — was au« Ihrer Ansrage nicht zwcisclssrei
dervorgebt — vor dem 1. Januar 1918 durch den Gläubiger er-
worben bzw. im Grundbuch eingetragen worden, dann müssen
Sie 2.

', Proz . von den vollen invn auswertcn . Ter Auswer-
tungsderrag beträgt in diesem Falle 1NNN ^ t . Zollte die Hvpo-
idek erst nach dem 1. Januar 1918 vom Gläubiger erworben
fein , dann »nüssen Sie den genauen Tag des Gewerbes noch
müicilett.

Frage Frau W . W . : 1 . Welches ist die Adresse des
Hvpoihckengläubiger Zchutzverbandcs, Ortsgruppe Olden¬
burgs 2. Welches ist der Raine des Treuhänders für die
Auswertung der oldenburgischcn Jndustricpapierc und für
die Ablösung der oldenburgischcn Gemcindeanlcidcn?
Antwort: 1 . Vorsitzender: Rentner Prcsubn , hier,

iftrüne Straße 19 2. Ter Treuhänder für die Aufwertung der
oldenburgischcn Genieiiidcanlcihcn ist, soweit vier bekannt, noch
nicht ernannt. «

Frage G. 2 . : Ich habe 3000 .st aus der Landcs-
spar kaffe (Friedensmark . Wieviel Geld bekomme ich
wieder heraus mit der Auswertung und wann?
Antwort : Lparkasscnenguthabcn bei össcmlichenoder unter

- laatsoussickt stehenden Sparkassen werden in der Weise aus-
iiwertc «, daß die Tcilungsmasse von einem Treuhänder unter
he Gläubiger verteilt wird . Tie Tcilungsmasse besteht

1. aus dem ausgcwcrletcn Zparkassenvermogen,
2. au« einem etwaigen Beitrag aus dem sonstigen Vermö¬

gen de « Schuldner » oder einem Beitrag des Garenten.
Tie Guthaben sollen auf mindestens 12,5 Prozent ihre»

Poldmarkberrages bei der Verteilung ausgcwertet werden. Rach
Möglichkeit soll aber der gleiche Aujwertungssay , der sich für
die Anleihen der Sparkasse oder ihres Garcnien ergibt , erreicht
«erden.

Hätte z. B . eine Sparkasse alle Spargelder aus Hvpotbek
auSgclicben und für sämtliche Hvporhckcndie Auswertung
von 25 Prozent verlangt , so soll sic auch die Sparguthaben
aus 25 Prozent auswertcn.

Lievicl die Landessparkasse aufwcrten wird , kann hiernach
noch nicht gesagt werden . TaS wird erst dann sich einiger¬
maßen übersehen lassen , wenn feststebt , wie hoch das ausge-
wericle Sparkasscnvcrmössenist und welche sonstigen Beträge
der Tcilungsmasse zugcsührl werden.

Ta die Sparkasse von ihren Schuldnern nicht vor 1932 die
ausgewencien Beträge verlangen kann, wird sie vor diesem
Zeitpunkt auch nicht die aufgewerteten Sparguthaben auszah-
stn können. »

Frage Frau P . : Im Dezember 1922 habe ich mir eine
Hvpotbek im Betrage von INNNN auszahlen lassen . Diese
Hvpothek soll unter da» « usweriuiigsgesctz vom 16. 7. 25
fallen. Ta cS sich um eine Kausgcldsorderung handelt, die
nach dem 1 . 1 . 1912 und vor dem 1 . 1 . 1922 begründet worden
ist, soll Auswertung bis zu ln« Pro ; , des Goldmarkbelra-
ycs erfolge» . Tie amtliche Meßzahl für Januar 1919, dem
Termin der Begründung der Forderung , ergibt für 10 Pa¬
piermark 5,13 Goldmark, so daß demnach eine Aufwcrtung
der Hvpothekbis aus 82<»8 Goldmark eintretcn soll . Davon
abzuziebcn wäre der Goldmarkbctrag meiner Zahlung vom
Dezember 1922 , der nach der amtlichen Meßzahl zu 10,15
Goldmark sich « rechnen soll , so daß 8197,85 Gm. vcrbleibew

Antwort: Bei Ansprüchen, die nach dem 1 . Januar
ISIS erworben worden sind , wird der Goldmarkbetrag nach
Maßgabe der dem Auswcrtungsgcsetz beigesügtcn Umrechnungs-
tabclle ermittelt. Für Januar 1919 beträgt der Goldmarkbctrag
von IN Papiermark 5,13 Goldmark. Hiernach ergibt sich für die
Hvpotbek von 16 <iNN Papiermark 8208 Goldmark. Da es sich
um eine Rcstlausgcldbvpotbckbandelt , können Sic gemäß K 10
Abs. I Ziffer 5 Abs. 3 eine innprozentigc Auswertung verlangen.
Sine höhere Auswertung ist aus Grund der augenblicklichen ge¬
setzlichen Regelung ausgeschlossen . Bislang ist uns nichts be¬
kannt geworden, daß von seilen maßgebender Stellen eine Aen-
derung des Auswertungsgesetzcs geplant wird . Me « afch.

Mann feklieücn «lie «tculfeken AeebLtleZ»?
JndenNordseevädcrn schließen die Bäder ihren Kur-

betrieb etwa zur gleichen Zeit wie die Lstscebäder: Wester¬
land aus Shlt am 1 . September , Juist am 15. September,
Borkum und Helgoland am I , Oktober und Rordcr-
n » v am 10. Oktober. Wvk aus Föhr , dessen Rachsaison am
l. September beginnt , ist ganzjährig sür den Kurbetrieb geöff¬
net. Auch in den Rordscebädcrn sind in der Rachkurzeitdie Kur¬

taxen ermäßigt. Ebenso wie in den Lftseebädern, können auch
in den genannten Rordscebädcrn nach Schluß der eigentlichen
kürzest einige Hotels und Pensionen Gäste ausnehmen.

Di« Nachkurzet « im Herbst pflegt an der See besonder«
warm zu fein (MeereStcmperatur im Durchschnittum 15 Grad ) .
Der mildernde Etnsluß de « herbstlichenSeeklima» zeigt sich in
der für viel« Feftlandbewohner überraschenden Erscheinung,
d-ß säst alljährlich bis gegen Weihnachten in den Rosengärten
»» der See zahlreiche Rosen zur Entwicklung gelangen. ES ist
»ich» da « Baden , sondern das Klima, da« sür di« Erholung
» >l4t »d«nd wirkt

Lrip Eevakrung von 8ti -affrcike1t.
Das Staat - ministerium hat gemäß H 37 der Verfassung eine

Verordnung über die Gewährung von Straffreiheit in Olden
bürg erlasse » , deren Verkündung in den Gesetzblättern der drei
LandcSieile soeben veröffentlicht und in der Sonnabcndnum-
mcr der „Nachrichten" erschienen ist . Tic Verordnung bildet
eine Ergänzung de» ReichSgesctzc « über die Gewährung von
Straffreiheit vom 17. 8. 1925 : Reichsgescyblatt I Seile 313 ) .
Sie überträgt in Anlehnung an die Reich» Amnestie die von
dem Rcicdsgesey gewährte Straffreiheit , die sich nur aus die
von Gerichten der Reichs abgcuricilten oder abzuurteilenden
Straftaten bezieht, aus die entsprechendenunter die Zuständig
kcir oldcnburgischcr Gerichte oder Ztaatsanwaltschasicn fallen¬
den Straftaten . Das Staat - ministerium bemerkt dazu : Aus
grundsätzlichenBedenken gegen die Gewährung von Amnestien,
har das Ministerium davon abgesehen, die oldenburgischcAm¬
nestie über den Rahmen der Rcichsamncstie hinaus auSzudch-
ncn. Es har jedoch durch Verfügung an die Justizbehörden da¬
für Sorge getragen, daß nach Prüfung de « Einzels alle¬
in » Wege der Einzelbegnadigung Gnadeng e-
sucheinerweitertemUmsangeBerücksichligung
finden, insbesondere entsprechendder bei der Verabschiedung
des Amnesiiegesctzes vom Reichstag angenommenen Entschlie¬
ßung, von solchen Personen , die nachweisbar allein oder über
wiegend aus Nor in der Inflationszeit (bis 1 . 1.
1N4 ) Straftaten begangen oder in nicht schweren Fällen gegen
die Picislrcibereivcrordnung oder sonstige notwirlschasrlichc
Gesetze und Verordnungen verstoßen haben.

8elkftkilfe ruv binveBbungf eines Sigsen-
keims u. Üekebungs «tep Wohnungsnot.

lieber dieses Thema sprach gestern abend in Papes
Restaurant der Landcslcitcr Stüblcr des Deutschen Hilss-
nnd Sicdliingsbundcs , e . G . m . b . H . , Hannover , vor einer
nur schwach besuchten Versammlung , die von Eiscnbadn-
obersckrctär Scbclin , de», Vertrauensmann des Bezirks
Oldenburg , geleitet wurde . Der Bund bezweckt , daß jeder
bauen kann nach Können und Geschmack . Er kann sein
Haus cinrichten , wie er will . Von dem Augenblick an,
wo ihm das Haus schlüsselfertig übergeben wird , kann er
damit schalten und walten , wie er will . Er kann das Haus
verkaufen ; denn cs ist sein Eigentum , muß cs aber an
einen Genossen veräußern , der weiter amortisiert . Wir
bauen ohne Zuschuß von Staat , Gemeinde usw . Kostet ein
EinsamilicnhauS 10 000 Mark , so zahlt der Genosse 20 Mark
monatlich bis zuc Fertigstellung des Hauses und dann
60 Mark monatlich . Er zahlt demnach nur 7,2 Prozent des
cmpsangcncn Baukredits sur Verzinsung und Abzahlung.
In 30 Jahren sind die Zahlungen beendet . Angenommen,
jemand will ein Haus sür 10 »00 Mark bauen und die
Gruppe , der er angehSrt , hat 100 Mitglieder,
von denen jedes 20 Mark im Monat bezahlt,
so ist nach 5 Monaten das Geld da , und ec
kann mit dem Bau beginnen . — In der Aus¬
sprache bemerkt Syndikus Eduard Fi m men: An¬
genommen , es sind 100 Genossen da , so kann der erste nach
fünf Monaten bauen , aber der letzte muß 40 Jahre warten,
bis er daran kommt. Wieviel Gelder sieben sür den Bezirk
Oldenburg zur Verfügung ? Minister a . T . Mcver
ist mit dem Prinzip , das der Bund vertritt , einverstanden,
da in absehbarer Zeit mit irgendwelchen Zuschüssen nicht zu
rechnen ist , müssen die Interessenten versuchen, sich aus eige¬
ner Kraft zu Helsen . Ter Landcslcitcr teilt mit , daß der
Bezirk Oldenburg , der erst kürzlich ins Leben gerufen wurde,
schon 21 Mitglieder zählt , so daß 21 000 zur Verfügung
stehen, wovon schon zwei Häuser gcbant werden können.
Svndikus A i m me n findet den Weg zur Selbsthilfe
nicht praktisch. Es gibt nur ein Mittel , daß unsere Gemein¬
den das Zuschlag- recht zur Einkommensteuer bekommen.
Tann haben sic Geld zum Bauen . Nach einem Schlußwort
des Redners schließt der Vorsitzende die Versammlung.

KelstungspRÜfungen Im 8ü «t.
a . Cloppenburg, 6. September.

Der Verband der Züchter des Oldenburger Pferdes <K ö r-
bezirk Süd» hielt heute unter dem Preisrichter - Kollegium
des Landes -Ockonomierars Menne » , der Landwirte Ger¬
de - und Dwerlkottc und des Lvndikus v . Knobels¬
dorf. seine dicsjährige Lcistungsprüfung ab . Als Vertreter
des Staat - Ministeriums war Obcrregicrungsrar Lasse-
bohm, als Vertreter des Amts AmlSbauplniann Brand er¬
schienen . Tic Leistungen waren säst ausnahmslos überaus be¬
friedigend ; ganz besonders bcrvorzubcben zu werden verdient
das Vierspänncrfahrcn, da« unter der ausgezeichneten
Leitung des Herrn W e n d t c > Oldenburg ersolgtc und einen
wirklich imponierenden Eindruck erweckte . Zahlreiche, von Be¬
hörden und Privatleuten usw. geschenkte , z . T . sehr wertvolle
Ehrenpreise, z. B . vom Staaisministerium , der Landwirt-
schastskammcr, den südoldenburgischen Acmlcin , der Siadt
Cloppenburg usw„ ließen das hohe Interesse erkennen, das man
von allen Seilen diesen Lcislungsprüsungen entgcgcnbringt.
Leider passierte dem Landwirt Ttöver - Hanstcdl schon vor
Beginn des Fahrens ein Unfall, der ihn an der Teilnahme der
Prüfungen verhinderte. Ter Besuch war , wohl eine Folge der
ungünstigen Witterung , leider nicht so . wie man erwartet hatte
und von srüheren Peianslaltungcn her gewohnt war . Tic Er¬
gebnisse waren folgende:

Klasse 1 sZweispännersaliren) : 1 . Preis : Jos . Porwcrk Ve¬
senbühren, Fahrer : H . Vorwerk; 2. Preis : Job . Henke Kneheim,
Fahrer : Besitzer ; 3. Preis : H . Klatte- ttl . -Roscharden, Fahrer:
Besitzer ; 4 . Preis : G . Gotting -Bethen und B . Dangcrmann-
Knchcim, Fahrer : Tb . Tangcmann ; 5. Preis : L . Mcver- und
W . Llöver Amelhausen, Fahrer : L . Mcver ; 6 . Preis : « . uns H.
Klatle Lastrup, Fahrer : « . Klane ; 7. Preis : H . Porwcrk - Westcr-
Emstek . Fahrer : I . Vorwerk.

Klaff« 2 «Trabsahrcii ) : 1. Preis : H . Drees -Lodbergen, Fab-
rer : S Drees ; 2 . Preis : Wwc. , . Bahlen -Bahlen , Fahrer : H.
Vorwerk; 3. Preis : Jos . Sieger Mitlclthülc , Fabier : B. Sieger;
4. Preis : Jos . Warnke Wöstendöllen , Fahrer: Besitzer.

Klaffe 3 sEinspännersahren) : 1 . Pret « : H . Klattc Kl. Ro¬

scharden , Fahrer : Besitzer : 2. Preis : « . Giotc -Hammel, Fahrer:
I Grote : 3. Preis : I . Vorwerk Vesenbühren, Fabrer : H . Vor-
werk ; 4. Preis : G. Götting Bethen, Fahrer : Besitzer ; 5 . Preis:
H Beckmann̂ olnrade , Fahrer : A . Meyer ; 6 . Preis : H . Vor-

werk Wester Emstek , Fahrer : I . Vorwerk; 7 . Preis : W . Zlövei
Hanstedt, Fahrer : Besitzer.

Klasse 4 tTrabfayrcn, : 1 . Preis : Wwc. H . Käthe Ellcnfted
Fahrer : B . Käthe; 2. Preis : H . Busselniann Obciteibe, Fahret.
Besitzer : 3 . Preis : Wwe. Tbobsn Elsten, Fahrer : I . Theben; 4.
Preis : I . Vorwerk-Vesenbühren, Fahrer : H . Porwcrk.

Klaffe 5 (Irabreitcn ) : 1 . Preis : Wwe. z. Bahlen Badlci ..
Reiter : H . Vorwerk; 2. Preis : I . Warnte , Wöstendöllen, Reiter:
Besitzer ; 3. Preis : H . Drees Lodbergen, Reiter : R . Drees ; 4.
Preis : I . Zieger Mittelihüle . Reiter : B. Sieger.

Klasse 6 (Bierspännersahren ) : l . Preis : G . Götting Beiden
und B . Tangcmann Kneheim, Fabrer : G. Götting jr. : 2. Preis:
H . Voiwcrk-Wester -Emstck und W . OstendorsHöltinghausen,
Fahrer : Besitzer ; 3. Preis : G. Gcrdes-Rcsthausen, Fahrer : Jos.
Gerde« .

Krief aus Vamme.
Liebe Landsleute!

Tie Freude an der Natur , die Lust zum Schauen , der
Trieb zum Wandern und das Bedürfnis nach Entspannung
und Erholung treiben Euch an Sonn und Fcricntagcn hin
aus aus den Pslichtcn des Alltages an Stätten , die Euch frei
sein und vergessen lassen, was im Strudel des Werktages
Euch bedrückt und Euren Frohsinn mindert.

Groß war der Strom , der im Lause des Sommers auch
aus unserem Lande hinaus ging an die Sec, ins Gebirge
nach Mittel - und Süddcutsckiland, ja über die deutsche»
Grenzen dinaus , und wem Zeit und Mittel zu längeren
Fahrten fehlten , .nachte Tagessabrlcn . Eine Freude ist solche
Bewegung zu sehen. Einem großen Kreis wurden sicher
viele srodc und schöne Stunden beschert . In vielen Seele»
wurde zweifellos manches Schöne und Wissenswerte ge¬
tragen . Aber mit Wcbmut mußten wir seststellcn , daß die
Schönheiten unserer Gegend , die wunderbare Landschaft der
oldcnburgcr Schwei ; ganz vernachlässigt wurden.

Liegen wir zu abseits oder zu nabe?
Ter Mangel un landschaftlicher Schönheit kann cs nicht

sein. Unsere Landschaft mit ihrem vielseitigen Wechsel hält
manchen! Vergleich stand . Sie verdient nickt, vergessen oder
umgangen zu werden . Selten drängt sich eine Fülle schöner
Landschastsbildcr so eng zusammen wie bei uns . Inmitten
fruchtbaren Wiesen und Ackerlandes die letzten Ausläufer
der Wcserberge, seitab in seiner ungestörten Ruhe der Tüm-
merscc.

Was kann Euch fehlen?
Kommt her in die Hcrbstprackt. Laßt Euch gesangen-

ncbmcn von der farbigen Schönheit des Laubwaldes . Trinlt
Euch satt an dem herrlichen Glanz , der beim Hcrbstsonnen-
schcin über unsere Landschast liegt . Scbt den roten Schimmer
der Heide. Hört das herbstliche Rauschen in den Tannen.

Was fehlt Euck.
Tor freie Ausblick von Bergesdöhen ? Schani hinunter

von den Gipfeln unserer Berge in die oldenburgischc Land¬
schaft oder aus die Gegend um den Tümmersce . Kann der
Blick freier und erhabener sein?

Fehlt Euch der romantische Zauber ? Laßt Euch er¬
zählen von der Sage um den Mordkuhlcnberg , von den
römischen Lcgioncn , die durch unsere Landschaft marschiert
sind und von der Tcrsaburg , deren Platz Jbr aus Euren
Wanderungen besucht.

Seid Ihr besorgt um Euer leibliches Wohl ? Auch hier
kann nichts mangeln . Gaststätten am Orte und inmitten
der schönen Landschast — das Schwcizcrhaus an der Land
straßc von Ttcinfcld und das Eisenbahner -Erholungsheim
am Fuße des Tollcnbcrgcs — bieten Rast und Erquickung

Darum kommt auch zu uns , laßt unsere Mühe und
Arbeit nicht vergeblich sein Wir haben die Wege gebahnt,
die Euch an alle schönen Stätten unseres Gebietes führen.
Wege, die sich über mehrere Stunden erstrecken und Rund-
gängc , die nur zu einzelnen bervorragcndcn Punkten führen.

Tie Reichsbahn aber bitten wir , den
Besuch für diejenigen zu erleichtern , denen
nur ein Tag zur Verfügung sicht , durch eine
Sonderfahrt, die die Besucher schnell und billig zu
uns bringt , und ihnen ausreichenden Aufenthalt gewährt.

Vas „fektzvacke" Selckleckt
letrt fick «iui»ek.

Viel Neues dringt uns die letzte BcvölkerungSzädlung, die
an Umfang die bedeutendste ist, die ie veranstaltet wurde. Tic
vorletzte Zählung fand vekannttich im Jabrc 1910 statt . AVer
welch ' kolossalen Unterschiede in der Entwicklung haben wir seit¬
dem gemacht . Zunächst von 1910 bis 1914 sllns Friedensjahre
mit allgemeinem Wachsen des Volkes. Dann fünf Jahre Krieg
mit nachsolgcndcn fünf Jahren Inflation , Unruhen, Krisen
und Unbilden der Revolutionszeit . Diese so verschiedenen Zeit¬
abschnitte sind der Grund für große Veränderungen in, Be-
völkerungSstandc.

Während die gesamte Bcoötkerung um 7 .7 Prozent <42.
Millionen) zunahm, nahm die männliche Bevölkerung nur um
5,9 Prozent <1,7 Millionen^. die weibliche dagegen um 10,2
Prozent <3 Millionen), zu. Allerdings überwiesen die Knaden-
geburren die Mädcbcngcburien um 6 Prozent , doch üvcriiissi
die Sterbeziffer der männlichen Personen die der weibliche»
vcdeulcnd. Das . schwache " Gcscdlccbt bat sich also durchgcsetzi.
Tie Sterblichkeitder Männer wächst mit zunehmendem Aller in
bedeutend höherem Maße als bet den Frauen . Acutzcre Ein¬
flüsse sind die Gründe hierfür. Die Einwirkungen des Krieges,
Berufsschädlübkettenund andere Dinge wirken beim männlichen
Geschleckt tn stärkerem Maße als beim weiblichen. Diese Er¬
scheinung ist aber nicht nur in Deutschland scstgestcltt . Im
cigenriilben ManncLaltcr von 20— 45 Jahren , in welchem die
MännerNervlichkei» am größlcn ist . beträgt der Frauciiübcrschuß
tn Deutschland 18 Prozent , tn England 17 Prozent , und in
Frankreich sogar 23 Prozent . Umaelcbrt ist cs dagegen tn
Amerika, in dem die Anzahl der Männer die der Frauen „m
2 Prozent übcrwtegt. A . Pk.

*



M « swsiiMii ÜI MnmeillMiia.
Von

Will». Ramsauer,
2 -e » dem seiner Zeit livchderüpinten, jetzt längst vergesse¬

nen Arzr, Aichvuiijlen usw . Leonhard Tyurneisscr vom
Tvurn , der in seinem abenteuerlichen Leben auch eine Zeit-
lang nach Wcsijalen verschlagen wurde , stnder st« über das
Städtchen Bevergern an der obere» Ems solgcnde Notiz : Zm
westsäliscven Lande liegt ei » Schloß , welches nit mit unrech
re» und von zwei» Sprachen versaiiimeiicn Namen Bescr-
gcrn genannt ist , denn der Franzoß sagt zum Teutschen Beser
( das ist trink «: so antwon der Tcutsch, gern , und mt es also.
Thurneisser sügl noch binzu : und es ivurde noch bis auf die
sen Tag aus Schloß Bevergern nach diesem Grundsatz gehan¬
delt. Man kann sich die streitbare» und zechlustigen Burg
mannen Vorsteven und denkt unwillkürlich an Ticlens , wie er
im Stickelbn den deutschen Frciberrn von Grogsoss mir seinen
rotnasigen Kumpanen schildert Wäre aber Tdurncissers letzte
Bemerkung nicht, deren Humor » nvcrkcnnbar ist , so täte man
unrecht und urteilte sein unliistorisch, wenn man meinen
wollte, er wollte nur einen guten oder schlechte » Witz »lachen.
Wen» beule freilich ein Professor sich eine solche Namendcu-
lung erlaubte , so wurde er ein Gelächter als Lob» erwarte » ,
158ü aber steckte die Wcssenschast der Ncimcnsorschung noch
nicht einmal in den Kinderschuhen, und darum sind die ungc
dcuerlichften Erklärunac » derzeitiger Gclcvrtcn möglich und
völlig ernst gemeint , so da st sie bitlerböse geworden sein wür¬
den, wollte einer die Richtigkeit ibrer Erklärungen in Zwei¬
fel -sieben , Zch batte als Kind mir ausgedacdt , das Ammcr-
land könnte wobl das Am Meer - Land , das Land am Zwi-
schenakner Niccr, sein, und diese Vermutung vertraulich auch
älteren Personen mirgetcilt , und war sebr glücklich , später
auch bei Hamclmann dieselbe Erklärung zn finden , nur daß
dieser auch die Deutung Land am Moor für möglich hielt,
Hamelmann lebte auch um 1586: wie ein Kind griff er nach
der ersten ibm einleuchtende» Erklärung . Heute weist man
wenigstens , daß man unendlich oft antworten muß : ich weist
die Bedeutung nicht: daS ist schon ein groster Fortschritt . 2cit
Grimms iinnd Förstemanns Tagen ist aber auch viel Posi¬
tives erreicht worden , und wenn in Reinholds Jahrbuch sür
Volkskunde ein Gclebricr einmal meinte , von der Namenfor¬
schung — er dachte freilich nur an Personennamen allein —
sollte man lieber »och die Händclasscn, so batte er unrecht,
denn ein Anfang ist doch gemacht und , ohne die grosten
Schwierigkeiten untcrsct>ätzen zu wollen , wir können wciter-
kommcn und dürfen uns nickt abschreckcn lasten, denn sonst
kämen wir zn nichts . Von jenen alten gelehrten Namendcu-
tungcn aus einer Zeit , wo cs noch keine Germanistik gab,
muß aber allgemein gelten : sic sind alle unrichtig . Ob freilich
die heutige Ansicht , Bevergern sei Bibcrlandzungc , bestehen
kann, »ich, eine offene Frage bleiben : den Familiennamen
Trinkgiern aber gibt cs im Mecklenburgischen ( stehe Verlust¬
liste des Weltkrieges Nr . 920) .

Tie Masse der Andern , die man das Volk nennt , hat
nun aber auch von jeher es an sich gehabt , Namen , die nicht
mehr verstanden wurden , sich umzudcmen und mundgerecht
zu machen, oft auch bloß aus Spaß zu verdrehen , So wurde
z . B . die nahe bei Hengsterholz im hannövcrschen Ksp . Harp¬
stedt bclcgenc Ortschaft Wcndcbüttel in Ganderkesee wohl
„Windvüdcl " ausgesprochen, bloß aus Scher; und ohne son¬
stige Berechtigung , denn die Bewohner deS Dorfes waren
natürlich gerade so ernste arbeitsame Leute, wie in der galt¬
en Umgegend. Solche Umdcntungen , spätere Erklärungen
nachdem die ursprüngliche Bedeutung dunkel und unvcr-
' »dlick geworden war ) und absichtliche Verdrehungen sind,

. . ic cs in der Sacke liegt , natürlich immer falsch,- dafür sind
cs ja eben Umdcutungcn , in aller Naivität begangene Fäl-
schungcu. Ihre Zahl ist sehr groß und würde noch viel
größer sein, wenn sür alle Namen die ältesten Formen ur-
kundlich bekannt wären , was bet weitem nicht der Fall ist.

Es erscheint nun aber als ein verhängnisvoller Fehler
mancher heutigen Gelehrten , die Tatsache, daß unendlich Viele
Orts - oder Flurnamen später vom Volke, weil eS die ur¬
sprüngliche Bedeutung nicht mehr verstand , umgcdeutet , ver¬
ständlich gemacht oder auch entstellt wurden , dahin zu verall¬
gemeinern , daß keine einzige der crsahrungsmäßig vorliegen¬
den Namcnsormen bestehen bleibt , daß allemal entweder
hinter der heutigen Form oder hinter dem heutigen Sinne
eine frühere andere Form und damit ein ganz anderer Sinn
gesucht wird . Wo urkundlich Beweise sür ältere Formen vor-
liegcn , ist es ja geboten, die ursprüngliche Form , und den
mit der Form veränderten Sinn zu stellen. Aber die urkund¬
lichen Belege fehlen oft und müssen der Natur der Sache nach
notwendig schien, und dann erscheint es als willkürlich, von
vornherein zu behaupten : diesem heutigen Namen liegt ohne
Zweifel diese ältere Form zugrunde , und damit wird der
ursprüngliche Sinn des Namens ein ganz anderer . Tatsäch¬
lich » ersteigen sich einige Forscher zu der Behauptung : alle
ältere» Namen sind in ihrer heutigen Form Entstellungen.
So wird im Zadrbuch sür deutsche Volkskunde, 1915, 2 . 382»
von d m alten Senne — Weide Sonnenbor » , Lonnenkamo,
Hohe Sonne , Vogelfang usw , abgeleitet , wo doch z> B , bei
Hobe Sonne auch an Hosüne zu denken wäre : Vogelfang soll
entstellt sein aus Vogclsennc, wobei Vogel aber keineswegs
der Vogel in der Lust ist, sondern entweder Füllen oder wil¬
des Schwein . ( Merkwürdig ist , daß bei Resthauscn , Ksp.
Krapcnbors altes Ackerland Vogclsand heißt .) Es wird also
bestritten , daß der Name Vogelfang , der als Hosname, Vor¬
werksname häufig ist , auch nur einige Male von dem lieb¬
lichen Gesang der in Gebüschen nistenden Vögel herzuleiten
sei , wo dock Klöster, die ein Vogelfang als AuShos lUthos)
hatten , selbst womöglich Lilienthal , Rosental oder Paradies
hießen . Von dem althochdeutschUntar Mittag werden wohl
mit Recht die vielen Untcrbcrge (vgl . sranz , Die 6u 5ki -li)
bergeleitct . aber auch alle Hungcrbcrge , Hungcrbrinkc , Hun-
gerbornc , wo doch die Hungcrborne bislang sür solche Brun¬
ne» galten , die zu Zeiten versiegten und nicht sür solch « , an
denen die Hirten mittags tränkten , Wohlgemcrkt die» alles,
ohne urkundliche Belege beizubringen , ohne bei den zu vielen
Hunderten ausgcfübrten Namen auch nur für einen einiger¬
maßen namhaften Bruchteil solche Beweise jemals erbringen
zu können ! Man findet ein altes , längst abgestorbenes Wort
und nun stellt sich die Frage ein : sollte sich dies alte Wort
versteck« oder entstellt oder »mgcdcutet nickt noch in >l»r oder
Ortsnamen finden ? Und siche , man findet.

(ForBe- una folgt )

vornehmer Herren - und Dcnnenbrkletdun,. —

5 ^ o ^ Zioifc, Zutaten und Verarbeitung erstklassig.
gejch8f1 A. Sieker , Schneidermeister , M»«»»"strns>e W

V »« Sekulgelck «« e kökevei,
stlitt «tsek»» len unfepen Staclt

beträgt vom l . Oktober d Z ab : sür stadtolvenburger
Schüler der Obcrrcalschule , Eäcilicnschule und Helene
Langc - Schule monatlich 15 Mark : sür auswärtige Schüler
dieser Anstalten 25 Mark , Zn geeigneten Fällen soll von
den Sckülcrn und Schülerinnen der genannten Anstalten
»ur ein Schulgeld von 17 Mack erhoben werden . Für fiadl
olocnburger Schülerinnen der Frauen - und Haushaltung«
schule und de - technischen Seminar « beträgt das Schulgeld
monatlich 18 Mark , sür auwartige Schülerinnen 26 Mark,
doch soll in geeigneten Fällen auch hier nur ei » ermäßigtes
Schulgeld von 22 Mark erhoben werden . Für stadtolocn-
burger Schüler der Mittelschulen beträgt da« Schulgeld
monatlich 7,5V Mark , für auswärtige lö Mark . Auch hier
kann für auswärtige Schüler in geeigneten Fälle » der Be¬
trag aus 11 Mark ermäßigt werden . Wenn mehrere Kinder
auS einer stadtolvenburger Familie gleichzeitig schulgeld-
pflichtige Schulen in Oldenburg besuchen , so ist für das
zweite und dritte Kind nur das halbe Schulgeld , sür die
ferneren Kinder ein Viertel des Schulgeldes zu entrichten.
Die Ermäßigung tritt immer nur für die jüngeren Kinder
ein.

IrLmbupgei » Vontje » .
NoDandsbeek, As noch de Dampwogens dorch de

Sttoten no Wandsveek sadrn dedn, dor lovpr mol en Mann
for bull achter den rweeten Woge» der un winkt un lopvt, A»
nu de Kondukteur em gewodr worden is , dor rovvr ve den io:
. Seggen 2e mol. war kost da, bit no Waiid- veekt" — . Wenn
2e acvrerdei loopen, gorntr !" roppi de Kondukteur krtigg

»
Vor de N ä s' . Hein Lüdmann steil» an de St . Pcmli-

Landungsbrtich: sien Damver is grob weg, — »Fs doch rein
ärgerlich," ropp« Lüdmann , . da« mt de Damper no so vor de
Näs' wegkobrt!" — . Dar kannst jo llch, trechikrtegen, " ropp» em
en Sraucrvt , to , . drrth dt doch gau um !"

Gor nir bi . . Tor schrikki dat Blatt lang un breet über
de Froo , de Hunnen Iobr olt worden ts — Wat tS dor nu
groot bi : mten Yadder , wenn de noch leben dä . de weer nu all
lninncrtunclbcn !"

(Aus : Hamburger Volksdumor in Redensarten und
Döntjes , ausgeschrieben von Paul Wricde, Luickvorn,

Stimmen aus Sem Leserkreise.
Atr A«» de» ASrnum » r di , Lchnftletl » »- de«
« «> Auf- rtfttn «-« e - e»Mchi pa »k«l»unr,Nchnf « « rr- « «puias ».

» « du » Hucks««- un
^

erlolz » nur . » ein , « Uckyorioöo -efllgl »

Der Generalbcbauungsvlan,
Tic Vorlage des Liadinragisnais , betreffend den General-

vevauuiigspla» , ist zu begrüßen und nur zu bedauern, daß sie
nicht schon Jahre früher cingedrach« wurde. Durch die Einfüh¬
rung eine» solchen Planes werden endlich klare Verbälmtsse ge¬
schaffen . und man weiß, wo sich Industrie -. Wohn- oder ge¬
mischt« Gegenden befinden. Die Aufstellung des Planes scheint
tn zu großzügiger Weise erfolg« zu sein, e» sollte mevr an dte
bestehendenVerbälmtsse angeschlosten werden. So ist ». B , das
ganze Hetltgengrisnorvtettel als gemischtes Viertel vorgesehen,
trotzdem dorr ganze Liraßenzüge vorhanden sind , di« unbedingt
als Wohnviertel angesprochen werden können , wie Lamberti-,
Brommy -, Acker-, Bock -, Sack - , Sbnnen -, Milch- und Schäfer-
srraße . Wenn auch vereinzelt eln gewerblicherBelrleb i » diesen
Straßen vorhanden ist, so muß doch sesigestell« werden, daß sich
fas« nur Wohnungen dort veftnden. Auch in den nun als Wobn-
viertel vorgesehenen Straßen sind vereinzelte Gewerbebetriebe
ansässig. Das ist ja leicht erklärlich, da bisher keine scbarse
Trennung zwischen Wobn- und gemischten Vierteln bestand.
Wenn jetzt ein« neue Regelung genossen lverden soll , so müssen
doch unvedtngt dte cnigenbUckttcv bestehenden Verhältnisse Be¬
rücksichtigung finden, da darf die Himmelsrichtung allein nicht
maßgebend sein. Außerdem ist «S zweckmäßig , daß ruhige
Wohnviertel aus den ganzen Stadldczirk » ei¬
let lt liegen, tn denen ein ungcstöncs, durch keinen Lärm,
Erschütterungen oder Gerüche behclltgleS Wohnen möglich ist.
Andernfalls stände zu besürrb«en , daß bei normalen Wohnungs-
vrrhältntssen sehr viele ruhige Bewohner sich nach den Wohn¬
vierteln drängten , ihr« bis dahin noch ruhige Wohngegend ver¬
ließen, um nicht der Möglichkeit ausgescvt zu sein , demnächst
von einem stark lärmenden, oder Erschütterungen, Gerüche ver¬
breitenden Gewrrdedenteb tn der Wodnnng gestört werden zu
können. Selbstverständlich soll und darf da« Gewerbe tn seiner
Entwickelung nick» gestört werden, aber auch nach Elnveziehung
dieser Straßen in das Wobnviertel bänen di« Gewerbebeiriede
noch sebr reichlichen Raum zur Ausdehnung , Leider wird tn
der Qcsscnilicbkcil dem Unterschied Wohnviertel » nd gcmischlcr
Viertel nicht dar nötige Inicrellc emgegenaebracht. Wenn die
Bewohner durch Errichtung start lärmender oder üble Gerüche,
statte Erschütterungen verbreitender Betriebe aus der Nachbar¬
schaft tn ihren Wohnungen erheblich gestört werden, dann zeigt
sich so rech« di « Bedeutung von Wohnvierteln zum gemischten
Viertel. In normalen Zeilen werden die Wohnungen in ge-
mischten Vierteln, besonders mit belästigender Nachbarschaft,
von Familien , die ungestört wobnen wollen, verlassen werden.
St « werdcn Wobmingen im Wohnviertel bezteben, Ta » wird
in verstärktem Maße «tniretcn, wenn die Stadiverwaliung nicht
genügend darüber wacht , daß sich statt lärmende oder Gerüche,
starke Erschütterungen verbrettende Gewerbebetriebe, nur durch
kurze Entfernungen getrennt, ntederlassen, und dte dazwischen
liegenden Wohnungen durch statt belästtgende Betriebe einge-
kreist werden. 2n solchen Wohnungen wird der Aiiscnlkall fast
unerirägltch gemach «, und dann ist es ein schlechter Drost , wenn
dt « Stadtverwaltung die Bürger aus den Rechtsweg verweist,
Aufgabe, der Stadl muß es sein , von vornherein eingehend zu
prüfen, ob dnrch dte beabsichtigten Gewerbebetttev« erhebliche
Störungen der Nachbarschaft entsteben, besonder« wenn NS
sonst schon tn der Näh« belästtgende Betriebe befinde» , und da-
durch das Dohnen in den Nachbarhäusern nicht zu sehr beein-
trächtig« wird , was leider bisher nicht immer gescheiten ist . Die
AuSsüdrungen des Siadrvaurais Edarion « der die gemilchten
viertel lasten erdokken , daß die Siadiverwaltung in Zutuns!
Vorsorge trifft , um erhebliche Störungen tn den Wohnungen der
Nachbarschaft durch statt lärmende, Gersiche oder icbwere Sr-
Ichiiiicrungrn vcivrcilcndc Gewerbebetriebe z» unterbinden , —
Nach Festlegung der Wobn- und aemilcksten Viertel wird sich
ein« Entwertung der Wohnhäuser ln de » gemischten viertel»
»nd ein Wertzuwachs der Häuker In den Wohnvierteln allmäh¬
lich bemerkbarmachen Die Vorlage über den Generalvebauungs-
plan ist von größter Bedeutung , möge derselbe nach berechtigten
Aenderungen bald zur Einführung gelangen zum Woble und
zum Segen der weiteren Entwicklung der Stadl

Bewohn» de« Hetliaenaessttorvlertes» ,

Dt« Hetltüttorg« kür dir krtegerhinterblledenen
Lttt Oldenburger Kriegerbiind mach « tn den Tageszeitungen

bekannt, daß er sich wegen der Versicherung der Krtcaerbtnier-
dliedenen an da« Ministerium gewandt hätte. Es tsi nicht reckst
ersichtlich , au« welchem Grund « diese Notiz an die Tageszeit» »,
gen gegeben worden «ft ; wir geben wodk nicht seht In der An-

*4S»1st Lswttl«,

Aletterdeniekt «tei » tti -emircken

Tie Lufldrultziegeiisätze haben sich Weiler verm.
derr , während das finnische Tiefdruckgebiet nahezu u >,
beweglich liegen geblieben ist . Der über die Alpen sich
erstreckende Hochdruckkeii bat sich dagegen etwa - abge-
schwächr. Da über dein Ozean uneder ein Luftdruck¬
fallgebiet zu erkennen ist , das wahrscheinlich südosl-
wärtS «»ändert , ist mir einer weiteren Abschwächung de»
Hochdruckgebietes , Verminderung der Windstärke , aber
auch Nock Ausbildung von Randwirbeln de« stationä¬
ren Tieidruckgebietes zu rechnen . Ob ein polares Lufr-
drucksteiggcbiel das Teprcssionszenlrum südwärts ver¬
schiebt , läßt sich noch nicht erkennen.

Vorhersage für den l «». Lept . : Wolkig , schwache
westliche Winde , wärmer , noch leichte Niederschläge

Vorhersage sür den > 1 . Scpt . : Veränderliche Be¬
wölkung , Neigung zu geringen Niederschlägen , schivachc
westliche Winde , wärmer.

nähme, daß sich der Kricgervniid dadurch bei den Knegrovsem
in enivfcblendc Erinnerung dringen will. Wenn sich oder der
Kriegcrvund erst durch die Entschließung des Reichstages zu
diesem Schritt hak bewegen lasten , so ist da» irtch, gerade ein
Zeichen dafür , daß er sich biSder allzusehr uttt den Sorgen und
Nöten der Kriegsopfer befaßt hat. Doch da « nebenbei.

Wa» da» er denn mir der Heilfürsorge der Nrtegcrhinrcr-
vltevenen aus sich» Der derüdnirc t 23 des Retchsversorgungt-
gesetzcs ist . wie leider so manch « ander« Bestimmung ein« soge¬
nannte » annvorschrist, d . b , dte Füriorgenellen rönnen,
wenn der Annsrat die Mittel dafür denstlltg «. eine Heilst »-
sorge für die Kricgerbinierblievcnen vertragsmäßig durch eine
Krankenkasse einireten lasten. Gesetzlich gezwungen werdcn
können sie nicht dazu, auch nicht von der Haupifiirtorgeslellc,
Tie » ricgerbiniervlievencn bade» also keinen klagbaren An¬
spruch aus die Hcillürsorge; sie sind auf die Gnade des Amis-
vorstcmdes und AmisratcS angewiesen. Dielen Zustand Hallen
dte Kttegsopservernntaungc » sür nicht tragbar , und deshalb
fordern sie eine gesetzliche Bestimmung, die den Kriegerdinier-
vliebenen einen klagbaren Anspruch aus Hcilsürsorge gibt. Zu
dieser geietzltcl 'cn Bestimmung vaven sich die Reichsregierung
und die Negierung- Parteien bis jetzt nicht aufichwtngen können.
Dafür is» dann tininer kein Geld da ! Als wenn dte Gesund¬
erhaltung unseres sich mühsam emporrtngenden Volkes nicht
jedes Geldopser wen wäre ! Es ist eine der dringendsten und
vornehmsten Ausgaven der KrtcgSovlervcrctnigungen, diele ge¬
setzlich« Bestimmung sür dte Kricgcrbiniervliedcnen aller Schat¬
tierungen zu erläittvfcii. So lange »ns diese Bestimmung fehl !,
muß natürlich versuch « werden, die amtlichen Füttorgestellen zu
vcranlahcn , daß sie mir etner ae -«anc»cn Krantenkaste einen
Vertrag über die HcUIürsorac der Nrtcacrdinrcrvlicbenen ab-
schlteßcn und die Mittel dafür vom Ann- rat vcwilligt bekommen.

Der AiniSverbaiid Fever bat schon seit längerem auf An¬
trag unterer Vereinigung Uber die Krankenversicherungder dc-
dürsiigen, nicht versicherten Kriegerbimerdliebenrn des Anns-
verbandsbezttt « mit der Landkrankcnkast « de» Annsvcrbandes
Jever einen Vertrag vereinbart . Nach diesem Vertrage über¬
nimmt die Sandkranlcnkastesür die ibr von der amtlichen Für-
iorgestclle angenieldcken Kriegerhinicrvliebenen iKriegcrwilwci-.
Kriegervalv- und -Vollwaisen »nd Kriegereltern) de- Amisvcr
band, « Jever dte Hetlfiiriorg« und gewährt ihnen alle jewei¬
ligen iatzungsmäßtgen Leistungen mit Ausnahme de- Kranken¬
geldes. Hausgeldes und Siervegeldes . Der Amlsverband bc-
zadl » an die Landkrankenkaste als Ersatz der ldr entstehenden
Aufwenduugen cinscbl . der Verwalmnaslostetz sür je eine Kric-
gerwirwe einschließlich ihrer Kinder bi » zur Sckml-
cmlastttiig ( bei den Nriegercltkin ie Slternicil ) einen Betrag
von 2Z<1 »lonailich, und für jede Vollwaise einen Benag von
I ZV monatlich. Von diesem Betrag« baden die Versicherten
85 T, ( bei Vollwaisen »5 ö>> monatlich der Fürsorgesielle zu er¬
statten. Dte Zahlung ersolgi durch Absetzung von der Zulatz¬
rente. Es wäre zu begüßcn. wenn alle Amtsverdände dem
Vorbtlde IevcrS solgien. Die Kttegsopservereintmingen seben
in diesen Verträgen natürlich mir Ueberaanasbestlminungr».
Ihr Ziel bleivt die Ertämpsung des rechtlichen Anspruchesaus
Hcilsürsorge im vollen Umfange für alle Kricaerdtnicrbliebenen.
Sie sind der Ansicht , daß sür dir Grsundrrbaltiina unseres Vol¬
kes kein Opfer z» groß lein datt,

Verein besctiädinter Kriegsteilnehmer de» Amte» Jever , E V,
Der Vorstand,

ge, , Marrtn B , Weyhausen. Vorsitzender,

tklBekIieke ssaekBlckten
ronagogengenieiiidc Lldrnbura . Freitagabend i >,5>>, Sabbat

ttüh 8,!ß> Uhr : Schristettlärung Ü.3N Uhr ; Fugenbgoties-
dienst .'! ,» ! llbr : Sabl -atcndc , .3s Uhr. — An den W»n-
»afle » Sclickaus ) : srüh 6.8si Uhr ; abends 8 Uhr.

SerckLVtlkcke
Licht lock« Lei »« ! Eine sür Oldenburg neue Art

direkter Schanscnsicrheleuchtung sieht man seil einigen Tagen
in den Fenstern der Firma Mclcb>ng (Hahlo Nachf ) , Lang«
Straße , Ecke Gaslsiraßc . Wie wir höre» , wurde die W

leuchinng von bei.» bekannten Lampc .tgeschäst Srije -Est
am Mart « gelie -ert.
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üWöliMU WM WlwMWMSl.
In der am Tonnerslag stattgebabicn Sitzung de » ReichS-

,a„ >s> nunmehr endgüliia über da » Problem der Einfuhr
da » seit Worden die Gemüter beunruhigt » » d eine

ilißriordenttiche Unsicherheit in den Gelreivchaiidcl getragen
^ „ e, entschieden worden : Mit dem I . Lktober werde» die Ein
iibrscdeine vorbedaltlo « wieder eingesührt , d . h . für jede Tonne

Tcniicvland ausgesuhrlen Getreides wird ei » Einsubr
Itcin in Hobe de » sür die beircssende Gerreidcart niastgeben

l cinfiibrzoll » erteilt , der bei zollpflichtigemImport anslän
knckien Oielrcide » odeẑ Hulsensrüchien lausgcschlossenMais , an

rUic de» Zolles in Mhlung gegeben werden kann . Tic Gnl
üciisdaucr der Eiiffuhrscheinc ist aus 9 Monate scsigcsctzl
. idcn

r,c von den Gegnern de » EinsuhrsvstemS besürchtclc Wir-
na der Wiedereinsnkrung der Einludrscheinc : bin plötzlich .-« ,

!rarsc « Anziehen der Preise sür inländische« Broigclicide und
kamii eine Pericnerung de» wichtigsten iSadrungsmilicis mit
,>ikn nachteiligen Folgen sür die Volk «wirrschai> ist vorläufig
man cmgclreicn ; nach einer anfänglichen Befestigung der

icisc. die in der Hauptsache aus SpclulationSkäiise unininel-
nach Bclanniwcrden der Rcgicrungsciilschciduiig zuriickzu-

9grcn ist, schwächte sich die Tendenz au der gestrigen Produk-
inidorse wieder merklich ad, trotzdem von den amerikanischen
- eisen stimulierende Hausse -Meldungen Vorlagen und die au»-
undischen Getreide Ojserirn wesentlich crtiobt waren . Tie

runde sür diese apathische Haltung des Handel» gegenüber
er neuen Tituation , von der inan zum mindesten eine Be¬

dang de » Geschäste » erwartet batte, ergeben stch au» der
uiacnblicklichtn Unmöglichkeit eine« regulären Erport « deul-
pcn Getreide» trotz der durch die Einsuhrsctieinc geschaffenen
wtsubrprämie . In Roggen wurden in de » letzten Wochen die
uä> sür deutsche Ware in Betracht kommenden Absatzgebiete
- landinavicn und Holland ) derart mit polnischer Ware übcr-

iLwemmt, daß in diesen Ländern eine Ucbersäitigung des Kon-
mm » eingetrcten ist, die einen scharfen Prei » rü<kgang ;ur Folge
dane und einen Erport deutschen Roggen» selbst unter Berück-
,chngung der Ausfuhrprämie von 3<i .»t pro Tonne vorlTtisig
Mrentadel macht. Ob angestch «» de » immer dringender wer-
»«ndc» Angebot» au» Nordamerika und Rnhland . die mir ihren
nvien Uederschüffen aus die gleichen Absatzgebieteaiigcwicfcn
illt wie Deutschland, ein r,ennen» wencr Erport deutscher Ware
iiir die nächste Zeit in Frage kommen wird , erscheint Zweifel
des».

Tie Erportmögttchkeit dürfte lediglich vorbeugend aus eine
ilzu scharfe Senkung der Inlandspreise wirken und eine Au-
wilung derselben an die Fluktuationen de » Weltmärkte» zur
Zeige haben. In Weizen bewegen sich zwar die Inlandspreise

erheblich unter Weltmarktparitar , und wäre damit tbeore-
ns» dicMöglichkciteiner regerenErporttätigkeir gegeben : ob aber
m sür den deutschen Weizenerport in Frage kommenden Län¬
der, die <ni«nabm »lo- über große einheimischeErnten verfügen,
mtzc Ausnahmesähigkett sür die deutsche Ware zeigen werden,
«erden erst die nächsten Wochen lehren ; immerhin wird sich die
l -paffung der deutschen Weizcnhreise an diejenigen de» Welt-
Mkiet allmäblich vollziehen muffen, wobei aber ei » weiterer
stiisrückgang de» AuSlandc» angesichts de » grossen Weizen
«ierschuffe» auf dem Weltmarkt mehr Wahrscheinlichkeitsür sich
kz al« ein Anziehen der Inlandspreise.

Ter Berliner Lieserungsmarkt verkehrte ln der Bericl» »-
vo»e unter mehrfachen Schwankungen in stetiger Haltung , und
tik Preise weisen gegen die der vorigen Woche im Durchschnitt
irr geringe Peränderungen aus ; bemerken» »» «« ist der Rück¬
zug Le » Report » in Wetzen und Roggen per Dezember gegen
«rn Oktober Termin , der noch vor kurzem etwa 10 ^ s per Tonn«
. .-trug, gegen nur »och 2—3 an der vorgestrigen Börse.

In Futtermitteln bleibt da» Geschäft nach wie vor stagnic
nnd, da der Konsum in seiner Zurückhaltung beharn.

LBSfVn« ng «tes Itztztztz Ntz°»ttv «i°Itzes.
Nach fünfjähriger Bauzeit fand am Sonntag in Gegenwart

tblreichcr führender Persönlichkeiten der Reich » - und SlaalS-
kdördcn und der Industrie die feierliche Eröffnung de » Inn-
liiairwerkes statt. Die mit einer eingehenden Besichtigung de»
Lecke » verbundene Feier ließ erkennen, daß da» vom Reich zu¬
sammen mit dem bäurischen Staat geschaffene Werk an Jahres¬
leistung sogar die beiden bisher größte» bavrischcn Waffcrkrasl-
nllagen , die der „Mittleren Isar - und die de» „Walchensee-
Lecke » ' überrrifft . Während di « Stromerzeugung dieser letz¬
ten Werke hauptsächlichsür die allgemeine Licht - und Uraslvcr-
lergung Bavern « und dem Betrieb der Reichsbahn Verwen¬
dung sinde «, versorg« da» Inn -Weri die Aluminiumaiilagcn der
«Pereinigien Aluminiumwcrkc A. G.

' in Töding nnd dir Kor-
bidanlagcn der „Bavrischcn Kraftwerke A. G .' in Stcinbart.
7er volk- wirtschastliche Wen de » Inn Werke » ist aber hoher
al» derjenige der beiden anderen erwähnte » Wafferkrastanlagcn
rinzuschätzen, da e» «ine jährliche Erzeugung von etwa lOooo
Tonnen Aluminium und 30 0«10 To . Kalkftickstoss ermöglicht,
wodurch die Einsuhr entsprechender Mengen Aluminium oder
üupser und Getreide überflüssig gemacht wird.

Wie der DHD . meldet, gehört da» Inn - Werk iAktienkapital
13,2 Mill. Rm . >, ebenso wie die Aluminium - und die Slicksioss-
labrik, zum Konzern der „Blag ", der Holding -Gesellschast de»
Kkichc » , di « mit billigem Inflationsgeld in umsichtiger Weise
vier große nationale Werte geschaffen bat . Mit welchen techni-
itben Schwierigkeiten, abgesehen von de» sinanziellcii Lasten, bei
der Herstellung de » Inn - Werke » z» käiupsen war , zeigt allein
die Tatsache , daß zunächst ein 2ü Klm. langer Kanal gebaut
Verden mußte, durch den da» Innwaffer stieß «, ehe im Kraft¬
werk Töding seine Energie nutzvar gemacht werden konnte. Am
knde de » Kanal» werden die adftröinenden Wasscrmasscndurch
da » sogen . Wasserschloß ausgesangen. Durch 14 riesige Truck-
tohre stürz « sodann der gezähmte Inn eine» Abhang herab in
U Turbinenkeffel, um dort die elektrisch « Kraft zu erzeugen,
neben Maschincncinhctlcn zu je ü7SU Kilowatt dienen der
nromerzeugung sür die benachbarte « luminiumsabrik und
acht Einheiten zu je 82i>ä Kilowatt der Stromerzeugung sür di«
Ltilkstosshcrstrllung . Einschließlich eine» kleine » Ersätze» sind
>m Kiasihau» iWtti « PS . installiert ; die mittlere Iabrcserzcu-
<»mg wird aus etwa 340 Mill . Kilowattstunden geschätzt . In
wttcr Zeit wurden dort täglich 1,5 Mill . Kilowattstunden er-
iktigt. Ta» Inn Werk wurde bereit» zu Anfang diese » Jahre»

jetzt » i
^ doch ist die voll « Leistungssähigkcit erst

»
«I « « Veultekrn Senotf «« -

fettzchttsvei -bLNtle » .
-- Tagung de« Deutschen Genoffenschast-verbande» In
ul^ enstadt wurde eingeleitet durch eine Sitzung de » Genos-
!,
" 'idojidbeiratr» der Twldner Bank. In der Sitzung wur«
... . 'e wichtigsten die Kreditgenoffenschastenberührenden Fra-
«ü? . -" einer einleitenden Ansprache de« Herrn Wilhelm

Rii - sied ve , Borstande» der Dresdner Bank, be-
T' 7? ew Di« seilen» der Vertreter der Dresdner Bank a«.

Aursübrungen sanden die voll « Zustimmung der Mtt-
»»«»«r de» Beiräte ». In d«n Aursührunge « wurde dargcleatz

in welchem Umsange und zu welchen Grundsätzen selten» der
Geiiofsenschafteablciluilg der Dresdner Bank die Geschäft « mit
den »ircditgcnossenschasicn abgewictell wurden . Die anschiie
kcndc Aussprache sand ihren Niederschlag in einer einstimmig
angenommenen Resolulion . In dieser Resoluiion wurden die
Gcnosicitschasleil daraus dingcwiescii, aus dem Gebiete ve»
Bankkredite» zu den alten Grundsätze» der FricdcnSzri « zurUT
zukchrc » und den Gcnossenschastendringend empsohlen, ihre
Bankkrediie nur von einer Stelle zu nehmen und gleichzeitigdie
Bankkreoue aus da« geringste Maß zu beschränken , um in Zci
len dringendster No« Rüikgrisssmöglichkeitenan da« Zeniraliii
stii '» zu vaben . Es wurde der Erwartung Ausdruch gegeben,
daß die Gcnosscnschasicn in der Krcdildegcbung möglichste Zu
riickbailiing üben, um eine Ucberspaniumg der Bankkrcdilc zu
vermeiden. Tic Genossenschaftenwurden weiter darauf hinge
wiesen, bei der Uebcrnahme von Haftsummen größte Vorsicht
wallen zu lassen nnd dabei ihre eigne LcistungSsäkigkeitzu be
rucksichiipr » . Seiten » de » gesamte» Beirates wurden die Lei
slnngcn, die die TreSbncr Bank in dem letzicn WinschasiSbalb
jabr den Genosscnschastcn entacgcngcbracht baue , im vollem Um
sauge anerkannt und cs wurde dabei scstgcstelli , daß die Ge
nossenschastsadteilung der TrcSdncr Bank nunmehr die Grenze
der Pcnreibarkcil dieser Kredite erreich « habe.

Vie Lsge «leB «teutseken Kstltzoinclliisttz'le.
Tie Ahsatzverbältniffe in der Radioinduftrie liegen nach wie

vor wenig erfreulich. Während einmal die Konkurrenz unter
den Radiogcsellschasicnsehr stark ist , hat man sich andererseits
bei den einzelnen Firmen noch nicht aus einen bestimmten Typ
von Apparaten oder Zubehörteilen beschränkt , sondern produ¬
ziert alle möglichenArten von Radioapparaten , so daß die beute
aus allen Wirtschasrrgebicten notwendige äußerste Rationalisie¬
rung in der Radioindustrie noch nicht erreich » ist . Tie Sommer¬
monate dürsten daher bei den meisten Firmen mir einem ge¬
schäftlichen Pcrlustcrgebni » geendei haben. Nur einige Unter¬
nehmungen, namentlich solche, die Röhren und Kondensatoren
liescrn, berichten über eine zufriedenstellende GcscbäsiSlage. Ta»
Imereffe der Radioamaieure schein « überhaupt etwa» nachge¬
lassen zu haben. Ein wichtiger Konkurrcnzsakwi aus dem deut¬
schen Markt sind auch die amerikanischen und englischenFabri¬
kate . Tiefe erschweren ferner vor allem die Ausfuhr von Er¬
zeugnissen der deutschen Radioindustrie , die ziemlich unbedeu¬
tend ist . Tie von vielen Gesellschaften gehegten Hoffnungen
hinsichtlich des Exporte» haben sich somit nicht erfüllt. Eine
leichie Besserung wird von dem bevorstehenden Hcrbstgeschäst
erwartet . Insbesondere gilt die» für die nunmehr befreiten Ge¬
biete im Westen Deutschland», von denen nach einer Meldung
de » DHD . bereit» beträchtliche Bestellungen vorliegcn. Mögli¬
cherweiseergibt auch die Freigabe de » Baue» von Röhrenappa,
raten durch da» Privaipublikum eine Steigerung der Nach¬
frage nach Erzeugnissen der Radioindustri «.

»
8ök »fe unct stILBkle.

PrriserhülMng in der llhrrnindustric.
^. ie deutsche Ubrenindustrie hat mir sosortiger Wirkung die

Preise sür Großuhren um 7,7 Prozent erhöht, ebenso diejenigen
sür Taschenuhren, mit Aurnahme der Gla - Hütier Fabrikate.

Stärkerer Rückgang der Rotrnbedeckung.
Nach dem neuesten Bankenauswcit ging die Roienbedcckung

durch Gold von 4S,6 aus 43,9 Prozent , diejenige durch Gold
und Tcvisen von 65,2 aus 57,7 Proz . zurück , also aus den Stand
vom 31 . Juli.

Handel und Gewerbe im August.
Auch die diesmaligen Monatsberichte übcr Handel und Ge¬

werbe lauten durchweg ungünstig , veranlaßt durch die
Schwere der augenblicklichenWirtschaftslage. Wenn stch auch
in einigen Industriezweigen Anzeicheneiner Besserung geltend
machten, und in anderen sich die gehegten Besürchlungeu nicht
in vollem Umsange al« begründet erwiesen haben, so kann doch
von einer Besserung der Gesanitlage keine Rede sein. Ter
Handel steht unter einem starken Druck , und die Börsen konnten
sich erst im letzicn Drittel des Monat » etwa» von dem Tief¬
stände erholen. Einen starken Druck üblen die zahlreichen Lohn¬
bewegungen au » , ebenso di « Steuererlasse , die wesentlich zur

Vergrößerung der herrschenden Kapitalno « beitrugen. Auch die
Ardeitc-marktlage verschlechterte sich . Dringend wünschenswert
erschein « e » , daß die beabsichtigtePreirsenkungsaktion von Er-
folg begleitet ist. «

Berliner Melallnoiirriingen vom 7 . September.
iNichiamilich. -

Elektrolnikupser 130 ; Sriginalhüttenrobzink , Preis im
freien Verkehr 74,50 - 75,50 ; Rcmclicd Plattcnzink von Handel»
üblicher Bcschaisenbei« 64,50 65,50 , Lriginalbüttenaluminium
235 -10, dergi . in Walz- oder Trahldarren 245 —50, Reinnickei
340 - 50, Antimon Regulus IS6—2>>, Silber in Barren , Fein-
silbcr 9ü— 9- ,50. »

Bremen, 9 . Sevt . Getreide. <Pret »vcrichi de » Bremer
Verein» von Getreide Importeuren . E . V > Wetzen, Mani¬
toba I Stt .-AVIbg . 13,25, Manitoba 4 scvwimnicnd 13,40, 77 79
Kg . Aztma Sebt .-Abld« . 13,25. Maniloba - Futtcrwcizen 9,4». —
Roggen, dcuislver >0,00 zollsrel , ainerlkanllcvcr Sept.-Abldg.
9,50 , do . 10.70 zollfrei , russiscver Scbt .-Aolvg. 9 .50. — Gerste,
9,10 , amerikamscbeMalzgerüe 9,50 zolllrei. — Hafer. Eanada Z
l0,00 zollfrei, America wbtte clippcd 39 lv » . 2 9P0 zollfrei . —
Mai « , La Plaia 10,20 zollfrei. — Alles per Zir . pari waggon-
srci Bremen-Umenveser per Kassa . Tendenz: Ruhig.

Husum, 7. Sept . Pserdemarkt. Dem heutigen Tchles-
wigcr Sommermärkl Ware» runv 1100 Pscrde und Füllen zu-
gcsührr. Der Handel war sehr flau . ES bedangen: LuruSpserde
1. Qual . 850- 100» 2. Qual . 700- 850 volljährige Schle»-
wigcr 1 . Qual . 900- 900 2. Qual . 650—8«t0 3. Qual . 500
bis 650 ättcre Pscrde 200 - 500 .4«, 2 ^ - jäkrige 400—600 ^s,
li/ijährige 3i»o—500 .4t ; Saugsohlen 1 . Qual . 250—300 ,4t , 2.
Qual . 2<i0— 250 -4k. ES verblieb ein bedeutender Uederbestand.

Dortmund , 7. Sept . Austrieb zum heurigen Schlacht-
viehmarkl: 894 Stück Großvieh , 346 Kälber, 167 Schafe,
2049 Schweine. Bezahlt wurden sur 100 Pfund Lebendgewicyr.
Schsen : 1. 66 —70, 2 . 60—65 , 3 . 50—59 , 4 . 40—49 : Bullen : 2. 47
dis 51 . 3. 32 —46 ; Färsen und Kühe : 1 . 66- 70 , 2. 60—65 , 3 . 50
bi » 59, 4. 40—19, 5. 25—39 ; Kälber : 2. 100— 105, 3 . 90- 99, 4.
73—89 , 5. 55—72 : Weldemastschase : 1. 55—6« , 2. 85—54;
Schweine: 1 . 97—98 , 2. 95—96 , 3. 91- 94 , 4. 86—90 , 5. 82—85.
Handel : Großvieh schleppend , Kälber, Schafe und Schweine
matt , Frttsckiweine stark begehn.

Achim , 8 . Sep«. Auf dem heutigen Schwetnemarkr
wurden im ganzen 109 Ferkel angesahren. Bezahlt wurden für
30pfündigc Tiere l,20 das Pfund , und für 50—60psündige
12D —1,20 das Pfund . Etwa die Hälfte der angesavrcnrn
Tiere wechselten ihre Besitzer.

Hannover - Langenbagcn. 5. Sept . Zuchtviehmarkr.
Austrieb 146 Stück FeNel und Läufer. S » kosteten 6—8 Wochen
alte Ferkel 25—30 Rin-, 8— 12 Wochen alte FeNel 30—38 Rm„
3—4 Monate alle Läufer 38—50 Rm . , 4—6 Monare all« Läufer
50—75 Rm. Marktverkauf langsam.

Hamburg. 8 . Sept . (Preise für 1 Pfund Lebendgewichtin
ReictzSpsg .) Schweinemark l . Austrieb 4013 Stück . Beste
Feltlcttwcine 89 —91 , mittrlscknverc Ware 88—89 . gute leicht«
Mittelware 87 —88 , geringe Ware 75—85 , Sauen 76— 81 . Han¬
del ziemlich rege . — NSlbermarkt. Austrieb 1814 TMck.
Feinste Masikälber 85—93 , mittlere Mastkälber 72- 84 , mäßig
genäbne Kälber 51—70 , geringste Kälber 32—45 . Handel mlttel-
mäßlg. Prlma Tiere auch über Norlz.

Von «tei« ArkittitzkAt.
* Nordenham , 7 . Sept . SchiffSanksinfte: Lisch. L.

. Minden 27 '
, Führer Sicstnann , mit Kali von H .-Münden.

Tisch . L . »Minden 82 ' , Führer Wullweber. mit Kalt von Mit»-
den . Tisch . L . . Minden 19'

, Führer Meyer, mir Kalt von Kas¬
sel. Ttich. L . »Midgard D'

, Führer Ltlen . mit Kalt von Bre¬
men. Disch . L . . Nordendam E'

, Führer de Bruyn , ml« Kali
von Bremen . Tisch . L . »Bremen 66 '

, Führer Sronemann , mit
Kalt von Kassel . Tisch . L . .Minden 34 ' , Führer Brauns , mit
Kalt von Hameln. Doch. L . . Bremen 43 ' , Führer Alrutz, mit
Katt von Kassel.

Schtsssabgänge: Ttscb . L . »Bremen 111'
, Führer

Bcbrmann , leer nach Bremen . Tisch . L . »Minden 10'
, Führer

Dahlmeyer, leer nach Bremen.

100
Ol .65
0,28
0.36
0.55
0 .70.3,

0.51
0.31

53.75
69

129 .2
114L

Goldanlelde . . . .
Tollarschavanweilg.
5° , . vtsch . Rcich «an1.
4°/ » Reichsanleiv« .
3> i°. » RelchSanlethe
3° /» Rc1chSanlcivc .
Sparprämtenanlh.
4" , - Preuß . KonsolS
3 ' ," ,» Pitz . KonlolS
.3' » Preuß . KonsolS
Adlcrwcrte.
Allgem. Elcstr .-Gcs.
Badisch« Antlin . .
Berger Tiefbau . .
S>crlin-2lnh. Masch.
Vingwcrke . 5625
Böhler Gebt . ! 27 .5
Breilcnv . Portl . Ecm. (si
Buderu »-Ei1cnwcrle. , 52.1
Ealmon -Albest . . . . 44̂ 5
Ebarlottbg . Wasser . > 67,75
Ehem . F . GrieSdelm . 12Z
Tatml -r-Moloren . .
A . tiörttv Leder . . .
Tlsch-Lurba . Bergw.
Dllch. Kabel .
Dlich. Wolle .
Dvnamlt Nobel . . -
Elversclder Farben .
Elir . Licht und Krast
Fahlber ». Lisi d So.
Fetten » Gutllaum«
Frankonia
Franst . Zucker . .
Gelsenk . Bergw . .
Gel. «. eleklr . Unicnr . .
Goedbart.
Goldschmid« . !
Görtttzer Waggon . .
bamburg . Elekiriz.
barb .-Wlen. Gumml
barvener Bergbau .
Hartmann .
dcld- Franke.
slrlchstipfer .
höchster Farben . . .!
tblir . Gas . Lelvzia .

vom 8. September 1925.
HoffmannS Stärke . 9
Ilic - Bergvau . . . 9
Kaiiw . Ascherslrben .
Köln Rottwtll A -G.
KöriingGebr.
Lindes Eismaschinen
Lmdström.
Lttigrl Schuh.
Mansfeld.
Mech . Linden . . . .
Meher Tr . Paul . . .
Nat . Auto .
Lberschl. Eisenb- Bd
QblcSErve» .
Oreiistcinä Koppel .
QSnavrückerKupser .
Pocge.
Polvphonwerk« .
Riebeck - Monlan .
Romvacher . . . .
RücksonhFerd . .
Rü »ger «werk « . .
Sachsenwerk . . .
Saroni . .
Tckiuckert ä Co . ,
Siegen Solinger
Siemen » L HalLke

wewer .
«e « .

TuchfabrikAachen
Union Gießerei .
Per . Teilt ! . . . .
Pogiländ . Maschinen
Wanderer-Werke . . .!
Wessel Porzellan . . .1
Welicregeln-Alkatt . 9
Haiiiv.-Amer. -Linie 9
Berliner HandelSgcl.
Somm - u . Privalbk.
Darmli . n . Nat .bank,
Deulscb « Bank . . . .1
Disconio -Eommand l
Dresdner Hank . .
Qltend . LandrSbank 9
Oldb Spar - u . Leihb,
OtnabrUckerBank . .

54 .5
»7,25
128 .5
85 .6

69
115 .5

109
, 1 . ,5130

37
°
62P

41
68 .5

62
76 .5
44 .50,37
80L^
52

n
84 .6

73 .75
'
»8

64,25
117

51P7
21

65912
132 .5

112
113

105,3
101,7

93
89

SSL

10" . Vr. Landcipsandbr ., Soldm .psandbr. 94
8°/. -Vr. Lansespkanddr.. Soldmvlandbr. 82
5" . -Vr. LandeSpsanddr., Goldm plandbr. 61

10°/, Pr . LandcSpfandbr.. Feingold-Pfdvr.
Ltze Kurse sinh t« Billionen Prozeni nottrn ; ».

2.69 pro Sr

vom 8. September 1935,
briet

Oldb . Roagenanw .» 1
5' ,» Old . Roagenich.v9
Bankver. s . Nordwd . .
Aktten-Ges . Weier . .
Bremer Vulkan . .
Tccklenvora Akt .-Ses.
Tampfsch. G . Neptun
Unterweler-Rded . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besiab. . . .
Bremer Cb - F . Hude.
Cdcm. F . Qldcnvrok .
Hansawerke .
Lelfabrik Gr . Gerau.
Strem. Wollkämmerei
Hämmerten.Hanleatlsch« Inte . 9
WarpSspinneret . . 9
Bremer Linoleum . .
Dettnenv. Llnol.sabr?
S .anl . d . St . Kr anft.

10.75
6«
45
60
56

1 .3
KN .5
17,75

12-
112
84>

«ei»
23 .1

4 .4
72 .5

:i3
55

10,12
5'9.5

59
15

1,25
49 .5

100,5
>7,25
77 .25

127
110

Oldb . Spar - » . Lelhb.
Tisch . Lin .wk . Hansa.
Bremer Zigarren . .
Bremer Roiandmllble
Bremer Tauwerk . 9
Lloyd-Dvn .werke
MercatorOloss .
Mitte,wer » ä Krite
Wendi» Zigarren
blllaSwerke . . . .
Hansa-Dainpfsch .-Ss.
NorddeuffcherLlovd
Roland-Llni« . . . .!
Dtlw . D.-G. Nordsee 9
Nordd . Wollkämmerei
Carl Bödeker« Co. 9
Goldina . !
Rei«. u . Hand.-« >G ..
Bremer Hrlzlndustrtel
Hanla- Llovdwerke . .!
Nordd. Waggonfabrik

«Net »et»
S3

102L
109
50

" '
«0

43 .75

107
' 41
57
60
68
»3

70 .9 70.75
9l
51

lll
25
61
69
11
61
»5

SO
49

10H
M.5

60
»4.75

» romor tielvoolteko » «»» ,-»« vom 8. September1935.

BrokerWerft . . .
ElSsleihcrWer» .
Brcmerbav . Reederei
Sinder Rvcvcret . . .
Oldbg. Port . Dlck>.-G.
Uebericc Rvcderei . .
Brater Her stlcv .- Ges.
EiSflcid. Her.ffl « .-G.
Kohlenverg» Puv . .
Nordd. Hocbleeiisch . .
Lti « « rombt .-Moi . 9
GraSborn - Rafchin . 9
Hottdaus -Maschln. . .
Wagendauans« Oldb.
Zement- u . Press wrk.
Baribcr Leder . . .
Sdem . Wrk Ablvorn
Cb . Wrk . Henke dB . .
Dampffägrw . Eller ».
Delnienh. Mvdlenwk.
Lellack.
Lffch Iürg wk . Vorz9
Ufa (Unlvert.-Filmj,i

Hoch» -iredri - i»
—.— » Vergoktn-Werke

Dllch . Marg . u . Svk.!
— ,— — Haniearen-Schokol . 9
— — ,— Hermes.
959<8 — ,— KaffcevLNd .-A ..S . . .
31 . . 1 26 .46 Niederläcni. Möbel
28L6 25 .4- Oeblmann d yrerlch»
— 29 . 10 Oldcnvg. Glathlltte .
26 .0 , 24L«I Old . Margarine . . .
459>o 38,7l Old . Itaaismoor . 9
2l ,68 lii .Gi Rcthorner Akt .- Zieg.
— ,— 20 .58 Wcser-Hol,Industrie .
25 .50 22^ 4 vrem . « m . Bank . . .
-20,ü> 9^ 0 I . Frerich« » Co. . /
—>— —>— Norvdtlch. Union . .
1080 2989 GlobuS'Rb-dcrrt . .
— — .— KlmmeHerm . . . 9
10.20 8 .08 Etkenwcrk Varel . . .
—,— — Franckewerke V -A . .
18L6 14 .70 Hansa-Auiow Varel
— 19.11 Nordd Wolle Sen * .
— 50 .96 d » Gen lunge*
— ^ S5M d» Sen iüngkle*

« »«» « I,»K^1

25950 10,7«
56,

'
lO 52L2

14.28
97Z2

1581
MM

0 .14
<>.
'67

029
56,10

1 .76
91 .j4
10. .8
84^28
27 .93
47 .04
v«

23252
0.10

0.58
0Ä5

49
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ein« « Me. die mit 10 Billionen Vro ^ent noiieri ist. IvllvMOnen NL
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I Vieren . Im Aul
nage zu vertaust -n
cm sehr gut er halt.

LreckenpferS
Deerschwefel )öerfe

voerüglicst » Leike
vUs tzantunremcsbLzlnm,

Kreuz- Trog . c . . . Z . 7. . »touvev : <. .lioriä-
Tiogerie . >1. llst-ckc : Trog . Gerb. Bremer;
Droa . ?>aia> .v Lindemann : T . MönniM,
Seifenvaiidtung : Parfümerie Löilft . Pape:
Tveaier Trogcrie ; Sr .-m - Trog .. W . Petz:
Schivanen Trog. , M 3iedell : Apoivcker Tn.
Srorandl : Troa . Heini . licmcno : :>! .iis
Avolbckc : Trog . -Groffvaiidtg. 29 . Heida:
Geim .- Trog . K . Wiedemenm : L . cscUar.
Toien.sevio. Sir . In Ostern» . : Karl Mcvcr.

mit Paicniach 'en.
Tragkiast 8- bis

linoc Piund.
L'.tild . Ltlillms,

Anti.
Moortiaiiien bei

iSmltng . ein verl,
eine .'ff riädngc ein
genaaene

Stute»
irvii »» mid zugiest.

>itoiler vstinger.
H . stiiiichen.

gerostet , das Ailerst -inste,
Iivllssee , I Psd . nur s . ' i» 2'! k.,

oitflienlche Milchling.
->-» ^ l Psd . nur I Mk.

Lstachen Sie bitte einen -Periuch!

Nemr . Hemel » .
Lambertistr . 3 !» Fernruf 7«>! I

Bauplätze
in jeder gewünschten Gröffe an der Fric-
senstratze preiswert zu vertäuten.

Job . HnSmann , Baugcscl 'äf :.
Ficvrenstrabc 2. Telephon 1156,

InlsrbSiSVrrlvrr
LLNSntrvimv I

in »Ueu '1°eilen >1. Oiüoubur ^ cr I .snäc -s
erbciltsn kostenlasen Iuksekiull vom

veulrvven NMs- iiiM 8leü-
NwsrvmrS . e. V. m . v . »..

Derr^ sst ^ e i.
I^umb ^rtiöN'nkt; 47 . 2. fltLke.

Beruh . Renken

M -Bmelmg
Telephon 824 ._

üei8srrll . MMMM!
8kdlägMti6it,

i,tNk »rt »iwl »verSvrm »-ra « »« lcmo >
ein tiervorr »o« «»0 «» NrüNstiougz
mittel . Von vielen LntorirLten «n-
erkannt -VieieDmiksekreikei , Allein!
eckt : 1Viiriskokeru 'rd <itrurkeii,kiIl >er-

! keld. ^VUeia -Xiocloriae « kür l» <jon-
kurz .' : ttr « n -i>rmiei1e 1 . o . « ttiver.

>kaooe SirMse 4».
Hestnnüteilo ank äon
I ' -veknneen auxoireben.

Stteine - lllliWerlrNe
kennen nnaemeldet werden dei

Wirt Reil , Nadorst.
Wirt Frohas , Osterndurg.
Wirt Kötters , Bloherfelde.

IsM8Lliel .rmHeler
bis , n ÜWM Ltülk vco Worbe. , u kaufen
gefuim . iLil- und leleararbiiMc Slnacbme an

Wilh . Büttner . Düsseldorf,
Lkbliekiarii 1ükv7. Lelevbon ltldTli.

werden gcionfenbaft anS-
gebildet bei mäbiger

Berechnung.

WkZKLßS L LöSSZKGK
Oldenburg . Hunresrrafie I.

,'iivct scdr wacli^
ianic deuricvc

MölWilö
preiswert t » verkauf

Preftbkfrfabrik
I . Hilvcre, tsuborn.

IXlSl - it ^ SitSl ^ is
^

I

S Î st- l^ .Wi l^ tS Î Î O <̂ S s
^I

Ois rvsiasstsri d/icretsiis drirrgsn ststs

VodS .(2 ^ SlVlO<ljS ^ klSftS
^ SVSs

' S IVlOdiS ^ ^ SftS

OIIstSi5 -
>S ^ IO <̂ Sk ^ klSftS

03 . 1
^

1

Slearrrsristr . 22 . I '
sispiicaln 1612.

Llsenburg . In , Aufträge verkaufen wir
mir Auinir auf jofori oder später eine mit
allen .modernen t^ inriclnunacn verfcbcne

WäscheFabrik
mit Wohnung

in Oldenburg an Vetter Lage.
Die .'jadliinasvedtngungerl Nnd günstig.

Angebote erbitten
Lchwarting e- (>»rm . Oldenburg Sverftrn.

-II.
Oldenburg . Im Auftrag « verkaufen wir

das

„Industriehaus"
ittonorvstrake <1. cnwalrcnd eine gröbere
Akuabl Uorrwre . icbr grobe Lagerräume,
Stallungen und Garage.

Der Antritt kann sofort oder später er¬
folgen . Gute Verlinkung ist gcwäbrlcistet.
Sie Zahlungsbedingungen find günstig.

Lüttvarting L Gent . Oldenvurg -Everften.

Bauplätze.
Oldenburg . Das tu Oldenburg an der

Uferkrrafie ievr aünttia . unmittelbar am
- nnte - lLms . Kanal velegcnc Areal der
früver Bolivenfiben Stückwaren - Fabrik,
wollen wir tni Aufträge zu Bauplätzen auf.
geteilt öffentlich verkaufen.

DerkaufStermtn siebt an am
Freitag , dem 18 . d . M . ,

nachmittags 5 Ubr.
in Böttchers Gattbaus . Zur Mlidle ",
Bremer 6 trabe.

Tie Plätze liegen an zwei Siraben.
Ibre Aufteilung ttt in Banplaybrettrn
von 12—15 Meiern vorgcscken . Auch kann
ein fchörier Bauvlatz von 18 nial IS Meter
vor der Iabrik allein vertäuti werden . —
Zlvet Drittel des Kaufpreises können zu
mätzigcm ZinSfub auf längere Zeit Neben
bleiben . Tte Bedingungen Nnd sedr atinMg.

i - rwa acwünschic AuSkurrft wird gern
unemacltlich erteil!

Georg Sitz working , amkl. Auttionawr.
l . Sa . Sebwarttna ä Gen, . Oldbg .-Gbersten.

Altenhuntorf.
Öffentliche Verpachtung des

k * ksi » r >Isi » ävs
Sonnabend , den IS. Lepl ., nachm. 5 Udr . bei
B . Schröder , Butteldorf , an Gemeiudemitgb,

die weniger als 22 Jück vewirlichasten.
P . Rieken , Pastor.

LolüvenviktliliSvorliluffu To, 1Z81
Preiswert zu verkaufen:

1 7 ' , -1 '8 -Freco -Motorrad
nnt 3 Gaiiggctriebcn und elcktr . Licht,

gebraucht.
-1 3 -?8 . -Fix.Motorrad

mit 2 Gan zgetricben und rlektr . Licht,
n e n.

Zu erfragen in der Gefchäilss ». d. BI.

^ UWeml
am Tienstag , dem
l .'i . und Mittwoch
dem l « . Lrvtrmbcr,
abends 8 Ubr , in
der Aula des Rcak-

gvmnaffnms:

Lichtbilder -Dortrag
Herr Mischer-Oldenburg.

Sandkrug Huutlosen.
Karlen zu SN Psa . von Donnerstag , den

Sevt . ab , bei lr . HinrichS, Haarenstr . «n.

Gur erbaliencr

lieverziM
zu verkaufen od . ge¬
gen Wiittcikarioltcln
zu vertauschen.

Schlobt ' latz 19.

Zu verkaufen zwei
gut crvaltene

rilWsilireii
2 Windfänge , mrbr.
Fenster , alte vlaue
Dachziegel . I eifern.
Turngerüfr.

Hauptstrabc 8K.

Mik- öpiilt -Miiüekk
nedst ^ apmolori ' i» von tz..

"rin > i*kkektiv «'
llre»m8ipi»tunj? li, ' k̂ rkkr.

VeNnter: Ileinr . Alliers.
>' L6or»ter Llraüo 72. 2 «»'

neuestes Modell mil allen Schikanen,wegen
Anschaffung eines Wagens zu verkanten.

Ziegelhofstr . 39.
Heute:

StfGKGL

SMZ
Stahlhelm - Kapelle

inner vertonlicher Leitung von Herrn
Obermunkmeister Holzbcuer.

ES ladet freundUchft ein
W . Oldigs.

V

«

» i

N

M8I '' t» k ' '
»O>

' « » «

Wohin gehen wir heute?

Gustav Krückeberg, Ofener Ehanfler.

Heute Mittwoch:

1 . Herbfi-Tanzkränzchen
vtnffk von der Eittc -Hauskavelle.

Der Eintritt und Tan » find frei.

Speisen und Getränke in bekannter Güte

Gustav Krückebrrg.

d »» Hs V sw »— ^

c.

».

' s

i
'»

f*

>8l

Grritag , den II . September , abends 8 Ubr » in brr Turnballe
der Ordnnngsvolizei.

I « Rin « die Polizeien : Hamburg , Lübeck. Oldenburg.

.Kartenvorverkaus : Buchhandlung LchlerS . Hkiligcngeiftstrabe.

Sonntag , Len 20 . Teptbr . .

H »8WWUlllO iscl 8I8MÜ
Abfahrt 8Z0 Uhr vorm , vom Marktplatz.

Anmeldungen dis fpälesten » > 1 . Sep ». l>ei
Herrn Knübvel , Schlokvlatz 2S. 2lei der
Anmeldung ünd 2H» Mk pro Perion >u
enlrichlen. Der Vorstand

Abteilung Oldenburg,
e mdHeute ab 8 '.. Ubr:

sei.
in PaveS ffiestauranr am Wall.

ZI ! Die Gewinnliste der Geldlotterie zu
Gumicii der kolonialen Wobl 'abrispslcgk
bängt dei Herrn Lutteriekollrkieur ,>ritz

Hader . P 'eidemarkc , aus.

Voranzeige.
Unier diesjähriges

8Ml !Mg8kK8l,
verbunden mil

öltzllMllkll M NOs . Ball.
findet am

Sonntag » dem 1 . Nov . » statt.

IlIIMsW MeWM.

Mmeksleder Mg.
WWMM KWUs« !.

Sonntag , den 13 . Sevtdr . I » Sö:

Sl« " ^

- U
mit Gesangvorträgen und

Einweihung des neuen Tanzsaales
Anfang 5 Ubr . Ende 3 Uhr.

Es laden sekundlichst ein
Der Vorstand . I . Svrckmanu.

Moordorf
bei Altenhuntorf.

Am Sonmag , dem 13. September:

Großer Ball.
Ansang 5 uvr.

ES lade , freundlichst rin
Dontevr.

ÄOltmein .

"
OlrrgslvNv.

^ IN Lanntug . clom 13. September IRb:

8x »or »1tS8l
6 Dtir . ^ usuii ^ t 'estbslles.

IVoru kreunäliekot elnlaüe»
0 . 5tt « scerj»a . vor vorrwwl

iiiWrer -litteiii
. Miiliil

"

.
Am Sonntag . 13 . Zevtbr . 1925, nachm 3 Uhr,

Verrinskabreu und Langlamfalircn.
anichliebend Karren - Wcttichieben illr

jedennann . Kinderbelustigiingen.
Ab 7 Uhr großer Ball.

Hierzu laden freundlichst ein
H . Vensina . Der Vorstand.

^ Un I , r ZieIk ist ^

Lindcnstr . br 8 » . «Zernrui 1213
Täglich K o n » e r t.

Separate , gemütliche Näume
Solide Preist-

^ uruxssinstirrl « Lvsrsls»
Morgen » 8 Ubr : Beginn de» Durnen!

Nachmittag » 2 Uhr : Werbrmar >ih<
anichiiefiend : Schauturnen.

Abend » ab «i Uhr : ,Großer Fest ball
im . Schtttzenhof* lH- Siemen !.

t
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3 . Beilage
zu Nr . 245 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch , dem S . September 1V25

Kennen ru Sanilepburel,.
' Lcbluß,

7. Si . Gebens Faadspriiiecii . » I- Isc l , Ollen sür allePseide,
die nocv » icpi drei Jnndlprmnku aewonncii vavcn, Lu retten
wie bei Neimen v , Tcinpo eittsplecUend :pitt Meier i„ vcr M >-
nuie , Tic Hmdermsle mu l über «»,'» Meier scsi uuv vocb und
2,-

'>u Meier vrcii, '.'tls Hindcrinssc I»id uoroclcbe» : l , Kcppcl-
ruk, Meier voc» , 2, 2cbrauicnsprunn, se tt.Utt Meter doch tu
lU Meier Rustanv, 3 , Eelzniauer , Meier tio .ri , l
Lraven, Uder Wall mu Hecke . u,l >o Meier docv. in
I Meier ÄvUand. Jur Pferde , die icbou crilc Preise ervalte»
vavcn . werden die HmdernlUe l »,2tt Meier crliöbi, u Pferde am
2larl , I . Preis Ritus , 31 , vr , H, . V , Nttardo . M , Almanba,
Besitzer: O , Poliers . llsiüdlenrettie, Reiter : Ir , Jvlters . 2 , Preis
Musiker , tij . diur , W, , P Eller , M , TornvlUic 3 , Bclivcr : Beb-
icns, Ir , Nun -Grobe» , Rcticr : Besitzer , 3, Preis Hiisarcnvraui,
( j, vr , 2i „ B, Giideincisicr, R ! , Paroncllc , Besitzer : BcbrenL,
,zr,-2( un -Groden . Reiter : Besitzer , l , Preis Gerda , .1 , dr . Li„
P , Nildemeisicr. M . Gencralin 3 . Besitzer : Ir , Bcbrens , Jr,-
->!» « , Groden. Rcilcr : Bcsircr. 5 , Preis Haus , 7i , dr, W, , V,
Exzellenz . R >, Eirene >, Besitzer : I , Lctzcpker, 2nuderabi » . Pfei¬
ler : H , 2ck>epkcr . — Ter weicbc Podeu war dein Lprinncn scdr
dindertiid , irotzdcin nadnie.l Rikns und Mnlikcr iamilicbe HUr
den inil nroßcin 2cknic >d odnc «edier,

3 , Travtaltten kur ,'stäbrine P 'crdc. Eiiineirancn im old >n.
vurgiicden oder ositriesilede » 2l » tt>uctz , Rciiniireckc 2 -34 « Meter.
Zsadrtae Pferde 7» , Meier Bornaoc , 7 Warten am 2ian , l,
Preis Richard. 31 , Ju .' -sw, , B , Eickendorf. M , Rieddcria, Be¬
sitzer : T , Enncn , EriaiSwarsen , Hadrer: Besitzer , 2 , Preis
Greicl , 3j , br , 2i „ V , Einanncl , M . 2cblunta , Besitzer : T , TZntz,
2andc, Hadrer: Besitzer , 3 , Preis Toscano , Besitzer : 2 , Wii-
kcn , Nickelvausc » . Hadrer : Besitzer . — Rilluird da » e immer die
sfüdruna, u », die foincndcn Plätze wurde dar , aelämpfi, RIS
Triller solnic Toscano mii aroßcm Rvitand,

U. Trnbrriirn für tjäbrine und iilicre Pieroc oldcnda, »nd
oillrics . Rvslamniuna , Rennsirelke 2 -uüi Meier Rm Linri 7
Pferde, l , Preis 2IIe , II , vr , 2t, . P , Block . M Tadfin . Be-
fixer : R , Heiken . 2choos >, Reiter : ,h , Heiken , 2, Preis Hans , II.
dr, W „ B , tUildeineisier . M , voriande . Besitzer : Vüdrina. (Ur,.
Titicm, Reiter : T , ,> asi, 3 , Preis ikaura. «ii , schw , 2i . V , ^ r-
ikllcni . M , Levcrliinderi» . Besitzer : Llimanns , Ki - Pslicm, Rct-
ur : W , iTlimanns , — Hans datle die sNidrnna wSdrcnd des
qanien Rennens vis kurz vor dem Ltel. wo er sic an (?lte ab-
ircien inusiic , die mii einer Pserdciänac durchs Liel aina,

10, Laadrcnncn , offen für iiiidriac und allere Pferde ica-
licder Abslammuna, <2S nilisicn 0 Hindernisse aenommcn ivcr-
den , Nichincümcn eines Hindernisses schlickt von der PreiS-
dcweiduna a » S , <3 Runden i I , Preis Teufelskerl, ,1s kr , W,.
P. Tnnnfalke, M . liönisisadne , Besitzer : Modrmann , Olden-

Die vielen Lukrauen » » <i Iie «tellnnf -en aus >ieu>
k.ai »Ie auk meiixai

pNms Nsca-Sttumpt, Ml. I.4Ü
- < arr uini .

mir «iurttlif üinLU vis ^n . driü irk
joiii n sebrikNiok enr -Ult n r»" etr >U»n
«inkort frl « <iit - o . .Xii »5nd «' «I<>r l»nl »nnttnu ( r »rt nütrr.
sN,- Nervst - oav ^Vtaterv « ren -. iini ir - »m l - r.
lob in » !!«'„ nur erveaKttyvell LT^eo < ino vder-
rereveov roiobbnikitro KULVVvl xn «-bt-ntnlls übk»r-

rr^ l in n .i vünstinoa prel » va.
Nav ^ auavtv « ^ ^ virku x »»LN« ir -rirvmvle kür
üüv . klkvevva un i vLkilttr ^vL n »is au^
trearix itL ter » a 1,' kvtrklLkenae karden . s vrvvev.

8tl-Wps >ILU8 Or « S « I ' ' " ''
»om^ ndtr̂

' " '

durg. Reiter : Ar . Modrmann lun , 2 , Preis «Ldclwinc 1, k>j , vr,
2l, , B , tOidotto . M , Sdelwine . Besitzer : Onkcn , ikangeiverld.
Reiter : 2l , Onke » , 3 , Preis Turtsl I . 3i , dr, L>,. V . Turift , M,
Mauscl. Besitzer : h , Harms , hebrichdause» , Reiter : h , Harms.
— 5 Pferde . 2 Bollvlulpserdc und 3 oldendurgcr und osifriesische
Warmvluipscrde stritte» un , de » 2ic « , Rachdcm Teufelskerl
sich wüdrcnd des aanlen Rennens im hinierarundc acdalic»
daitc. setzte er sich in der letzten dalvcn Runde an die 2pitzc
und aina mit arotzem Vorspruna durchs Liel, î in sehr interes¬
santes hndrenncn eniivann sich iwischcn TuriU » nd i^ skana.
wobei Turin mit einer auic» Ralenlünae Porspruna als vr »-
icr durchs Llcl aina t^brcnsried verivrach ansanas viel, konnte
sich aber nicht vom 2tart nennen » nd datier leinen Platz ve-
lcaen, i^ ilers , Oldcndura . der als letzter durchs Liel aina , er-
diel , eine » Wecker, gestiftet von häriel . Jever , für 2lufmu» te-
runa . das nachsle Mal srüd. r auliustcdcn.

Mus uncl ^emi.
(kjn sraniöstscheo Wnsscrsluazeua verniifil , In 2r , Raf¬

fael an der Riviera fand in den letzte » Tagen ein Wett-
stiegen von Wasserflugzeugen statt, Ter Appa¬
rat des Jliegcrs tz' a p o r t e , der in den ersten Tagen die
Vesten Resultate erreicht vatrc , ist noch » ich « wieder , u
r u ck g e k c l» r l . Man weih , dast er aus deni hinslngc nach
» orsila bereits Moiordcsekt batte , vcr aber schnell bcseittgi
wervcn konnte. Um ll» Ubr vormittags ist er dann von
A j a c c i o , der Hauptstadt » orsikas, juiil R ück sl u g ge¬
startet , Lcitdem fcblt jede Rachrichi von ikm , Unterseeboote
und Torpedoboote suchten das Meer nach dein Jlng >c » a ab,
obne eine 2p >ir zu finden An Bord des Apparates befan¬
den sich » och der Jlieger Priol und zwei Aicchanilcr,

Lwci dcntsclu : lOclcbrtc an der „ schmiininenden Univcrsi-
täl " . Tic Universität Rcwnork selldel etwa ! ,

'
>N auSgewäbltc

Ttildcnten und 'Ui Proscstoren und Lcbrcr ans cincin als
Hochschule eingerichtete» Tchiss ans eine Weltreise , Tas
Zchisi , „ Univcrsitu " penailn ». lvird am l , Oktober den Hasen
von Rcwnork verlassen und bis Juni lü2t'> unterwegs blei
bcn, 37, Länder , ä<> Häsen, Hauptstädte und Universitäten
sollen besucht werden , Jür Ausflüge ins Innere der Länder
sieben Automobile zur Bersügung , Jur Tcuischlano sind vier
zcb» Tage vorgescbcn, hinc r'lnzabl von Regierungen sind
eingeladen worden , htelcbrtc zu entsenden , die an der Wett
reise Universitär Porirägc balrcn sollen. Wie jetzt bekannt
wird , bat auch die Reichsrcgjerung diese hj „sadung ange
nomincn : sic bat zu Gastprofessoren die zwei bekannten Ratio-
nalökonomc» W i c d c n s e l d iLeipzigi und Alfred
Weber ihcidclbergt criiantit,

Tic Pcrdachisnlvlncnle gegen Jräulcin 2 ! eul» nnn ver¬
dichten sich . In der Billa des crinorvctcn Professors Rosen
in Bischofswaldc bei Breslau fand ein Lokaltermin in Ge¬
genwart des vcrbasietcn Jraulcin R cuma » n statt , ES
wurden Messungen voraenommen zu den, Lwcci, sebzusteUcn,
ob die Geräusche in der Mordnachl in den benachbarte»
Billen gekört werden konnten , ES bat sich nämlich beraus.
gestellt, daß in der fraglichen Rächt nebenan eine kranke
Jrau vci osscnein Jcnster pcscgcn batte , die die ganze Rächt
über wach war , Tiefe Iran bette den Lärm, den Mes¬
sungen nach, zweifellos wabrncbmcn müssen, 2ic
bat jedoch keinen Lautgebörr, In den Abendstunden
wurden Breslauer Jeuerwebrlcutc mir dem Tprungtuch nach
Biscbosswalde beordert . Man wollte die Reumann veran¬
lassen, den 2c i l s p r u n g zu w i c d c r b o l c n , den sie
in der Mordnoch « ausgesübrt baden will , Tie Jcucrwcbr-
leute und die Kriminialveamten stellten sich unter dem

Tchlasziuttnersenstern mit ausgcbrcitclcm ZprungMche aus,
die Reumann weigerte sich jedoch , das Erpcrimen
auszusubrcn , Tchlicßlich inußrc ei » Jeucrwehrmann siel
am 2cil bcrablasscn . Es war dasselbe 2cil , das seinerzeit
angeblich von der Hausdame Reumann benutzt worden ist.
Es stellte sich dabei beraus , daß die Änotcn des aus
Handtücher» und Bettlaken b-rgestellren Teiles beim herab
lassen des Mannes fest ange ; ogen wurden . Als das
Teil damals von der »triminalpolizci entdeckt wurde , waren
die » Noten scbrlose,

Pilzvcrgistungcn mit tödlichem Ausgang Rech dem
Genuß von Pilze » sind in Hamburg fünf Personen
schwer erkrankt. Eine Jrau ist bereits gestorben. ES
konnte scstgcstellt wcrdeitz daß sich unter den Pilzen » vollen
blätterpilze befunden baden . Wie aus Jtzcboc gemeldet
wird , sind dort ebenfalls sieben Personen an Pilz
Vergiftungen erkrankt, von denen inzwischen
eine gestorben ist,

Nobelpreis für Töderblvm '? Im „ Tvcnska Tagbladet"
rät ei » Geistlicher, den Erzbischof Ratban Lödcrblom sür den
Nobelpreis des Jabrcs l !'2 !> vorzus» laacn , da der Erzbischof
durch seine Leitung der ökumenischenTagung dazu beigetra-
gen babc , sür den Frieden aus Erden und unter de » Völkern
zu wirke»

Angelsächsische Gräberfunde in England , Bei Erdar¬
beiter, in der englischen Ttadt Luton tnördlich von London)
stieß man aus eine G r a b k a in m c r , in der sich vier mensch¬
liche Tkelcttc und Wafsenuberreste befanden . Rach Ansicht
der Tachvcrständigcn bandelt cs sich um das Grab sächsischer
» riegcr , die in den uänivscn gegen » önig Artus gcsallcn
sind, lieber diese Epoche der englischen Geschichte fließen
die bistorst'chcn Quellen äußerst dürftig , umso üppiger aber
umrankr die keltische Tage jene » äinpsc mit den angelsächsi¬
schen Eroberern «etwa sAi bis sisiti » , Cbr .1 , in deren Mittel
Punkt die Gestalt des » önigs Artus stand. Ter Versuch, die
Eristenz dieses britannischen Jreikcitskämpscrs , der in der
Tage als » önig Artus lebt , übcrbauvt zu leugnen , bat sich
als unbaltbar erwiesen,

Teichbruch der Oste bei Linde , Bei Ltade ist der in den
letzten Jabren errichtete Teich der Oste durch gewaltige Was-
serinasscn zerstört. In kurzer Leit waren die Wiesen in einen
großen Tee verwandelt , Tic 'weite Heuernte ist vernichtet.

Aus Bremervörde werden ebenfalls Teichbrüche gemeldet.
Tic Oberoste sübri insolgc des vielen Regens gewaltige Was-
sermeiigen mit sich.

Kinäei ' sH ' ünrxts
und ltttxückenüc ; t'krbeu.

In auek Mb
Kn, <!br nit ül : un<I SNt-

1» ! k» ir.
»»ulftiti -ümpt «- in I I xostrickl
un i n.

ILu»»« I»»nln n üiup1o
kür veronüprs starke vsmen n

mir 8e »üe Neuvkut,
l.-rau UN ' I lil -iu «-, — In » >>«' » .Xetc-Ii rc-icinr ^ usvcukl.
Vorxi >nl,t )u !llita >'>!> LN ubc-er :>sckan <l uunsti « en Lrvisan.

Vas IstetL aus ^ iekts.
Roman von

C . R . und A . R . Williams »« .
4- ZRachdruck verboten.)

( Fortsetzung .)
„Und wenn Sic bcreu :en '?"

„ Ich werde niemals bereuen , wenn sic tun , war
sie eben sagten : mich anbitcn — nur halb so sehr , wie
ich sie anbete .

"
Ihre Augen gaben ihm eine wundervolle Ant¬

wort . Roger suhlte , das; in sein gehetztes Leben die
Romantik mit wehenden Fahnen einzog —

Tas nun war di : Geschichte der Sensation , die
Roger Lands , als er von einem kurzen Ausflug nach
Kalifornien zurückkehrte , mit einer Frau , die eine Mist
Beverlcy White gewesen war , ein Mädchen , von dem
vorher nie jemand etwas gesehen oder gehört hatte.

3 , Rapitel,
Mr . Nobbins ist erzürnt.

An demselben Scptembcrrage konnte man in Mo-
reron u . PayntorS Warenhaus in Newtzork ein kleines
Mädchen sehen , das durch beharrliches Drängen einen
Direktor dazu brachte , ihr eine Stellung zu geben.

Durch Zufall öffnete sich die seitentür des grohcn
Ladens in der sechsten Avenue für Clo Riley an dem¬
selben Tage , an dem Roger Lands « chlafwagenrür im
Lanta - Fö - Blitzzug sich austat vor einem ganz anderen
Mädchen und vor aller Romanlik der Welt , Niemand
hält « gedacht , dast sie in derselben Geschichte ihre Rollen
spielen würden — die geheimnisvolle Erscheinung und
das kleine Ding mit den scharfen Zügen aus der Graf¬
schaft Cork . Jedoch ohne Clo Riley wäre es überhaupt
eine ganz andere Geschichte geworden , obwohl ein hal¬
be- Jahr lang weder sie, noch Mr , und Mrs . Roger
Lands einander je gesehen hatten , noch einander auch
nur dem Namen nach kannten.

Es war im April , nach ihrer Heirat , dast Mrs.
Lands in der Zeitung eine Anzeige las , Moreton u.
Payntor machten viel Reklame für ihre kürzlich er-
öffnete Abteilung für antike Möbel . Sie hatten amt
prachtvolle Stücke , von Angelica Rauffmann bemalt,
durch ihren Vertreter von einer adligen Familie tn
England kaufen lassen , Beverley Lands liebte gute
Maleret auf Möbeln , Woher hatte sic die Kenntnis,
Stücke als gut oder schlecht zu beurteilen ? — Roger
staunt « manchmal darüber ; er hatte ein HauS iq New¬

port gemietet , und Beverley sammelte „ schöne stücke ",
mit denen sie es möblieren wollte , sie hofften , es
würde im Juni komplett sein.

Als Bcverlev die Anzeige von Morelon u , Payn¬
tor las , bcschlost sie , die vemalte lharnitnr anzusehen
und im Falle der Echtheit zu kaufen , Ihr gegenwär¬
tiger Reichtum erhöhte noch ihr erstaunliches , unglaub¬
liches Glücksgcfühl,

„ Sr gibt mir alles , was ich will , er vertraut mir
in allem, " dachte sie , Tas Leben war wundervoll.
Langsam kam sie hervor aus ihrer Wolke von Angst
und harte aufgehört , sich vor dem schrecklichen zu
fürchten,

Roger ging jeden Morgen in die Kanzlei der
Firma , die feinen Namen führte , Beverley hatte mit
ihm gefrühstückr , in einem Morgen - Ueberwurf , von dem
Roger sagte , er sähe aus wie ein Lpal , durch Tvuueu-
aufgangsncbel gesehen . Während die Jungfer ihr Kleid
schlost , sang sic vor Glück, sie wünschte , es verdienen
zu können , indem sic jemanden glücklich machte , Roger
zählte da nicht : ein Verdienst wäre cs , etwas für eine
Person zu Mn . die man nicht liebte.

„Dem ersten bedürftigen Wesen , das ich heute
treffe , werde ich helfen !" sagte sic sich, „ Ich werde

etwas GrosteS tun — wie man an einem Altar Opser
bringt,"

sie fuhr in einem neuen Auto — RogerS letztem
Geschenk — aus , das so still und rasch dahinglitt wie
der Schatten einer Wolke , Linsten war der Wagen
dunkelblau , innen mit Heller Leide ausgeschlagen , Be¬
verlcy befahl dem Chauffeur , zu Moreton u , Payntor
zu fahren und die belebtesten strotzen zu vermeiden,
da sie es eilig hatte . So näherte sic sich dem Laden
durch eine Leitcnstraste , in der der Eingang für die

Angestellten lag . Es war eine vcrhältnismästig ruhige
« trotze , aber heute hatte sich dort eine grohe Menschen¬
menge angcsammcit . Etwa « mutzte geschehen sein , und

zwar erst vor einem Augenblick , denn ein Schutzmann
trat gerade erst hinzu Ter Chauffeur wollte rasch vor¬
bei . um Mrs , Zands einen vielleicht unangenehme»
Anblick zu ersparen , aber impulsiv , wie sie ivar , liest
sie ihn halten . Durch die geöffneten Fenster hörte Be¬
verlcy die Worte » Arme « Kind !" und „ Rettungswagen " .
Sie öffnete die Tür und sprang heraus . Weil sie schön
und vornehm war und einem prachtvollen Magen ent¬

stieg . machte man ihr Play,
Aus dem Pflaster lag ein Mädchen , Es gab ein

wenig Blut — und das hätte Beverley nicht vertragen,
wenn das blutbefleckte (Besicht ihr nicht ausgefallen wäre

als das tragischste , das sie je gesehen . Es war so toten,
bleich , so mager , und doch so jung!

„Was ist geschehen ?" wandte sic sich an die in¬
nerste Gruppe,

„Har sich aus einem Fenster vom vierten Stock
' '. unrergestürzt, " antwortete eine dicke Frau.

„ Ist sie tot ?" fragte Beverley,
„Noch nicht — mutz aber ein Haufen gebrochener

Knochen sein . Wird ans dem Wege ins spiral sterben,
vermutlich im Rettungswagen , wenn niemand dabei
ist — "

In diesem Augenblick , als ob sie diese schrecklichen
Worre aehört hätte , öffnete das Mädchen die Augen.
Es schien Beverley , als ob sie sie gerade ansähen.

Plötzlich erinnerte sic sich ihren Entschlusses , der
beinahe ein Gelübde gewesen war : „ Hilfe dem ersten
bedürftigen Wesen !"

Hier mar dieses Wesen , Wenn cs je einen Appell
»US menschlichen Augen gav , so aus diesen . Vielleicht
war es ein unbewustter Appell , Vielleicht war das
Hirn betäubt , aber die liefinnerste Seele war wach , sie
rief nach Bevcrleys Seele , und dieser Ruf mutzte be-
antwortet werden , oder das Gelübde war gebrochen,
Roger Sands Gattin es nicht , ihr Gelübde zu brechen,
um ihr wunderbares Glück nicht zu verlieren.

sic Hatzte den Anblick von Blut , sie wollte sich
einreden , dast , wenn das Mädchen im Sterben war , hier
jede Hilfe überflüssig wäre — jedoch, während der Ver¬
stand Einwendungen machte , hatte der Instinkt schon
entschieden , Beverley kniete nieder neben dem merk--
würdig flach aussehenden Körper , der da auf dem Pfla¬
ster lag , Ihr Kleid tauchte in eine sich immer mehr
verbreiternde Blutlache ; aber es wurde ihr nicht übel,
wie sic erwartet hatte . Und zu ihrer eigenen Ueber-
raschiing strich ihre Hand eine dunkle rötliche Haarlocke
aus dem emporgewandtcn Gesicht . Armes , mageres
Kindergesichl!

„ Fürchten Sic sich incht , man wird sich um Sie
kümmern und Sie lieb haben ."

Nun war auch ein Arzt gekommen . Er kniete bet
der Zchävcrvcrlctzten , Er sprach zu Beverley . da er
dachte , sic kenne das Mädchen , Tie Polizei hatte die
Sensationslüsternen verscheucht, aber die schöne Dame
mit dem blauen Automobil wurde in Ruhe gelassen.
Sie schien dem Arzt zu helfen.

„ Zurück , bitte , zurück !" wiederholten die Poll,
zistcn immer wieder . „ Platz für den Rettungswagen !"

«Fortsetzung fvla » '
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Oldenburger
Herdbuch - Verein,
Tie SMöriilW

her Sliere
-

finden stau:
Donnerstag . de» 2 t . Lepiemvcr. vorm»,

lag« k>̂ i Ubr. in Oldenburg aus dem
Bscrdcmarklplah:

Sonnavenv , dcn 26. Lepicmvcr. vormittags
9 Uvr. in Dcimeiinottl vei LchmidlS
Gaswaus am Ticrgattcn:

Montag . dc» 28. Lepiemver. voimiliagS
9 Uvr, in Wlldcsdauicn vei dcr Vo-
gclstangc:

Mittwoch. dcn 39 . Lepiemver. vormittags
9 Uvr. in Grobenkneien vei Luken«
Gasthaus

M Sl»IlI »Ikö !SMl1MlIlI
für das gcsamrc Zucdigcvici sinder Diens
rag. den 13. Oktober . vormittags 8t, Uvr,
aus dem Pscrdcmarriplav in Oldenvurg
Iran.

Die ru dcn Hcmprkörungcn vorrusiw-
rcndcn Liiere sind bis Ticnsiag . den 15.
Lepiemver, vei der Gcscriäsissiellc des Oi-
dcnvurger Hcrdvucvvekeins in Oldenvurg.
Kaisettirabe4 5 , anzumeldcn. Ter Anmcl
düng veizusügcn ist sllr ättere , vcrcils ge-
körre Liiere dcr Zulassungsschein. für tun.
gerc Liiere der Kälverschein . ferner, sowcir
vorvandcrr, die beglauvigicn Lcistunasnach.
weise dcr Mutter und weiierer Vorfahren
sowie eine 'Anmeldegebühr von t . « für
Bcsixer aus dem Vercinsgebic, oder 5 .«
für auswärtige Besiyci. Ter KöruugSon
ist auf den vom Bescher ru uitterschrciven-
den Anmeldepapicren anrugcbcn.

Ulir versvärcr (naiv dem 15. Lepicmver)
cingevende 'Anmeldungen wird eine Nach.
melvegebstdr in sünffacher Hüde dcr An-
meidcgcvübr ervoden. desgleichen für An-
nicidungen. die rwar recvirciüg cingebcii.
denen jedoch der Zulassungsschein oder der
ttälberscvcin oder die Anmeldegebühr nichr
dcigefügr ist.

Die Dccklisten für dar verflossene Kö
rungsiabr sind vei dcn Haupikörungen ab-
zugcven bei Vermeidung einer Ordnung«.
^ gse.

Die nächste (Haupt- ) Nawkörung findet
im November statt.

G . M . Wöbken , Obmann.

Moorriemer Sielacht.
An Zablung der im Lcvicinbcr 1925

fälligen Umlage wird erinnert.
A. Grävcr , Rcchnungssteller.

MWUWlM.
Tim Aufträge des Zustizinipeki. E. Badlmann
zu tNoppcnburg bade ich das Hausgrundsiück

Weskampstr . 5
öffentlich mcinbiciendru verkaufen. Zweiter

Vcrkaufsrermin am

SMIlOöllll. llM 12 . SU . MS.
nachmittags 4 Ubr

in SnlerS Restaurant am Wall.
DaS -Haus ist in gutem Bauzustande und
enidä» 3 moderne Wohnungen lelekir. Licht,
Gas , Ladeeinrichiungl. Beim Hause ist ein

schöner Garten.
M . Megtt . Wll. Aliklionmr.
Herrschaftliches

AllsMlllkllWS
bei Oldenburg

mit gr. Garten , an der Hauvichauiicebeleg.,
ist mir Antritt 1. Noobr. oder früher zu ver
kaufen . Anzahlung von 5— 10909 2)! k. Rest-
kau 'vr . kann 5 Iabre zu 0 ° ,. stehen bleiben.
,>allS genügend Sicherheit gestellt werden
kann, wird auch ohne Anzahlung verkauft.
GS handelt sich um einen Neubau, daher von
auswärts ohne Tauschwohnung beziehbar.

Mebk. Fr . Döger , Allkl.
itNMgtlmrfl . Der lientner t »erk . » eel»

7.n üaüerberg kea1 >»lekt !»rt , »eine ru 4 » I « r-
üirnrmsnr »m Zcklsclceuvezre delegenv

1.sml5<kIIe,
keetekenil »n » kn »t neuen . cc>räumicren (ie-
bituüen NN .I « n» Sttrngrateden niat - » na
ktvartOmterate » , «isrnnter eins beste fett-
« SlB» mit Antritt rum 1. 5la > Ic. 3 . »uk
mehrere .fahre verpaekten.

l' acktliekkader vollen »ick mit mir In
Verdlnäunir »etren.

8leümis !ui . MMer MtiMtor.
Ikine schön«

L^LHÜslblls
mit kompl . Gebäuden imd reichlich SO ka er.
tragreichenGrün u . « ckrrländcreien steht zur

Verpachtung.
Nähere Auskunft erteilt

<>averka « v. Ankt ..
^ nd«.

Holzverkauf.
Am Freitag»

dem 11. Septbr . 1925,
lallen an dcr LiaaiSsrraf.c Westerstede Apen
zwischen Apen und Gspcrn össcnillch incist-
biciend in einiclnc» Losen gegen Var,ab
lung vcrkausi N'crdei,:

All 40 li» S. IlZiliM
ls>liM SWWA.

MO 2SS S« M . Wöl-
liMlü llllil

ZS SllllA « MSMMM.
Käufer versammeln stw um 10 Ubr vor

Mi» vei Brumunds ifastbaus in Gspcrn.
Die Vcrkaussbcdingungcn lvcrdcn vor

dem Verkauf bekanuigegeve » .
Da« von liegt unmiiiclhar an der

Sdauslee und kann vorder besiemigi werden.
Oldenburg , den 7. Leviember l !>2ü.

Weg - und Wasserblttiamt
Oldenburg I>.

Auktion.
Gverften in Sandmann Aua. Mehren«

Wiiwe. daselbst . Sandsurierweg , lässt am
Freitag » dem 11 . Lepternber 1825,

nachmittags 2 Ubr antangend.
wegen Ginschränkuna des Betriebes auf
längere Zablungssrist verkaufen:

L mittelfchw . Fuchswallach»
fromm u . züglest , bester Stnspänner,

4 Milchkühe,
Dezember und Januar kalbend.

6 Rindquenen,
4 Rinder,
8 Ferkel , alsdann 12 Wo¬

chen alt,
etwa 3V 000 Pfund Hafer-

und Roggcnstroh,
6 Sch. -S . beste Winter-

Kartoffeln»
etwa 1000 Pfd . Roggen

2 Ackerwagen m» Auszeug. 1 Srdwüvvc,
1 Zaucheiroa. l Dreschmaschine mi , Gö¬
pel . 1 Mäbmaschine. l Läcmaschinc. 1
Harkmaschine , l Lebroimüblc. l Liaub-
müdle. l Dorsstreiimaschine . l Grünschnei-
dcr. 1 Dczimalwaac mir Gewictu . . 1 2r>ic-
fcneaac. 1 dölicrne und eiserne Ggac. l
Lchneibcladc. I Lchwcinelastcn. I Back¬
trog, I Buttermaschine, l Zentrifuge , l
Kanofsrlqucischer. 1 Grovcnkarre. 2 Viatt-
karreu. 3 Vserdegefchirrc. l Torfgrabege-
schirr u . Torstreuien . Bindcväume . Ree¬
pen . Leinen, » orkcn . Harken. Lpaicn,
Lchüvvcn. lkisicu ufw. .

ferner: l Sofa . 1 Lalonschrank. l Kilchen-
schraiik . 2 ttleiderlchränkc. 1 Tisch , l SIuS-
zicbtilch 1 Liüble . 1 Lpicgcl. 1 Wand-
ubr . Kindcrriavvstubl. I Broifchncivema
fchin « . 1 Küchenwaae. Lpardcrd . Bilder,
Lampen und was sich sonst noch alles
vorfindct.
Kauflicbbaber lad« sreundllchst ein

Gerhard VSning. Auki ..
Oldenburg Stiersten. Haupistrakc 3ö.

— Tclcvbon I9ll . —

»
Jim Aufträge habe ich ein zu Bav Zwi-

schenabn an bester Lage belcgenes , z., Hck-
iar grobes

Gartengrundstück
mit darauf slkvkavkm Naurrnhause

unter dcr Hand preiswert zu verfaulen.
Das neucrvauie. massive Haus ist m » allen
Beguemlichkeiien vericden und eignet Ned
«einer beionderen Lage wegcn iowodl für
Landwirte ai« für Rentner und abgevauic
Beamte. Woduung wild frei.

Rechtsanwalt und Nolar Lchifs,
Oldenburg.

Osterstrabc 8 . Telcrbon IllO.

- MMelon.
Zu meiner am

S» Ml1l> . UM 12. SWk . .
staiisindenden

lad« ich steundiichft ein

o . LirgylaKL.

Verkauf
eines LsgMüvvens
n. kiNkl VkllNOkMk

in Ocholt
( Kreustingspiinki von I Babnstrecken ) .
Wciirrstrdk. Aus der LiauidattoilS-

mastc dcr Ammerlünoislhen Gemüfcvau-
und Absaifgcuosscuschali in Oedoli werde
ich am

WlM . OM IS . SA . 1S2S.
nachmittags 4 Ubr.

den i » Ocho» direki an dcr Ladesrrabe auf
Gisendadiigründen liebenden

Lagerschuppen
und die

Verkaufshalle
össcuiiich iiieisivieiend an Or« und Licllc
mit ZaUiungssrist verkaufen.

Dcr Lchuppcn bzw . die Halle sind ca.
30 mal 8 und 20 mal 5 Mercr grob und
22>0 und 3 Meier doch und eigne» stell >cdr
zum Lagern sowohl von Nunstdlinger und
»zuiiermiiicln als auch von Getreide, Holz.
Maschinen und Waren icglicher Art.

Dcr Verkaul finde, cin ^ ln oder im
ganzen statt.

Käufer »adcii das Vorrecht zum Mieten
des Lngerplaücs.

Herncr werden iin Loale deS . Ocholter
Hofes' noch sutgendc Gegenstände w»
Zadiungslrisl verkauft:

1 Rechenmaschine , so gul wir neu , 1
Schreibmaschine «Adler» mit lisch . 1
kleiner <üelk» chra »k, 1 Dovvelviili. 1
Tiich . 4 riüiilc , 4 Regale, 2 rchreivvötkc.
1 Sämercircaal . 1 Lparbcrd . 1 Dezimal
wage mit Gcwtchicn und
80 Mistbeetfenster

sowie
ca . 600 Dersandkörbe

Kausiicbbabcr ladet ein
G . Aomeis. AiMionaror.

,̂ cinlprkü>cr 45.

Mne MW.
Streekermoor Kolonist Jacob Astrov,

daicivst. läbi wegen vorgerückicin Aller
sciiic zu Llrcckermoor bclcgenc kleine Land«
stelle , vestebend aus

dem gui crdalicncn WodnbauS. geräu¬
migen LiaU und reichlich 2- , Hektar
Acker- und Weiden-Ländercien. in bester
Kullnr.

ösfcnilich m » baldigem Antritt verkaufen.
VcrkausSicrmin stcbi an aus

Montag , den 14 . Lcprbr . d . I .»
nachmittags 4 Uhr.

in . WillcrS Gasthaus " . Station Dandkrug.
Georg Lchwarttna am » . Aukr ..

i . r»a . Lchwarima ä Gcitt. Oidbg.-översten.

Gasiwirischaft
Ltredlgmer Geschästvinannwünscht zum

beliebigen Antritt eine gute, iloitgebende
Gastivirrschailauf dem Lande, mir oder ohne
Land zu vachreu.

Angebote unter B 7,29 an die Geich.

Jedes Quantum

liefern

H . I . Huntemann,
Grüner 4t»cg Lt « Telephon I8tS.

NM" Veste Ware , prompte Liefern » « .

velM H. s. i .. kkslis i.
Mlttrlvelchftrabe 12.

Telepdon Nr . OI3. Lager 46.
Sack- , Plan - u . Ieltfabrik.

Gmvleblen sämtliche Sotten
AE ' 2ä «ke , neue und alte.

Äuhtzeckeu und Pferdedetkeu
in allen Lotten

Anfertigung von Waggon und Wagen
decken sowie Zellen.

Zeltstoff» I» allen OualitSirn.
« irohfliär » nd Juieleinrn.

UM" Leihzelte iur iamiliche .Zwecke "MI
Wtcdrrveriäufern Oktrapretse.

Geschenkt
erbau scd. Leser die
fer Zeitung die Auf¬
sehen erregend. Pro-
pdezeiuitge» sür di«
Zähre 192.

'» vis 1927.
Schreibe» Die sosor«
an Asirol. fhrau M.
Liidrckc. Berlin « .
174 D. Hvristiiiciistr.
2i>. Geburisdai . an-
gevcii . Rückporto erb.

Ich kaufe stet«

Eier
, « n> höchsten Tag vr.

l) . 6 . l- LMPV.

Leere Flaschen
zu kauscn gesucht.

W. Mönning,
AleranberNrabc .19

Pianos!
Kleine Breite , kleine
An - und Abzahlung,
neu und gebraucht

WMaus kau.
Breme» .Meiiikcnstrabe 5 ab

Loiiircscarpc. Osten,
fzernspr . Hansa 715'Bei Anmeldung freie
Aiitoadd. v . Badnv.

Alte MMer
kauft und verkauf,
Z. Vosgerau.

Damm 25.
Telepdon lii39

jjn - II. Will! von
sebfsiiclileii ksilm

^ ik X«
4.

SWilj .
- kllllSl..

wie Löiungcu. neue
Lieine. Gröber- »nd
Kleineimachci, in d
Goldlchm.wcrkst . von
Gold - Meyer,

Haarciistrabc.
Ohmstede Z. Zu

verkaufen ein
Kuhkaih.

G. Oiebken.

scos vossssecliLfutsett . gorrierzise-
tsrn Stoff , « ttt ooct Otuos Stokk-

irz grSIZtsr ^ osv,sd >!.
2O — lIlS 65 .—

Heim . UM
sstcrt -^ ohitsrrbWtrsrk « 2V.

Alm»ei1iireil
liefern ab Lager

Inh : Gustav Vok.
Clovvenburger 2 trabe 53, Zrrnruf N57.

— ^ AO —
Moderne Lch » di>ersieNitiig.
Glegaiiic Lchuhrevaralur.

Schuh-Auf -u . Umfärben.
Schnellste Bedienung.

Aus beschickten Fachausstellungen
nur höchste Auszeichnungen.

n. VSlNng . SchUWMkMltk.
Schlobvlah 17 . — Redrnstrahc 31.

I^ istriOdLtl ^ s 0 . f< Istppk -O) id j
Usogs Ste . tO Oicssodorg f^ setir . 1OOS c

Vsetrstse clse föfzrse »cksrz ^ sdr -t >< st « vorz

Stslrn ^ s ^ L Soos I Zwllo » SiötNrrsi'
hiecv>ork — fiamdurg I lleiprig

Ssoc -isrrrs Dsii ^ sdtlorzgso olzrus
SeviSbiorzg cksr Origiosiprsiss

Oldenburgische Landes«
Gartenbau - Ausstellung

49 . - 24 . September 492S
im „ Ztegelhof " zu Otvenburg.
Grobe Blumen , Pflanzen . Binde - und Raumkunst.
Obst - »nd Gcmüsrschau , Londergäricn , Pläne und
Enimurs zu Garienaiilage » , iäeraic und Maschinen

sür Gnriendau usw.

Beranstaltungenr
Lonnabrnd , 1 » . September : ^»cirrliche Griift-

nun « l2Uhr mittngs. festesten 1>/, Ubr mittag».
Lonntaa , 2t». Leptember : Gartenbau Ta « >» Ubr

pormitta «» im « rosten Lihnnasiaal der
Landw . - Kammer . Vorträge : » > Direktor
Poenicke -Brrli » . bi Gaiieiiarchiicki Hölscher
Harburg . Grobe » Gartenkonzert 4 — 7 Uhrnachmittag » und 8 di» > t Udr abend » ,» k
der Ausstellung.

Sonnabend , I » . Levt . — Montaa , KI . Srpt . t
Vriichttanng der Aiiostellun « , gcössne « an,
1». Leoteiiiber von 12 bis 8 Uhr. am 20. und
21 September von v Ubr oorni. bis 8 Uhr
abends.

Moniaa . 21 . September : Bestchtiann « dnrch die
Schulen vormittag» 9— 1 Udr. iFiiilritt lO Psg.

TienSta « . 22 . September : Vrrkans « » »gestellter
tSrzenanissr.

tsintritt »vreiie : Sonnabend » l .o« Mk .» Sonntag
« nd Montag r».5t» Mk.
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